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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Wtonat burch ) bte Bost

2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 Mt . frei Haus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Fim Falle von Betriebsstörungen durch Matchinenbruch , höhere Gewalt
fomie Ausbleiben bes Papters usw. hat der Besteher feinerlet anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 126

Severländische
ARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 1. Juni 1929

Sinigung über die deutschen Vor¬
behalte in Baris

Skagerrak -Gedenkfeier
in Berlin

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder

deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,

im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

Die Londoner Blätter sind sich über die Urz

T. - U. Berlin , 1. Juni . Die von den Marine¬

Vereinigungen Groß -Berlins am Freitag abend ver - sachen des Wahlergebnisses vorläufig noch

anstaltete Skagerrak -Gedenffeier vereinigte ctwa nicht einig . Im Mittelpunkt steht augenblicklich die

T. -U. Paris , 1. Juni . Im Laufe des Freitag | trag von 300 Millionen jährlich um 50 Millionen , 4000 ehemalige Angehörige und Freunde der deur- Frage , wie die Regierungsbildung gelöst werden

ist zwischen den deutschen und den alliierten Sach- um nach 10 Jahren ganz aufzuhören. Langfristige schen Marine zu einer mürdigen Kundgebung für solle. Nach den „Times" geht die überwiegende An¬

verständigen in allen wichtigen Fragen, deren Re- Berträge sollen bei Inkrafttreten des Transfer- die Großtat unserer Seestreitkraft vor dem Sta - ficht dahin, daß Macdonald die liberale Unterstützung

schutzes in besonderen Fällen weiterlaufen können . gerrak . Den musikalischen Teil der Feier bestritt nicht suchen werde und auch Baldwin für keine Ver¬

gelung noch ausstand , also in der Hauptsache in der 9. Die Liquidationen und die hierfür vorgesehenen die Kapelle der 5. Marine -Artillerie -Abteilung Pillau handlungen zu haben sei, die das Ziel haben könn¬

Angelegenheit der sogenannten deutschen Vorbehalte , gemischten Schiedsgerichte hören auf . und der 3. preußischen Fahrabteilung Berlin -Pant - ten , Lloyd George zur Unterstützung der bisherigen

10. Der Recovery-Act wird mit den Sachlieferun- wiß . Nach dem Einmarsch der Fahnengruppen be- Regierung zu bewegen .
eine Einigung erzielt worden . Es find Die französische Rechtspresse gibt aus =

einzelne Formulierungen der getroffenen Verein- gen verbunden. Nach dem Recovery-Act werden grüßte der erste Vorsitzende des Gauverbandes der
fünftige Beträge nur in Höhe von 20 v. H. der Marine -Vereinigung Berlin und der Provinz Bran - nahmslos ihrem Bedauern darüber Ausdrna ,

daß der Ausfall der englischen Wahlen
barungen festzulegen . jeweiligen Sachlieferungen erhoben werden können .

eine Wiederkehr des Kabinetts Macdonald wahr :
Der erhobene Betrag sinkt somit in seinem Werre

scheinlich mache . Die demokratische und sozialistische
von 150 auf 60 Millionen Goldmark im Jahre und

Presse begrüßt selbstverständlich den Sieg der Ar¬

beiterpartei .hört gleichzeitig mit den Sachlieferungen auf .

nur noch

Die einzige Frage , über die auch jetzt keine Eint¬

gung erzielt werden konnte , ist die sogenannte belgi :

sche Markforderung , die aber den Schluß der Ver¬

handlungen kaum noch stark belasten dürfte .

Die Verhandlungen der Pariser Sachverständi¬

gen können damit im wesentlichen als abgeschlossen

gelten .

Die Einzelheiten der Einigung in Paris .

T. - U. Paris , 1. Juni . Ueber die Einzelheiten

der im Laufe des Freitags erfolgten Einigung zwt¬

schen den deutschen und alliierten Sachverständigen
ist folgendes zu berichten :

1. Der ungeschützte Teil der deutschen Jahres¬

zahlung ist entsprechend der deutschen Forderung auf

660 Millionen Goldmark einschließlich des Dienstes

der Dawesanleihe , also auf 571 Millionen ohne Da¬

wesanleihe , festgesetzt worden . Der transfer free

Teil bleibt somit während der ganzen 37 Jahce un¬

verändert .

11. Sämtliche Diskrimierungen des Versailler

Vertrages fallen fort .

12. Formal wird der Schlußbericht wie folgt ge =

halten sein : Dem Schlußbericht werden drei An¬

lagen beigefügt , eine über die Sachlieferungen , eine

über das Statut der Internationalen Bank und etne

dritte über die Verteilung der von Deutschland fähr =

lich gezahlten Summen unter die Gläubigermächte.

Nicht im Schlußbericht enthalten wird hingegen das
eines etwaigenAbkommen über die Verteilung

Nachlasses der amerikanischen Schuldenforderungen .

an die alltierten Mächte sein sowie Sie oben erwähn =
ten Einzelbestimmungen über die Zahlungen zwischen

Deutschland und den Mächten, die als selbständige
Erklärung neben dem Schlußbericht herlaufen
werden .

Man erwartet , daß der Schlußbericht den Re¬

gierungen am Sonnabend , 8. Juni , vorgelegt wer¬
den wird .

Biel ohne Sinn ."2. Die Kontrolle über die Reichsbahn wird restlos

abgeschafft. Die Eisenbahn - und Industrie - Obliga¬

tionen werden verschwinden . Die neue Regelung Die „Köln . Volkszeitung“ zur Pariser Einigung .

sieht vor , daß auf Grund einer besonderen Ab¬
T. - U. Köln , 1. Juni . Die Kölnische Volksztg ."

machung zwischen dem Reich und der Eisenbahn dem

Reich jährlich aus den Einnahmen der Reichsbahn als betitelt in ihrer Freitag -Abendausgabe ihren Lett¬

besondere Stewer ein Betrag von 645 Millionen zu - artifel , worin sie über die Einigung der Sachver¬

fließen soll , der für Rechnung der Bank für inter - ständigen in Paris schreibt : 3iel ohne Ginn ." Das

nationale Sahlungen bei der Reichsbank eingezahlt Blatt schreibt u . a . :

und dann weiter zur Bank für internationale Zah¬

lungen fließen und dort einen Spezialreservefonds
bilden soll .

THE

In Newyork sind am Freitag 22 Berionen an

den Folgen der Hitewelle gestorben .

Der französische Ausschuß der Finanzkammer be =

auftragte Franklin Bouillon , der Regierung mitzu¬

teilen , daß der Finanzausschuß der Ansicht sei , etne

Ratifizierung des Schuldenabkommens
könne nur nach vorheriger Verständigung der beiden
Kammern erfolgen .

Die in Paris erscheinenden amerikanischen Blät =

ter teilen mit , daß Morgan am heutigen Sonn¬

abend vormittag auf der Mauretania " nach

Amerika reisen werde .

DieEhrenwache beim Reichspräsidenten am Skagerraktage .

denburg , Haller , die Erschienenen . Die Gedenfrede

hielt Kamerad Hachmann . Er gab einen furzen

Ueberblick über die Taten der deutschen Marine näh - sie ihre Ueberlegenheit bewiesen . Der Tag sei nicht

rend des Weltkrieges und erklärte : Leider sei infolge nur ein Ereignis der deutschen Marine , sondern ein

politischer Verständnislosigkeit das Schwert , das uns Ereignis des ganzen deutschen Voltes . Die Erinne¬
Die

mit der Flotte in die Hand gegeben war , nur halb rung an ihn müsse in uns lebendig bleiben .

aus der Scheide gezogen worden . Aber überall , woj Rede klang aus in ein dreifaches Hurra für die

deutsche Kriegsschiffe auf den Feind stießen , hätten deutsche Marine .

Der Sieg der Arbeiterpartei
in England

Das vorläufige amtliche Wahlergebnis . lungen bringen werden , in dieser Zusammensehung

3. Die Arbeiterpartei hat einen Sieg errungen ,T. -11. London 1. Junt . Das vorläufige amtliche nicht wiederkehren.

Ergebnis der Wahlen zum englischen Parlament

Die Lösung des Zahlenproblems stellt zwar ein

Ergebnis dar , aber nicht einen Erfolg . Sie ist un¬

ter politischen , nicht unter wirtschaftlichen Gesichts¬

3. Die Regelung der Zahlungen für die letzten punkten zustande gekommen . Gin Ziel ist zwar er¬

22 Jahre ist wie folgt gedacht : Von dem eben ge- reicht worden , allein es erhält nur Sinn und In¬

nannten Reservefonds sollen 25 v . H. für die letzten halt , wenn die Bedingungen , über die noch verhan =

22 Jahre angesammelt werden . Die weitere Deckung delt werden muß , zugunsten Deuschlands fallen ,

der letzten 22 Jahre soll durch einen etwaigen Schut - wenn die deutschen Vorbehalte angenommen werden .

dennachlaß der Amerikaner erfolgen , von dem wieder Noch ein Grund kommt hinzu : In der schon vorer¬

8% v. H. dem gleichen Zweck zugeführt werden wähnten Antwort der Gläubiger wurde die Klausel zeigt folgenden Stand der Parteien : Arbeiterpartei der die Erwartungen auch der stärksten Optintisten,

4 . Die liberale Wiedergeburt ist nicht annähernd

sollen. 66% v. H. eines amerikanischen Nachlasses zugesagt, daß die vorgesehene Lösung als eine po- 288, Konservative 252, Liberale 51 , andere Parteien zum Teil selbst im eigenen Rager , überrascht hat .

in dem erwarteten Ausmaß eingetreten .

kommen dagegen Deutschland zugute , die restlichen litische und nicht rein wirtschaftliche anzusehen set. 5, zusammen vorläufig 596. Die noch ausstehenden
Der Kampf schließt danach mit einer eindeutigen

25. v. H. dagegen den Alltierten . 80 v. H. der etwaigen Damit wird anerkannt , daß die Leftungsfähigkeit Wahlergebnisse aus 19 Wahlkreisen entfallen größten =

Gewinne der Bank für internationale Zahlungen Deutschlands , deren Prüfung und Feststellung der teils auf die abgelegenen Inseln im Norden . Infolge kundgebung der Wählerschaft zu gunsten der Ar¬

dienen gleichfalls der Abdeckung der letzten 22 Jahre . ursprüngliche Grundgedanke der Konferenz war , ungünstiger Verkehrsbedingungen dürften die letzten

4. Das Gesellschaftsfapital der Bank für inter- nicht genügend berücksichtigt worden ist. Diese Er- Ergebnisse erst in einigen Tagen einlaufen . Soweit beiterpartei und gegen die konservative Regierung

nationale Zahlungen wird in Höhe von 400 Millio - fenntnis spricht das erste und inhaltreichste Urteil bisher bekannt , erhielten die Arbeiterpartei 8 260 580 ab. Trotz dieses Ergebnisses wird aber die kommende

Tie Arbeiterpartei wird im Unterhaus zwar die
nen Mark in Aussicht genommen. An Betriebsmit - über die Konferenz, die im wesentlichen Teile jetzt Stimmen , die Konservativen 8123 875, die Liberalen Regierungsbildung große Schwierigkeiten bereiten .

teln wird die Bank über insgesamt 1½ bis 2 Mil - als abgeschlossen gelten kann . Im großen und 5026 306 andere Parteien 196 083 Stimmen .
stärkste Partei sein , aber aller Voraussicht nach nicht

über die absolute Mehrheit verfügen Für die Re¬
liarden jährlich erhalten , worin u . a . eine unge - ganzen liegt die endgültige Regelung des Repara¬

schüßte Jahreszahlung in Höhe von 660 Millionen tionsproblems nun vor. In Deutschland wird man gende Zusammensetzung : 400 Konservative, 162 Ar- gterungsbildung kommt aber sie in erster Linie in
Reichsmart enthalten ist, die den Alltterien zur gut tun, fich schon darauf einzustellen. Außenpolt- beiter, 46 Riberale.

Verfügung gestellt werde . Alle Notenbanken werden tische Auseinandersetzungen dürften sich anknüpfen .

ferner einen bestimmten Betrag in Devisen bei der Allein eine Forderung muß nachdrücklich erhoben
Der Erfolg der Arbeiterpartei .

internationalen Bank hinterlegen , der zu einem ge- werden : Besinnung auf die Folgen , die sich in wirt¬
künftige Regierungsbildnng .

schaftlicher und politischer Beziehung daraus ergeben ,
ringen Binsfuß verteilt werden soll .

5. Ueber die Höhe des deutschen Beitrages zum denn die Regierungen der einzelnen Länder erhalten
T. - U. London, 1. Junt . Der englische Wahlkampf ein gewisser Trost für die Liberalen, die mit ihrem

Betriebsfondsist noch feine Einigung erzielt worden. icht wieder das Wort. Noch eine Frage wird dabei ist im wesentlichen beendet Mit den nun vorliegen- geringen Anhang im Unterhaus die Mehrheitsbildung

Es erscheint den deutschen Sachverständigen sehr im Vordergrunde stehen : Die Räumung der Rhein- den Ergebnissen ist ein feststehendes Bild geschaffen, ertscheidend beeinflussen werden. Eine Zuſammen¬

schwierig, die von alliierter Seite vorgeschlagene lande. Da die Endlösung als politiſche anerkannt ist, das durch die späteren Ergebnisse nicht mehr ent- arbeit zwischen Liberalen und Arbeiterpartei ist so

Summe in Höhe von 40 bis 50 Millonen jährlich ergibt sich die Erledigung dieser Frage als sinngescheidend beeinflußt werden kann . Die wichtigsten gut wie unmöglich . Wie die arbeiterparteilichen Füh¬

der Bank zur Verfügung zu stellen, und zwar hängt mäße Fortsetzung der Pariser Konferenz.

dieMöglichkeit nicht von dem deutschen Haushalt oder

on Transferfragen ab , sondern von der Lage des

deutschen Geldmarktes , da wir das Recht erhalten ,

jederzeit , sobald es die Markverhältnisse als günstig

oder möglich erscheinen lassen, mit Zustimmung des
Reichsbankpräsidenten die aufgegebene oder fon¬
vertierte Anleihe zurückzukaufen .

6. Die Frage der Heranziehung der Nachfolge¬
staaten zur Reparationslösung soll erst in cinem
Jahre ihre Lösung finden . Die Alliierten haben sich
bis zu diesem Zeitpunkte klar zu werden , ob sie von
hren Schuldnern , d . H. von den Nachfolgestaaten ,

die ihnen geschuldeten Summen eintreiben wollen
oder nicht . Auch diese Summe würde , falls die

Präsident Hoover befriedigt .

Das Unterhaus hatte am Tage der Auflösung fol¬

Um die

Ergebnisse der Parlamentswahlen sind folgende :

1. Die konservative Partei hat eine ganz vernich¬
tende Niederlage erlitten .

Betracht , da die Konservativen nicht nur eine vernich¬

tende Wahlniederlage erlitten haben , sondern gleich¬

zeitig der Stärke nach hinter die arbeiterparteiliche

Fraktion zurückgetreten sind . In dieser Tatsache liegt

rer diese schwierigen Fragen bewältigen werden , läßt

sich im Augenblick noch nicht sagen . Ramsay Macdo¬

ncld wird als fünftiger Ministerpräsident oder Oppo¬
sitionsführer in jedem Fall die Sondergenugtuung

2. Die gegenwärtige Regierung ist geschlagen und haben , daß er mit einer Mehrheit von 28 794 Stim

Paris und wies darauf hin, daß sie einen sehr be- wird , was immer die späteren Regierungsverhand- | men einen Rekord im Wahlerfolg aufgestellt hat .
T . - 1 . Newyork , 1. Junt . Präsident Hoover

äußerte feine Genugtuung über die Einigung in

achtenswerten Beitrag zur wirtschaftlichen Stabilität
und für den Fortschritt darstelle . Amerikas Volk

sollte Genugtuung darüber empfinden , daß Young
und Morgan so viel zur Pariser Einigung betge¬
tragen hätten .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen China und Rußland

T. - U. Kowno , 1. Juni . Wie aus Moskau gemel - | in Kanton ermordet . Die chinesische Regierung will

Die Auslandspresse zur belgischen Markfrage .
det wird , hat am Freitagmittag dos Außenkommis - | das internationale Recht nicht beachten , das den rus¬

T - U . Berlin , 1. Juni . (Funkmeldung . ) Nach sariat dem chinesischen Geschäftsträger in Moskau eine fischen diplomatischen Vertretungen die Erterritori¬

Alliierten sie erhalten , zur Abdeckung der letzten der „Chicago -Tribune " wurde am Freitag spät Note überreicht , in der gegen die Verhaftung des rus - alität gewährt . Deshalb ist die Sowjetregierung ge :

22 Jahre herangezogen werden . abends versucht, auf die deutschen Sachverständigen fischen Generalkonsuls in Charbin und die Durch

7. Transfer - und Aufbringungsmoratorium wer¬

den miteinander verbunden. Das Transfermora- einen Truck in der belgischen Markfrage suchung des Konsulatsgebäudes energisch Verwahrung

Sowjetregierung hat immer versucht , ihre Beziehun¬
torium wird für zwei Jahre durch die deutsche Re- auszuüben . Von einigen Abordnungen sei den eingelegt wird. In der Note heißt es weiter: „Die

gierung erklärt werden können . Nach Ablauf eines Deutschen nahegelegt worden , zum mindesten ihre gen zu dem chinesischen Volke zu verbessern und den

Jahres kann die deutsche Regierung für die Hälfte Pläne über die belgischen Forderungen anzudeuten , Kampf des chinesischen Volkes für seine Selbständig¬

der geschützten Jahreszahlung die Aufbringung ein¬
stellen. In diesem Punkt sind, wie man sieht, die nachdem ihnen Zugeständnisse in der Frage der feit moralisch zu unterstützen. Ste stellt fest, daß es

deutschen Sachverständigen mit ihren Wünschen nicht Reichsbahn gemacht worden seien.

restlos durchgedrungen .
8. Die Sachlieferungen, die in den ersten 10 Jahren

einen bedeutenden Teil der deutschen geschüßten
Jahreszahlungen ausmachen, beginnen in Höhe von
750 Millionen jährlich und fallen bis auf einen Be¬

zwungen , sämtlichen diplomatischen Vertretungen in
der chinesischen Republik in der Sowjetuniondas Ex¬

die chinesische Botschaft und das chinesische General¬
territorialitätsrechtzu entziehen. Von heute ab steht

konsulat in der Sowjetunion ohne diplomatischen
Schug."44

T - 1 . Peking , I . Jun . Wie aus Nanking gemel¬
die Regierung trotz aller Warnungen nicht für nötig

befunden hat , die russischen diplomatischen Vertretun - | det wird , hat Außenminister Dr . Wang den chinesi¬

Der „Matin " stellt fest: Der Erfolg der Verhand- gen in China zu schüßen. In den letzten drei Jahren schen Geschäftsträger in Moskau telegraphisch ange¬

lungen sei gesichert. könne aber erst an dem Tage wurde die Sowjetbotschaft in Peking überfallen , das wiesen, mit dem gesamten Personal der Gesandtschaft

verkündet werden , an dem Belgien Genugtuung in russische Generalkonsulat in Schanghai ausgeplün - innerhalb einer Woche Moskau zu verlassen und nach

dert und die Vertreter des russischen Generalkonsulats China zurückzukehren .
der Markfrage erhalten haben werde.



Oldenburgischer Landtag
8. Ordentliche Sigung ( Fortsegung ) Freitag , 31. Mai ,

vormittags 10 Uhr .

Fortsegung der Etattsberatung .

( Wir berichten nur zu den wichtigsten der 175 Anträge . )

Allgemeine Verwaltung .

Minderheitsantrag Nr . 4 auf scharfes Vorgehen
gegen die sog . Schwarzarbeit wird angenommen .
Abg . Müller (S . ) hatte ihm widersprochen .

Ausschußantrag Nr . 5 : , ,Verbot der Nebenarbeit
an Beamte oder Wartegeldempfänger " wird ange =
nommen .

Minderheitenantrag Nr . 6 : , ,Abbau eines Mini¬
sterialrats " , wird nach längerer Aussprache abgelehnt .

Abg . Fick (Soz . ) - aus dem Landesteil Lübeck

nimmt Gelegenheit , angebliche Mißverhältnisse in
seiner Heimat zur Sprache zu bringen . Abg . Dohm
(Lbl ., ebenfalls aus Lübeck ) erwidert darauf scharf im
gegenteiligen Sinne . Abg . Fick wird heftig , es ent =
steht eine gewisse Unruhe . Minister Dr . Driver
sucht die Kritik des Abg Fick zu entkräften .

Abg . Röver (NS ) bemängelt , daß die Gehälter
der Beamten so sehr verschieden sind ; er werde alles
ablehnen .

Die Ausgaben werden im ganzen bewilligt .

Innere Verwaltung .

Ordnungspolizei . Es wird der folgende

Mehrheitsantrag Nr . 12 angenommen : Die Staats¬
regierung möge prüfen , ob die bet der Ordnungs¬
polizei auszuführenden Schuharbeiten , die zum Be =
reiche des privaten Schuhmachergewerbes gehören ,
dem privaten Schuhmachergewerbe übertragen wer¬
den können .

Abg . Fick (S03 . ) bringt eine Reihe von Beschwer¬

den über die Behandlung der Orpobeamten seitens
ihrer Vorgesetzten , besonders des Majors von der

Hellen , vor . Sie beziehen sich auf Beförderung , Ver¬

pflegung und dergl . Eine Verordnung aus dem Hee¬
resblatt von 1903 sei noch zur Anwendung gekommen .
Allem die Krone aufgesetzt habe eine Uebung , die auf
Veranlassung des Majors vor der Beerdigung eines
Kameraden stattgefunden habe . Es sei dabei ein rich¬

tiger Sarg verwendet worden .

Minister Dr . Driver bedauert , daß Abg . Fick
jetzt damit komme . Im Augenblick könne er ihm nicht
antworten , die Beschwerden hätten im Ausschuß vor¬
getragen werden müssen. Jedenfalls habe er der Ord¬
mugspolizei damit einen schlechten Dienst erwiesen .

Ministerialrat 3immermann : Eine berech
tigte Kritik nehmen wir stets dankbar entgegen , denn
wir wollen unsere Ordnungspolizei auf höchster Höhe
halten . Ich kann augenblicklich auf die einzelnen

Punkte nicht eingehen . Die Beköstigung der Leute ist

aber einwandfrei , es sind aber in solchen Fällen
immer einige da , die man nie zufrieden stellen kann .

Major von der Hellen hat freilich ein etwas eigen¬
artiges Wesen , es ist schlecht an ihn heranzukommen ,
aber er ist ein gewissenhafter und ehrbarer Mann ,
der für seine Untergebenen ein gutes Herz hat . Eine
Heeresverordnung von 1903 ist doch nicht so veraltet ,

daß sie aus der Steinzeit stammt , und alle Heeres¬
verordnungen waren doch nicht lauter ausgesproche¬
ner Blödsinn ! ( Heiterkeit .)

Abg . Mit I ler (K ) : Früher mußten die Soldaten

immer Hurra ! üben , damit es klappte und nicht ein
Langgezogenes Hurr - aaa erklang, wie es jetzt noch
in den Kriegervereinen geschieht. (Heiterkeit.) Der
Geist der wilhelmimischen Zeit ist noch da . Die Note
Front mußte natürlich auch in Oldenburg verboten
werden , obwohl 'hre Mitglieder sich stets ruhig ver¬
hielten . Hier kann die Ordnungspolizei gänzlich ab¬
gebaut werden bis auf einige , die den Straßenverkehr
regeln . Wir lehnen sämtliche Ausgaben für sie ab .

Ministerialrat 3immermann : Die Auflösung
des Rotefrontkämpferbundes ist eine Reichssache ge =

worden . Der Bund hat sich gegen die Maßnahmen
beschwert .

3um Rote Kreuz -Tag am 2 . Juni 1929

Der Rattenfänger

Es ist schon viele Jahre her,
Da fam ein Mann gezogen

Durchs Weserland von ungefähr ,

Es ist kein Wort gelogen .

Mit Pfeifen - und mit Flötenklang
Lockt er die Ratten alle

Ins Weserwasser tief hinein ,
In eine nasse Falle .

Doch gab man ihm für diese Tat
Den biedern Lohn nicht gerne ,

Man dachte , ob er sich nicht wohl

Auch ohne Lohn entferne ?

Doch Geiz lebt niemals ungestraft ,

Der Rattenfänger lauert ,

Am nächsten Sonntag flötet er

So süß , daß man erschauert .

Die Eltern , noch im Gottesdienst ,

Die hörten nicht sein Pfeifen ,

Die Kinder aber liefen hin

Mit Puppen und mit Reifen .

Und liefen , horchten immerzu

Und liefen vor die Tore

Bis zu dem Berge irgendwo
Und summten mit im Chore .

erwärmen . Mir scheint auch die Vertretung der
Amtshauptleute durch Referendare , vor deren Tüch¬
tigkeit ich übrigens absolute Hochachtung habe , nicht
dcs Richtige zu sein . ( Heiterkeit .)

Abg . Lehmkuhl (Völk .) warnt ebenfalls vor
falscher Sparsamkeit .

Abg . Wempe (3tr .) scheint es so , als ob die

Aufregung von gewisser Seite in das Amt Wildes¬
Hausen geslissentlich hineingetragen wäre . Immer

eatönt der Ruf : Verminderung der Beamten und
Vereinfachung der Verwaltung .

Minister Dr . Driver : In Oldenburg ist die

Verwaltung eine denkbar einfache . Was
immer die neuen Anträge ?

Da ging der Berg vor ihnen auf ,
Sie folgten nach dem Schalle ,

Der Berg umfing sie , schloß sich zu ,
Verschwunden blieben alle .

Sie tauchten ferne wieder auf

Als brave , große Leute ,

" -

Die Eltern sahen sie nie mehr .

,Das war einmal - nicht heute ! "

So sagt Ihr und „ was soll die Mär ,
Die niemandem mehr fromme ? "

Doch wär ' s nicht möglich , daß noch¬

Solch ' Rattenfänger komme ? [ mal

Der zieht mit hellem Pfeifenton
Durch unser liebes Städtchen ,

Ich wett ' es folgten ihm auch heut '
Die Buben und die Mädchen .

Und bittet man Euch Eltern dann ,

So gebt mit offnen Händen ,
Der Geiz ' gen denkt von dazumal ,
Sie konnten alles wenden .

Und wißt , was Ihr den Sammlern
Das kommt Euch selbst zugute [ gebt
Den Aermsten , Schwächsten unter

Drum gebt mit frohem Mute . [ Euch

stede und neuerdings ever hat kein Verein bisher
Fahrlehrkurse abgehalten . Trotz der weitgehenden
finanziellen Unterſtüßung durch den Oldenb . Züchter:
verband hat der Fahrkursus in Jever eine nur sehr
minimlae Beteiligung , die den Aufwand an Zeit und
Unkosten für den Fahrlehrer und den Oberstabsvete .
rinär und deren Reise nicht wohnt . Der ganze
Kursus kostet nur 30 M je Teilnehmer . Anmeldungen
können noch erfolgen bei Herrn Jürgens - Schenum
oder Landwirtschaftsrot Müller - Jever . Auch für den
Reitfursus in Jever sind weitere Anmeldungen drin .
gend erwünscht .

h . Zum Frontsoldatentag in München sind auch
15 Jeveraner gestern von hier abgefahren . Aus dem
Lande sind noch mehrere Teilnehmer hinzugekommen ,
so daß das Jeverland an diesem süddeutschen Stahl :
helmtage würdig vertreten sein wird .

Die* Sonntagsrückfahrkarten . Tidezüge .

Reichsbahndirektion Oldenburg hat jetzt angeordnet ,
doß von Jever auch Sonntagsrückfahrkarten nach
Bad Zwischenahn , Rastede und Esens ausgegeben
werden können . Vom 1. Junt an werden nunmehr
hier Sonntagsfahrkarten nach folgenden Stationen
ausgegeben : Bad Zwischenahn über Oldenburg und
über Westerstede , Bremen Höhf ., Bockhorn , Carolinen :
siel , Efens . Neuenburg , Norddeich , Oldenburg , Ra
stede , Varel , Wilhelmshaven , Zetel und nach den

Nordseeinseln Helgoland , Juist , Langeoog , Norder
ney , Spiekeroog und Wangerooge . - Von heute ab

fahren wieder die Tidezüge zwischen Bremen und
Carolinensiel und umgekehrt . Die Züge vermitteln
den sofortigen Anschluß von und nach den Inseln

Wengerooge und Spiekeroog und haben auch in Brea
men immer gute Anschlüsse .

* Seinen 95 . Geburtstag konnte der auch vielen

Jererländern bekannte Gutsbesitzer T. U. Tam .
mena (Longwehr bei Emden ) begehen . Seit 1858

selbständiger Landwirt , erfreut er sich in weiten

Kreisen , namentlich denen der Landwirtschaft , größter
Wertschätzung und Achtung . Viele Jahrzehnte hin
durch versieht der Jubilar neben mancherlei anderen
Ghrenämtern das Amt eines Sielrichters . Mit geistig
und förperlich noch recht erfreulicher Rüftigkeit
nimmt er noch heute an allen Tagesfragen , besonders
st Ichen , die die Landwirtschaft betreffen , regen Anteil ,
und sein Urteil in derlei Dingen wird mit Rücksicht
auf die Erfahrungen , auf die seine Anschauungen be

sei, eine bestehen zu lassen und ihr Staatszuschuß gründet sind, gerne gehört und verwertet . Möge dem
zuzuwenden , sie vielleicht zur Staatsschule zu machen. Hochbetagten weiterhin Gesundheit beschieden sein,
Vorläufig bleibt es beim alten . damit es ihm vergönnt ist , dereinst das seltene Fest

Schluß der Sizung reichlich 7 Uhr . Nächste Sitzung seines 100. Geburtstages feiern zu können .Dienstag .

.

H. M.

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , den 1. Juni 1929 .

n . Ein Klootschießer und Boßeler - Verbandsfest
des Verbandes Nördliches Oldenburg " findet am
Sonntag , 16. Juni , in Moorwarfen beim Parkhause "
(Joh . Eden ) statt Dem genannten Verbande ge¬

hören vorwiegend Boßel - und Klootschießerveretne
aus dem Amte Varel an , aber auch gehören dazu
noch einige jeverländische Vereine , und so ist es zu
verstehen , daß das Verbandsfest nach hier verlegt
worden ist . Dem Verband sind 29 Vereine angefollen Zum „Rote Kreuz -Zag " am Sonntag fchlofsen, Des Programm ist wie folgt festgefeßt:

schießen und Sonderklasse für Werfer von über 35

Abg . Nie berg ( bl . ) und Abg . Schröder Ueber das Wirken und die Zusammensetzung der Vorm . 10 thr : Vertreterversammlung im Part¬
(Bbl .) weisen darauf hin , daß seit Jahren Anträge Reten Kreuz -Vereine besteht t häufig Unwissenheit. Hause" und Beginn des Werfens auf 4 Verbands¬
auf Verwinderung der Aemter angeregt worden sind. Derum sei den Frauen , die sich dieser Wohlfahrts - bahnen , und zwar Bahn 1 Wanderpreiswerfen im

Abg . Schröder hat sich nicht aufgeregt , obaleich organisation anzuschließen Neigung haben , hier noch Klootschießen und Einzelpreiswerfen , Bahn 2 Wan
er Eingesessener des Amtes Erzfleth ist. Wenn einmal in aller Kürze gesagt : Das R K. sieht nicht derpreiswersen im Boßeln und Sonderklasse für
25000 M durch die Zusammenlegung erspart werden auf Stand oder Gesellschaftsschicht, es fragt nicht nach Werfer von über 35 Jahren , Bahn 3 Ginzelpreis
können, so bedeutet das nicht viel gegenüber dem der Partet oder Konfession, ohne deshalb religions - werfen im Boßeln, Bahn 4 Jugendwerfen im Kloor¬
Mehr von Unkosten der Bevölkerung . los zu sein . Es will nur an der Linderung der Schä- Fahren . Außerdem findet ein großes PreiswerkenEs sprechen noch mehrere Abgeordnete . Abg. den des Volkskörpers auf gesundheitlichem sittlichem im Boßeln in 2 Klassen statt , an dem jedermann tell¬Meyer - Holte (3tr . ) stellt folgenden Verbesserungs - und wirtschaftlichem Gebiet mitwirken und braucht nehmen kann . Zu diesem Werfen sind ganz beson¬antrag : Das Staatsministerium wolle prüfen , ob dazu alle Kräfte , die guten Willens find. Es gibt so ders die Werfer aus dem Jeverlande willkommen,durch eine wesentliche Verringerung der Zahl der viel zu helfen , wo die öffentliche Hand nicht hinreicht . um an diesem Tage das Freundschaftsband zwischerAemter eine Ersparnis zu erzielen ist . Jeder kann sich in der ihm besonders liegenden Art Fr . Wehde und dem Jeverland aufs Neue zu feftigen .Dieser Antrag wird mit 24 gegen 22 Stimmen betätigen und alle sollen teilnehmen . Darum helft Auf Bahn 1 der doppelten verdeckten Kegelbahn des

zurächst am Sonntag für die gute Sache werben durch Parkhauses " wird ein Preisfegeln abgehalten ,
Wasserbau und Meliorationswasserban . Ange - rege Beteiligung am während die zweite Bahn für andere Kegelfreunde

nommen wird Antrag Nr . 26 : Die Summe für die zur Benutzung frei bleibt . Für alle Preiswerfen

von 30 000 M auf 50 000 M erhöht .
Wegebauwesen .

angenommen .

Kinderkorso , vormittags 11½ Uhr
entgegnen, daß wir stolz find auf den Offiziersgeist, Steinbank am Außengoden Waddens-Burhave wird und erinnert Euch des guten Zwecks beim Verkauf

Abg . Röver (NS . ) : Ich möchte dem Abg . Müller

und hoffen , daß er Deutschland retten wird . (3uruf
von links : Sie haben nicht das Gesicht eines Musso¬

Lint , auch nicht die Statur ! Heiterkeit .) So wie
wir gebaut sind ! (Shallende Heiterkeit . )

-

Abg . Fick (Soz . ) Ich habe mich nicht gegen die

Offiziere , sondern gegen das System gewendet .

Abg . Dohm ( L61 . ) : Ich gebe dem Abg . Fick den

guten Rat , einmal eine eingehende Bekanntschaft mit
der Ordnungspolizei zu machen . (Heiterkeit . )

Aemter . Eine Mehrheit hat Antrag Nr . 15 ge¬
stellt : Die Staatsregierung wird ersucht , nochmals
eingehend zu prüfen , inwieweit eine Verminderung
und eine Wenderung der Bezirke der Aemter erfolgen
kann , und dem nächsten Landtage eine Vorlage über
die Verminderung der Aemter zugehen zu lassen .

Minister Dr . Driver : Es darf gesagt werden ,
daß es geht , die Aemter Elsfleth und Wildeshausen
eingehen zu lassen . Tas Amt Elsfleth könne mit
seinem nördlichen Teil dem Amt Brake und mit dem
südlichen Teil dem Amt Delmenhorst angegliedert
werden . Die Teile des Amtes Wildeshausen , die an

der Eisenbahnstrecke Oldenburg - Osnabrück ' iegen ,
könnten an das Amt Oldenburg und der übrige Teil
des Amtes an das Amt Delmenhorst kommen . Es
würde dann schließlich eine Ersparnis von fährlich
25. 000 M erzielt werden . Dabei sind aber die erfor¬
Serlichen Um - bezw . Neubauten nicht berücksichtigt .
Die Regierung ist aber aus folgenden Gründen da¬
gegen : 1. würden die beiden Städte Elsfleth und
Wildeshausen außerordentlich geschädigt werden (sehr
richtig ), 2. würde der Bevölkerung eine erhebliche
Kostenbelastung infolge der Entfernungen auferlegt
werden . Es ist daher zu empfehlen , keine Beunruht
gung hervorzurufen .

der Rote Kreuz -Blumen , deren Ertrag der hiesigenAngenommen wird Antrag

Nr . 40 auf Einstellung von Mitteln für das nächste Gemeindepflege zufließt .
Jahr als Zuschüsse für neue kommunale Chaitffee =

bauten .
Um 1,30 Uhr wird die Sizung auf 4 Uhr nach

mittags vertagt .

wenn

sind viele und dabei gute Preise vorgesehen. An
diesem Tage wird im „ Parkhause" gewiß ein reger
Sportbetrieb herrschen . Zur Unterhaltung der Gäste
findet im Parfe ein Konzert statt . Der Park selbst
bietet mit seinem schmucken Baumbestand und Spiel¬

* Der Wert der ländlichen Reit - und Fahrvereine pläßen für die Jugend schon ohnehin einen ange¬
für die Pferdezucht und Londwirtschaft wird in nehmen Familienaufenhalt und so darf man wohl
einem kleinen Artikel , den wir dem „ Landwirtschaft - voraussetzen , daß nicht nur die am Sport beteiligten

Handel und Gewerbe . Abg . Heitmann (Soz . ) lichen Wochenblatt für Schleswig -Holstein " vom Personen mit ihren Anhängern einen genußreichen
bezichtigt den Kleinhandelsbeamten Töpfen von der 11. Mat entnehmen , ausgezeichnet beleuchtet : Pferde - Tag in Moorwarfen verleben werden , sondern jeder ,
Handelskammer , er habe wider besseres Wissen un - zucht und Reitervereine . In der Auffassung der der sich hinaussehnt nach einem schönen Plätzchen
erlaubte Kampfmittel gegen die Konsumvereine an - schieswig - Holsteinischen Pferdezüchter ist in den lez - der Natur .
gewandt , die Sozialdemokraten wollten deshalb ten fünf Jahren ein umfassender Umschmung feft¬
einen Teil der Ausgaben für den Kleinhandel ge- zustellen . Man weiß hente , daß Gang und Schwung
strichen haben . Butterprüfung der Landwirtschafts¬erst dann richtig beurteilt werden können ,

Abg . Röver (Nat .- Soz .) : Führer der Sozial - ein Pferd 20 oder mehr Kilometer gegangen ist . Und fammer
demokraten haben seit Jahrzehnten erklärt , die Kon - daß Gang und Schwung durch sachgemäße Ar¬
sumvereine seien die besten Kampfmittel für den beit im Wagen oder unter den Sattel

§ Oldenburg , 30 . Mai . Zum zweitenmal in diesem
ent Jahre wurde heute vormittag die Butter der olden¬

Marrismus . Es frechen noch einige Redner zu wickelt oder durch unsachgemäße ruiniert werden burgischen Molkereien einer Bewertung durch Fach¬
dieser Angelegenheit . Der Antrag der Sozialdemo - können . Erst die letzten pferdezüchterischen Artikel männer unterzogen . An die Prüfung schloß sich nach¬fraten wird abgelehnt . im , ,Landwirtschaftlichen Wochenblatt für Schleswig - mittags eine Versammlung von Molkerei -Interessen¬

Verkehr . Abg . 2angemeter ( Chr .-Nat .) aus Holstein " fordern wieder , daß sowohl Hengste wote ten , an der sich fast hundert Personen , auch einige
Cloppenburg hat beantragt , die Seefahrtsschule in Stuten als auch Gebrauchspferde gearbeitet ", also Damen , beteiligten . Tie Landwirtschaftskammer war
Elsfleth abzubauen . in der Leistung ausprobiert werden müssen . Der vertreten durch ihren Vorsitzenden , Landwirt Harbers

Abg . Schröder (LbL .) meint ,
Wasserwegen wenig Ahnung und sei jetzt auf einen fiehlt seinen Mitgliedern im Generalversammlungs - Professor Dr. Khuen

er habe von Verband der Züchter des Holsteiner Pferdes emp - (Woppenkamp bei Bockhorn ) und ihren Direktor

Holzweg geraten . Die Seefahrtsschule sei eine Be- bericht, junge Pferde verkaufsfertig anzulernen . Ergebnis der Prüfung .
rufsschule und hebe Handel und Verkehr. Die Echt - Ja - geht das denn so ohne weiteres ? Nein ! Dazu

Von 60 Molkereien sind 62 Butterproben einge
lerzahl sei sehr verschieden , da in Kursen unterrichter brauchen wir die ländlichen Reitervereine . Ste fandt worden , 53 dieser Molkereien beteiligen sich an
werde. Die Schule habe auch außerhalb Oldenburgs glauben das nicht? - Man braucht nur an die rett - der Ausstellung in München. 59 der Butterprober
einen guten Ruf . und fahrsportlich geradezu grausigen Zustände zu waren ungesalzen , 3 gesalzen . Es wurden bewertet :Abg . Schmidt ( Dem . ) : Die Stadt Elsfleth stand erinnern , die vor dem Bestehen der ländlichen Reit - 19 Proben als hochfein mit je 20 , 8 Proben ebenfalls
früher inbezug auf Schiffahrt in ganz Deutschland und Fahrvereine herrschten , um vorstehende Ve- als hochfein mit je 19,5, 16 Proben gleichfalls als
an dritter Stelle , ein großer Teil ihrer Bevörre - hauptung zu beweisen . Durch die Reit - und Fahr - hochfein mit je 19 , 2 Proben als fein mit je 18 , 4 Pro¬

Abg. Dannemann (261. ) wundert sich, daß rung steht im Dienste der Schiffahrt . Redner weiß , vercine mit ihren etwa 150 Reitlehrern wurde fett ben ebenfalls als fein mit je 17,5, und 5 Proben
sich für einen solchen Antrag eine so große Mehrheit daß dieser Antrag keine Mehrheit finden wird . Abg. 1924 ein immenses Quantum Wissen hinsichtlich der gleichfalls als fein mit je 17, 3 Proben als gut mit je
gefunden hat . Ich stelle den Antrag auf namentliche Röver (Nat. -Soz .) spricht von einer krankh iften Pferdehaltuma und des Pferdegebrauches in die 16 und 5 Proben als gut und weniger mit unter

Abstimmung, um festzustellen , wer für einen solchen kann doch nicht Dinge abbauen, die sich bewährt beteiligen sich auch die Reit- und Fahrschulen syfte- 69,30 Prozent aller Proben , 11 Proben waren fein
Sucht , abzubauen , beim Abg . Langemeyer . Man ländliche Bevölkerung getragen . Etwa seit 1924 16 Punkten . 48 Proben waren also hochfein , das sind

Abg. Schömer (Soz .): In dem Antrag ist kein haben. Auch Abg. Frerichs (Soz.) erklärt sich mattsch an dieser Arbeit, so daß man die Zahl der (17,70 Pzt.) und 8 Preben waren gut und weniger
für Aufrechterhaltung der Schule . Der Antrag wirklich Pferde -Sachverständigen in unserer Provinz ( 13 Pzt .) .Amt genannt worden . Wenn der Minister bestimmte Pangemeber wird gegen 4 Stimmen abgelehnt .

Von den Proben der Molkereien , die in
auf 3000 - 4000 schätzen kann . Wir müssen die Rett - München ausgestellt haben , waren 39 hochfein mit 19

Aemter nennt , trägt er dafür die Verantwortung . Soziale Fürsorge . Die Linke versucht wieder und Fahrvereine ausbauen , weil es uns schlecht bis 20 Punkten , das sind 75 Prozent aller Proben ,
Der Minister hat im Ausschuß auch geäußert , das vergebens, für die Berufsschulen eine merfliche Bu- geht, und weil wir jede Einnahmequelle erschließen und 9 Proben fein mit 17 bis 18 Punkten (17,30 Pzt .) .
ganze Oldenburger Land könne in 5 Aemter ausgewendung , nämlich eine Verdoppelung der dafür aus - müssen. Im vorigen Jahre wurden durch das Rei - Im Geschmack erhielten von den 53 Proben 22 Proben
teilt werden . Ich möchte eine Prüfung beantragen , geworfenen 157 000 M. zu erreichen . Der Antras tervereinswesen nachweislich annähernd 400 Pferde 10 Punkte , 19 Prober 9,5 und 9 Punkte , 6 Proben
ob nicht das ganze Ministerium aufgehoben werden wird abgelehnt , ein anderer Antrag auf Erhöhung zu sehr guten , über den Durchschnitt liegenden 8 Punkte und 6 Proben Anerkennungen . Von den 41
fonn ( Heiterfeit . ) um 45 000 M wird angenommen . Nach längerem Pretsenn erkauft . " der Butterkontrolle angeschlossenen Molkereien er

Antrag sein kann .

-

Abg . Hartong ( bl . ) : Es scheint , als wenn man Kampfe wird auch ein Ruschuß von 16 500 M für die Und wie steht es im Jeverlonde aus ? Fahrsport - hielten 13 Proben die Bezeichnung hochsein mit 19
schon heute etwas Angst vor der eigenen Kurage Baugewerkschule in Varel abgelehnt . Es wurde in lich sind die Zustände mehr als jammervoll . Leider bis 20 Punkten (80,5 Pa . ), 7 Proben die Bezeichnung
hätte . Ich bin für Sparsamkeit am rechten Plazze , Aussicht genommen , statt der beiden Schulen in hat man wenig oder gar kein Verständnis für die fein mit 17 bis 19 Punkten ( 17,07 Pzt .) und eine
kann mich aber für einen derartigen Antraa nicht Oldenbura und Varel , von denen keine lebensfähta Reit - und Fahrvereine Mit Ausnahme von Sillen - Probe blieb unter 17 Punkten (2,43 Pzt .) .



Schweres Erdbebenin Argentinienst derste,JoetweeredwebPainsofyet
Unternehmerfirma Pfau und Bielke , Berlin , Jos

Scheuer , Paul Wawrock und Franz Kuschak

Zugführer . Bellmann vom Bahnhof Frei¬
8 Eldenburg . Einen Viehdiebstahl aus

der Weide verübten zwei junge Leute , die in

Osternburg von der Polizer gestellt wurden , als ste

das Tier nach Oldenburg bringen wollten , und be¬ T. U. London , 1. Juni . Wie aus Buenos Aires | Die Rettungsfolonnen suchen die Trümmer nach berg , die sich auf dem Zug befanden . Leicht verletzt

reits versucht hatten , es zu verkaufen . Nach längerem gemeldet wird , ist die argentinische Provinz Mendoza weiteren Toten ab . Die Not der Ueberlebenden ist wurde auch der Bahnhofsvorsteher vom Bahnhof Edle

Leugnen gestanden sie , es aus einer Weide an der ernent von einem heftigen Erdbeben heimgesucht wors ungeheuer groß , da es an Unterbringungsmöglichkei - Krone , der der Lokomotive ein Zeichen geben wollte ,

Straße Oldenburg - Cloppenburg entwendet zu haben den . In der Stadt Atnel wurden zehn Personen ge - ten völlig fehlt und die Temperatur außerordentlich Beide Gleise waren zunächst gesperrt . Das Geleis

- Eine Erhöhung des Wassergeldes , und tötet und über 60 verlegt . Dreißig Häuser find völlig niedrig ist . Die Zahl der Verletzten wird mit hundert Werdant - Dresden konnte jedoch von 1 Uhr mittags

zwar 5 Pfg . für das Kubikmeter , hat der Stadt - zerstört worden . Viele Gebäude wurden schwer be- angegeben . Die Rettungskolonnen sind an vielen wieder befahren werden . Die um diese Zeit fälligen

magistrat in Aussicht genommen und erhofft damit schädigt . Auch in den Provinzen Buenos Aires , Cor - Pläßen in threr Arbeit durch die aufgerissenen Stra - Schnell - und Personenzüge erlitten einige Ver¬

eine Mehreinnahme von etwa 35 000 M . Ein doba, San Louis und La Pampa wurden Erdstöße ßen und andere Hindernisse stark behindert . Die spätung ."
Städte Goudge ( ? ) und Auter ( ? ) find vollkommen Ergänzend wird gemeldet , daß die auf dem Pack¬

Ehrendenkmal wollen die sämtlichen Forst - verspört , die aber keinen Schaden anrichteten .
zerstört . Erderschütterungen geringerer Kraft werden wagen stehenden drei Arbeiter der Berliner Firma

beamten des Freistaates Oldenburg ihren im Welt¬ T. U. London , 1. Junt . Nach weiteren in Buenos noch immer verspürt . Die Verbindungen mit Chile sämtlich schwere Bein - , Arm- und Gefichtsverletzungen
friege gefallenen Kameraden sehen und zwar in der Aires eingegangenen Berichten ist die Zahl der Toten und Buenos Aires sind nur mit sehr großen Ver- erlitten . Der Vorstand des Bahnhofs , Weber, der im
schönen Döhler Wehe , einem Welde in der Gegend im Erdbebengebiet von Mendoza auf 40 gestiegen . zögerungen möglich.
von Huntlofen . Der Entwurf dazu wird von Baurat

Ritter , Oldenburg , angefertigt .

-

* Wildeshausen . Tierschau . In einer unter

dem Borsitz des Baumanns Johann Hollmann aus

Dötlingen abgehaltenen Sitzung der Tierschau - Kom¬

mission wurde beschlossen , die diesjährige Wildes¬

Hauser Tierschau am 10. September abzuhalten . Bis =

her fanden die hiesigen Tierschauen immer im Monat

Juli statt .

Verlängerung
der Zeichnungsfrist

auf die neue Reichsanleihe bis zum 8. Juni .

T . - U. Berlin , 31. Mai . Amtlich wird gemeldet :

Dem Reichsfinanzminister ist von verschiedenen Seiten
* Elsfleth . Gewaltsam verhinderte Ver - die Anregung entgegengebracht worden , die Frist für

steigerung . Aus dem Amt Elsfleth wird ge- die Zeichnung der Anlethe zu verlängern . Es wurde

meldet : Ein größerer landwirtschaftlicher Betrieb insbesondere darauf hingewiesen , daß der Ablauf der

hette die Realsteuern nicht bezahlen können und die Zeichnungsfrist mit Ultimo Mat wegen der Schwie¬

Amtskasse hatte deshalb Möbelstücke gepfändet . Mon - rigkeiten der Ultimodispositionen und mit Rücksicht

tag sollte in Elsfleth die Versteigerung dieser Gegen - auf die seit Anfang des Monats bestehende Kredit¬

stärde erfolgen . hatte sich eine große Anzahl beengung bei einer großen Zahl derer , die an sich

Bauern eingefunden , die die Versteigerung verhin - gern die Anleihe gezeichnet hätten , die Entschließung

derten . Voraufgegangen war ein Ultimatum an den beeinträchtigt hätten . Der Retchsfinanzminister hat

Amtshauptmann und Amtsrentmeister des Inhalte , dieser Anregung Folge gegeben . Die Frist für die

ſport den fenfuerfant guten und weitere Beichnungauf dieſe Anleihe ist bis zum 8. Junt ensofort
kostenlose Stundung zu gewähren . Es schließlich verlängert worden . Der Zahlungstermin

war weiter gefordert worden , Montag bis 11 Uhr für die erste Rate von 40 v. H. der Fälligkeit , der nach

eiren entsprechenden Bescheid' an die Vertrauens - den bisherigen Bestimmungen auf den 8 Juni d. J .

levte zu geben , andernfalls könne die Verantwortung festgesetzt war , ist auf den 12. Juni verlängert wor¬
für die Folgen nicht übernommen werden . Tatsäch - den . Die übrigen Zahlungstermine sind unverän¬

lich war bis 111 Uhr der Bescheid eingetroffen, daß dert geblieben. Jederzeitige Vollzahlung sowie frül¬
der Verkauf nicht stattfinde . Das Ministerium soll here Einzahlung der Raten sind nach wie vor zu

über Sie weitere Stundung der Steuern entscheiden . lässig .

Der Gepfändete weigert sich nicht, die Steuern zu be¬
zahlen , ist aber wegen der schlechten Wirtschaftslage

dazu jetzt nicht imstande .

* Nordenham . Prämiierung von Vor =
Der Verkehrs - und

gärten und Balkons .

Verschönerungsverein hat für diesen Sommer eine

Prämiierung von Vorgärten und Balkonanpflan¬

zungen beschlossen . Für die besten Leistungen sind

als Anerkennung Geldpreise vorgesehen . Der Ver¬

ein glaubt durch diese Maßnahme eine Anregung zur

Verschönerung des Straßenbildes zu geben . Bei der

Beurteilung der gärtnerischen Leistung soll es nicht

auf große Aufmachung ankommen , sondern auf die

Hervorbringung einer schönen Wirkung , die auch mit

bescheidenen Mitteln erzielt werden kann . Als

Schiedsrichter soll eine anerkannte auswärtige Per¬

sönlichkeit gewonnen werden . Für die Prämiterung

ist die Zeit um die Mitte des Jult in Aussicht ge =

nommen . An der Konkurrenz können alle Woh¬

nungsinhaber Nordenhams teilnehmen . War das

nicht auch schon einmal für Jever vorgesehen ?

* Abbehansen . Eine juristische Strett¬

frage . Der Viehhändler M. , der sich im Herbst an

einem herunter hängenden Draht der Fernsprech

leitung dadurch verletzte , daß sich dieser um sein

Motorrad wickelte , wodurch M. zum Stürzen gebracht

wurde , hat Klage gegen das Reich beim Landgericht

in Oldenburg angestrengt , auf deren Ausgang man

gespannt sein darf . Am Abend vor dem Unfalle

herrschte ein Sturm , durch den der Draht gerissen

ſein wird Db nicht die „höhere Gewalt " das Reich

einer Schadensersatzverpflichtung enthebt , ist eine

juristische Streitfrage .

* Wilhelmshaven . Der Bankschwindler

Feierliche Grundsteinlegung zum Berliner Funkhaus .
Reichspostminister Dr . Schätzel
vollzieht die drei Hammerschläge .

Der sozialdemokratische
Parteitag

Das Schlußwort Wels ' .

T. U. Magdeburg , 1. Juni . In seinem Schlußwort

auf dem Sozialdemokratischen Parteitag brachte der
Parteivorsitzende Wels . zunächst den Dank an die

Parteiorganisationen und die Stadt Magdeburg zum

Ichten Augenblick die haltende Rokomotive warnen

wollte , wurde bei dem Zusammenstoß durch umhers

fliegende Splitter am Kopf verletzt .

Eine ganze Familie ermordet
schen Partettag bewiesen , daß die Gefahr der Dikta¬
tur des Proletariats noch keineswegs vorbei sei und

daß es höchste Zeit werde , daß sich alle Nationalge =

sinnten , zusammenschließen , um diese Gefahr abzu = T. - Berlin , 1. Junt . Wie der Berliner Rot . ¬
wehren . Anzeiger " aus Sofia meldet , hat ein 18jähriger Ge¬

Sodann nohm Seldte das Wort . (Einen Auszug legenheitsarbeiter Filipeff in Plewna eine ganze

der Rede Seldtes bringen wir in der Montag -Nr . Familie und noch zwei Arbeitskollegen umgebracht.
D. Schriftlig .) Der Unhold , der einen Raub beabsichtigte , konnte

festgenommen werden .

Zum Besuch des Kreuzers
„Emden " in Neuseeland In Empfangssorgen .

In einigen englischen Blättern sind kürzlich Stim¬

men laut geworden , wonach angeblich der Besuch des

deutschen Kreuzers , , Emden " in Neuseeland uner¬

wünscht sei , und daß infolgedessen die „ Emden " nicht

nach Neuseeland fahren werde . Wie die Tel .-Union

hierzu von zuständiger Stelle erfährt, finddieſeMit¬
teilungen unzutreffend . Die „ Emden " wird vielmehr
vom 26. Juni bis 5. Juli in Auckland und vom 6. bis

12. Jubi in Wellington (Neuseeland) sein. Ursprüng¬
lich war beabsichtigt , nur Auckland anzulaufen , weil

die „ Emden" dort docken sollte . Ein Bericht des deut¬
schen Generalkonsuls ließ es aber wünschenswert er¬

scheinen, daß das Schiff auch der Hauptstadt einen
Besuch abstatte . Darauf wurden die erwähnten Daten
festgesetzt . Daß die Bevölkerung Neuseelands dem Am 8. Juni trifft König Fuad von Aegypten zu einem

Kreuzer „ Emden " einen schlechten Empfang bereiten Staatsbesuch in Berlin ein . Nach einem fünf Tage

werde , glaubt man in unterrichteten deutschen Kreisen dauernden offiziellen Besuch , während welcher Zeit

nicht , denn obwohl der Name dieses Schiffes die Er - er im Prinz -Albrecht - Palais wohnt , wird er in der

ägyptischen Botschaft wohnen .
innerung an den Krieg wecke , so sei doch gerade in

der englischen Bevölkerung Australiens und auch

Neuseelands der Eindruck von der ersten , , GEmden "

und ihrem Führer Kapitän v . Müller der eines un¬

gewöhnlich ritterlichen Offiziers und eines ruhm¬

vollen Kampfes gewesen , dem ganz England seine
Achtung nicht versagt habe. Daß dieser Eindruck in
der englischen Welt auch heute noch vorhanden sei,
habe man besonders deutlich daraus ersehen können ,

daß der deutsche Kreuzer „Berlin " im vorigen Jahre
in Australien eine glänzende Aufnahme gefunden

habe; habe damals doch sogar der australische Gou¬
verneur in seiner Rede von der Schmach gesprochen,
die der ganzen Kulturwelt dadurch angetan werde ,
daß am deutschen Rhein farbige Truppen lägen .

Eine Abrüstungsrede des
Präsidenten Hoover .

Mit dem Norddeutschen Lloyd
nach Rio de Janeiro

Der Glanzpunkt der südamerikanischen Rivie
ra ist die brasilianische Hauptstadt Rio de Ja
neiro , die sich heute immer noch, wie vor 400
Jahren schon, des unbestrittenen Rufes erfreut
die schönste Stadt der Welt zu sein . Der Weg

zu dieser herrlichen Stadt führt mit den mo
dernen und elegant eingerichteten Passagiers +
dampfern des Norddeutschen Lloyd von Bre
men aus zunächst nach Boulogne f . /m. , nach
Coruna , Billagarcia und Vigo , dann über Leis
roes und Lissabon nach dem wegen seiner Schön¬
heit mit Recht gepriesenen Eiland Maoeria ,
und weiter durch den Südatlantik nach dem

Eingangstor Brasiliens , nach Nio de Janeiro .

Präsident Hoover erklärte in einer Rede in Hier hat der Besucher , wenn er schon den

Arlington : Wie niemals früher in Friedenszeiten , nächsten von Südamerika nach Deutschland ab¬

werden heute menschliches Leben zerstörende Werk - fahrenden Lloyddampfer zur Rückreise benutzen

zeuge und neue Kriegewaffen denen hinzugefügt , die will , mindestens volle neun Tage Zeit , um die

vor so furzer Zeit Tod und Zerstörung über den mannigfaltigen Sehenswürdigkeiten und die an

ganzen europäischen Kontinent verbreiteten . Jede landschaftlichen Schönheiten reiche Umgebung

Regierung fährt fort , trotz der traurigen Erfahrun - der prachtvollen Stadt fennen zu lernen . Auch

gen des Weltkrieges die Rüstung zu erhöhen und fann er Ausflüge nach den interessanten Gebie

auszubauen . Der Kelloggpakt wurde wohl vor einem ten von Betropolis und Theresopolis , ferner

Jahre von vierzig Nationen unterzeichnet , aber trotz - Fahrten nach Sao Paulo , nach Campino oder

dem machen die Kriegsvorbereitungen ständig in allen Chapadas und nach Santos unternehmen .
Der Reisende wird also zu einem verhält

Ländern Fortschritte . Pessimisten nennen den Kellogg =

pakt einen Schritt der Staatsmänner, aufgebaut auf nismäßig niedrigen Preis einen umfassenden
den Hoffnungen der Menschheit , aber er könne mit Einblick in die Berhältnisse des im machtvollen

dieser Ansicht nicht übereinstimmen . Hoover fuhr Aufschwung begriffenen Landes Brasilien er¬

gericht Wilhelmshaverage
fand vor dem Schöffen - Ausdruck . Die Partei sei groß und stark , wenn sie fort : Wenn der Kelloggpakt seinen hohen Zweck er - halten . Er fann somit auf einer in jeder Weise

verurteilt . Dieser
sie Verhandlung gegen den geschlossen sei . Keine Partei wage thre Verhandlun -

füllen solle , müßten Amerika und die anderen Mächte lohnenden Erholungsfahrt in bedeutendem Maße

* Bremerhaven .

um den

Schwindler statt, der Anfang dieses Jahres einen
Geldbrief in die Wohnung des Professors P. bringen

ließ und sich diesen abholte , wobei

beutete . Bei dem Täter handelte
az er

novnzehnjährigen früheren Volontär Emil S. , Sohn
eines verstorbenen Rektors . Der junge Mensch hatte
sich heute wegen fünf Straftaten zu verantworten .
Der Angeklagte wurde nach längerer Verhandlung
gegen Wiittag zu vier Monaten und zwei Wochen Ge¬

fängnis bei Bewährungsfrist für zwei Monate und
Aufhebung des Haftbefehls verurteilt .

Die kostenlose Ver¬
quügungsreise . Ein zu seinem Vergnügen auf
Wanderschaft befindlicher Kürschner verspürte beim

zu einer
Anblick des Dampfers „Columbus" Lust zu ei
kostenlosen Vergnügungsreise . Er begab sich deshalb

vor Abfahrt des Dampfers am 7. Mai an Bord, nach
dem er sich eine Besichtigungskarte gelöst hatte. An

Brird versteckte er sich in einem auf Deck stehenden
Flugzeuge und meldete sich auf See der Schiffsleitung

zur Arbeitverrichtung . Er wurde jetzt mit demselben

Dampfer hier wieder angebracht . Jetzt hat er sich

wegen Betruges zu verantworten und , da er Aus¬

länder ist , seiner Ausweisung entgegen zu sehen .

* Bocholt . Neuartige Heiratsvermitt¬
Iung . In fideler Stimmung schrieben einige junge

Bocholter Mädchen ein Heiratsgesuch, befestigten

dieses an einen inderluftballon und vertrauten diese

Botschaft dann den Winden an , die sie über Städte

und Dörfer hinweg bis ins ferne Thüringen trieben,

wo ausgerechnet einige junge Männer die Finder

dieses auf so seltsamem Wege übermittelten Heirats¬

gesuches waren . Die jungen Männer betrachteten

diese „Botschaft vom Himmel" als einen Wink des
Schiasals, setzten sich hin und schrieben an die Bochol¬
ter Mädchen eine Karte , worin sie erklärten, sie rech¬
neten darauf , Herz und Hand der Holden zu ge¬

winnen . Inzwischen soll sich die Sache , nachdem sich

die erste Aufregung über die inhaltsschwere Karten¬

botschaft gelegt hat , weiter entwickelt haben , so daß

es nicht ausgeschlossen ist , daß das Heiratsgesuch aus

den Lüften einen Erfolg haben wird , an den die Ab¬
senderinnen wohl selbst nicht ernstlich gedacht haben .

gen so offen wie die Sozialdemokratie vor aller Welt
zu führen, keine Partes ihre Mitgliederzahl so offen
zu bekennen. In der Partei von heute finde das
prophetische Wort Lassalles seine Erfüllung : Die Ar¬
beiter sind der Fels , auf dem die Kirche der Zukunft
erbaut wird. An die bürgerliche Gesellschaft werde
nur eine Mahnung gerichtet: Die Sozialdemokratie
tut nichts für euch, sie tut alles bis zum letzten nur
für die Enterbten , für die Arbeiterklasse. Die strenge
Sachlichkeit der Verhandlungen müsse von allen poli¬

tischen Parteien anerkannt werden. In allen Fragen

zeige es sich: Wo ein Wille sei, da sei auch ein Weg,
und der Wille der Arbeiterschaft werde einstmals

auch erfüllen, was als schöner : Traum vergangene
Generationen begeistert habe . Die neuesten Nachrich¬

ten aus England zeigten den unaufhaltsamen Vor¬

marsch des Proletariats . Als letzte Handlung werde

der Parteitag ein Telegramm der heißen Freude an
die Arbeiterschaft in England senden.

Mit dem Gesang des Sozialistenliedes und der

Internationale fand der Parteitag seinen Abschluß.

Stahlhelmtag in München

seine Kenntnisse erweitern oder auch beruflich
wertvolle Beziehungen anknüpfen.

Die Kosten des Aufenthaltes in Brasilien
seine Stonsequenzen annehmen und zur Tat schreiten .
Der Kelloggpakt bedeute, daß sofort der Waffen¬
gebrauch für die Angriffstriege aufgegeben und ehr¬

lich erklärt werde, daß Waffen nur noch für Verteidi- kommen etwa den in europäischen Ländern zu

gungszwecke angewandt würden . Das bedeute, daß zahlenden Durchschnittspreisen gleich . In den

auch Amerika, wenn es ehrlich sei, die eigene Flotten- guten Pensionen Rios zahlt der Fremde für

rüstung und die Rüstung der Welt vom Standpunkt Unterbringung und Verpflegung je Person und

des Gebrauchs für Verteidigung und Nichtangriff Tag etwa 10 RM . Die Reisetosten tönnen ers

betrachte . Trotz des Kelloggpaktes sei jede wichtige heblich verbilligt werden , wenn die behaglich ein¬
Nation damit beschäftigt gewesen, die Flottenwaffe gerichtete Kammerabteilung der 3. Klasse eines

zu stärken. Die Welt befinde sich noch in einer Zeit Norddeutschen Lloyddampfers in Anspruch ges

der Weltrüſtems. Furcht und Argwohn verschwänden nommen wird . Die Verpflegung der Fahrgäste

nur langsam aus der Welt ; sie würden auch nur dann ist auf allen Lloyddampfern nicht nur voll aus¬

abnehmen , wenn dem Wettrüsten Halt geboten werde . reichend , sondern vor allem fräftig und gut .

Es müßte aber zuerst einmal der Maßstab gefunden Ein geschultes Bedienungspersonal läßt den Bas¬

werden , wodurch eine Rüstungsbeschränkung ermög- sagieren in allen Klassen eine zuvorkommende

licht werde. Bisher sei dieser Maßstab nicht gefunden Bedienung zuteil werden . Fahrgäste , die in der

zu reden , wenn die Grenze so weit gezogen werde , von Bremen nach Nio und von Rio nach Bresworden. Es sei nußlos, über Rüstungsbeschränkung 3. Klasse reisen, zahlen für Hin- und Rückreise

daß in Wirklichkeit die Rüstungen dadurch erhöht men , je nach Lage der Kammer , 918 - 989 . 40

werden . Das Netto -Ergebnis aller Konferenzen sei RM . Die Gesamtdauer einer solchen genußrei¬

bisher gewesen , daß mehr Kriegsschiffe gebaut wer - chen Brasilienreise wird etwa 62 Wochen betra¬

den , und daher glaube er daß die Beit gekommen sei, gen . Nähere Auskunft erteilt unverbindlich und

zu wissen, ob der Kelloggpakt real sei oder ob man lostenlos der Norddeutsche Lloyd , Bremen oder

zu noch weiteren und umfassenderen Flottenbaupro - einer seiner Vertreter .

T. - U. München , 1. Junt . Die als Auftakt des grammen verdammt set . Gine Rüstungsbeschränkung ,

Stahlhelmtages am Freitag abend im Löwenbräu - die nur in die Höhe führe , könne nicht unser Ziel

Keller abgehaltene Kundgebung war schon lange vor sein , sondern nur eine wirkliche Reduzierung der

Beginn überfüllt . Der große Saal war mit schwarz- Rüstungen nach unten .

wetß -roten Fahnen geziert und neben den Standar¬

ten der einzelnen Landesgruppen des Stahlhelms

wurde auch die weiß -blaue Standarte der neu ge¬

gründeten bayerischen Gruppe viel bemerkt . Auch

zahlreiche Vertreter des österreichischen Front¬
fämpferbundes waren vertreten .

Nach einleitenden Musikvorträgen begrüßte Oberst

Eisenbahnunglück
bei Edle Krone

Marktberichte

* Westerstede , 31. Mat . Dem heutigen Schweine¬
markt waren 224 Tiere zugeführt . Sechswochenferkel

fofteten 29 - 38 , ältere bis zu 50 Mt . , je nach Qualität

Der Markt wurde geräumt .

Der Wetterbericht

zeitweise heiter , trocken , etwas wärmer .Sonntag . 2. Juni : Bei nördlichen Winder wolfig

östliche Winde , aufheiternd , wärmer .
Montag , 3 Junt : Abnehmende östliche bis füd,

Drei Schwer - und zwei Leichtverlette .

T. - U. Dresden , 1. Juni . Die Reichsbahndirektion
von Lenz die Erschienener namens der im bayeri - teilt mit : „Ein auf der Strecke Edle Krone und Klin¬
schen Stahlhelm zusammengeschlossenen Wehrver¬
bände. Er gab sodann der Versammlung ein Dank- senberg - Colmnitz haltenderBauzug , deffen Maschine

telegramm des bayerischen Kronprinzen auf ein zum Wassernehmen nach Edle Krone gefahren war ,

Begrüßungstelegramm des Stahlhelms bekannt und geriet am Freitagvormittagdurch Versagen der Brem¬
fen beim Vorrücken ins Rollen und stieß . auf die im

führte etwa aus :

Neben der Erhaltung des Gedankens des Wehr - Bahnhof Edle Krone haltende Lokomotive auf . Durch

willens und der Bekämpfung aller pazisistischen den Stoß wurden d' r zunächstfahrende Packmeister¬

Ideen sei das Ziel der Bayerischen Wehrbewegung wagen teilweise urd der dahinter laufende Bauwagen

nach wie vor der Kampf gegen den Marrismus und vollständig zertcümmert Die weiteren im Zuge lau¬

auf die Wiedergewinnung der Eigenstaatlich ett fenden , mit Schtenen beladenen Wagen entgleisten . Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfs .

Bayerns . Die Vorgänge auf dem sozialdemokrati - Bei dem Unfall wurden leider verlebt die Arbeiter Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .
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Baterländischer Scauenverein
vom Roten Kreuz

Roter - Kreuz - Tag
Sonntag , den 2 . Juni .

Kinderkorso vormittags 11. 30 Uhr . Beginn des Zuges

am Mariendenkmal , durch die Anlagen , am Wall ,

Prinzenallee , Albanistraße Ende : Schloßplay .

Mein berühmter Strumpf
feines , fehlerfreies Gewebe ,

Waschseide mit spizer Ferse ,

extra lang ,

moderne Farben 2 . 75 Mr .

A. Mendeljohn
Auf zur Baumblüte

nach Burg Knyphausen
( renoviert ) Der Wirt : Chr . Lehmkuhl

MIELE
das leichtlaufende Martenrad ist ein

Fahrrad der Sonderklasse ! Miele - Ballon¬
räder , Miele - Ringlagerräder .
Fahren Sie Miele , es ist Ihr Vorteil .

Großes Lager . Billigste Preise .

Adolf Gerken , Sever

Omnibusverkehr

nach Wilhelmshaven
ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8 . 55 12 . 00 24 . 00

15 . 00 17 . 30 20 . 05 nur S.

ab Rüstringen ( Rath ) :

7 . 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben

Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald

Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel

S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Marmelade n . Gelees

fertig in 10 Minuten

mit Opekta
9/10 Arbeit weniger .

Wir empfehlen ab Lager :

Kalkfalpeter

Leunajalpeter
ReinEintochverla . nitrophoska J6 3Das Uroma bleibt un¬

verändert . Fordern Sie

5J.

137 . 75

Garantie

von 3 . - an

22 . 00

ILSIGURDIO HunderteSin ,

wenn Sie Ihren Bedarf nach

KATALOG decken .unserem

FIGUR

732
2 . 90

IGURD - GESELLSCHAFT

4 . 25

KASSEL 214

Hunderttausende zufriedene Kunden .

Verlangen Sie kostenlos Katalog !

Damen -Marken¬

versilb . 1 . 00 Fahrrad 3J . Gar. 87 . 40

Beispiele :

Rasierapparat

Ia .Rasierklingen Luftschlauch 0 . 80

Dtzd. 0 . 75
Taschenuhr 3 . 40
Armbanduhr 6,25

Alpakkabestecke
Messer u. Gabel1 . 90

Fahrradglocke
Fahrrad - Dynamo¬

0 . 25

Beleuchtung 12. 00
Präzisions -Mauser¬

Karabiner

Empfehle ab meinem Lager Jever :

12 . 00

Original Sack ' sche Drillmaschinen, Hackmaschinen ,
Pflüge und Eggen . Ferner :

Original Mc . Cormick Garbenbinder, Grasmäher ,
Schwadenrechen , Harkmaschin . , Heuwender , Düngerstreuer

Komplettes Ersatzteillager ständig vorhanden .
Preise und Zahlungsbedingungen sehr günstig .

Hero Janßen , Jever , Fernsprecher 371
Waschmaschinen für Kraftbetrieb . D. V .

Jahre Garantie

77 . 90

2 . 70

3 . 30

Paar 1 . 50

0 . 50

0. 45

Berein der Gemeinde¬
bürger Schortens

Seute abend 8,30 Uhr

Versammlung
Um zahlreichenBesuch wird

gebeten . Der Borstand

Gemischter Chor
Waddewarden .

Ausflug
Donnerstag . Den 6. Juni .

Abfahrt 2,30 Uhr .
Noch nicht angemeldete ,

Mitglieder wollen sich bis
Dienstag bei Willms ein¬
tragen . (6839

Der Vorstand .

„ Der Wolgaschiffer " la gen
DER WELTBERÜHMTE GROSSFILM

Heute (Sonnabend ) , 8. 30 - 11 Uhr , in Ostiem

Wegen des großen Erfolges nochmals eine unwiderruflich
letzte Vorstellung nächste Woche Dienstag , 8 . 30 - 11 Uhr ,

in JEVER , Konzerthaus -Lichtspiele
Versäumen Sie nicht die letzte Gelegenheit , diesen Film zu sehen

Mein Geschäftsraum
befindet sich ab 1. Juni d . S

in dem Hause des Herrn

H. Janzen , Bahnhofstr.
Hinrichs , Steuerberater

Hohenkirchen

Anweisung und Rezepte Am .-Super 9 mal 9Am.-Super9 mal9 Werkzeugein der (6561

Kreuz-Drogerie Superphosphat 18%
und Filiale

2 etwas gebrauchte

Damenfahrräder
2 etwas gebrauchte

Thomasmehl

Kali 42 %

Herrenfahrräder Kalkfickoff , ungeölt
hat billigst abzugeben

Adolf Gerken
Jever (6864

Autovermietung

Karl Rocker , Sever
Telephon 470 (5281

Bad
SOLBADUND

Hedrichkainit

preiswert (6869

J . CramerNachf.
Jever , Schlachtftr .

Salte stets vorrätig :

Dachpappen
in 6 verschiedenen Stärken

Teerfreie Dachpappen
Landw . Bezugs - Dachteer
genoffenschaften Roten Dachlack

Klebemaffe
Landw . Zentral - Holzteer
genossenschaft Karbolineum

GEBIRGS LUFTKURORT

MOD. INHALATORIUM
KOCHSALZTRINKQUELLE

> KRODO <
SCHWEBEBAHN ZUM BURGBERG im Bau
GALOPPRENNEN 7. BIS 14. JULI
GROSSES LANDESSCHIESSEN 16. BIS 18. AUGUST
AUTO - TURNIER 23 . BIS 25 . AUGUST
Anfang August : REIT UND FAHRTURNIER -

TANZTURNIER FLUGTAG-

Ganzj . geöffn . Natürl . SolbäderBelvedere -HotelSüdekum aufall.Etg. PensionM10-14. 50
BodesHotel Pens . 10-14. 50M. Hotel Viktoria Pens. 8- 10M.

Hot . Schlemm

Telephon 42
Pension 8 - 10 M.

T. 26 u. 28. Garag .
Pens . 9- 12 M.
Kurh. geg . T. 37
Ideal . Somm. - Villa Jenny Pens . 7-8,50 M. T. 14

RheinischerHofJed.Komi.Tel.305
KurhotelJuliushallah . T. 21 VillaIsolde-Meske . Ps. 6-8Mk.
Palast-Hotel Kaiserhof Pens. 11-14,50 M. T.33 u.98. Dir.Gebr. Wünsch¬

mann , verb . m. diät . Kurabtlg . S. R. Dr. C. Pariser

Neue Kammgarn -Mäntel

Neue Kinderkleider

19 . 50 Mart .

alle Größen

A. Mendelsohn

Falzbaupappe
Kosmos

(6854

zumTrockenlegen feuchter
Wände

Th . Mehnen
Heidmühle

Nähmaschinen
Fahrräder , Motorräder

Automobile u . Zubehör

Preise herabgesetzt!!

RAD -MUNDERLON
Oldenburg i . O. , Lange¬
straße 73 . Besichtigung

ohne Kaufzwang

Bers.-Gesellschaft gegen
Viehsterben für die

Stadtgemeinde Jever.
Sebung einer Anlage von

1 Bfg . pro versicherte 8 MI .
vom 1. bis 10. Juni ds . Js .
bet Specht im Schütting .

Privat-Autofahrschule
Hohenkirchen

Für alle Alassen zugelassen .
Gründliche Ausbildung .

Braktisch sowie theoretisch ge¬
fahren wird nur mit erft¬

Blasfigen Fahrzeugen .
Anmeldung zu jeder Zeit .

J . H. Jacobs5668 )

Tee
Meine ostfries . Mischungen
1/4 fb . 1,00 , 1,10 und 1,20 RM .

find an Ergiebigkeit und
Geschmad (6770

unübertroffen
Friedr . Siefken

VAUEN

heißt die gute deutsche

Für die Badezeit Qualitätspfeife
empfehle

Bade - Mäntel

Bade - Laken

Bade - Anzüge
Bade - Hauben : :

BADEMANTEL - STOFFE

zu haben im [6505

Spezialgeschäft

H. Behrends
Schlachtstraße

Reparaturen prompt und
billigst

150 - 170 cm breit , per Mtr . 8 . - bis 10 . 50

Täglich
frischen

Sahne¬
Schichtkäse

THEOD . HARMS

Spargel INHABER: HERMANN MOEHLMANN
heute frisch (6845

Pfund 95 Bfg .

J . Burchard
Jever , Telephon 416

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Telephon 530 und 278 .
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Badehauben
große Auswahl .
alle Farben von

60 Pfg . bis 2,75 Mr.

Kreuz -Drogerie
und Filiale (6829

Auto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

*.

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

278 Auto -Anruf 278
beim , , Hof von Wangerland " .

Billigste Berechnung .

empfiehlt
Anton Bader

Wasserpfortstr . 18

Bohnenstangen
empfiehlt (6855

Th.Mehnen ,Heidmühle

Severländer Nennverein e . V .
Sonnabend , den 1. Juni , nachm . 6 Uhr ,

im „ Erb " zu Jever

Mitglieder-Bersammlung
Tagesordnung :

Rennen und Herbstturnier 1929 .
Jever , den 30 . Mai 1929 . Der Vorstand .

C . Schwietrings
Kaufmännische Privatschule , Wilhelmshaven

Hindenburgstraße 39

Unterricht in sämtlichen kaufmännischen Fächern .

Handelskurfe
für Damen und Herren beginnen am 1. eines

jeden Monats .

Einzelkurse in Buchführung (einfache , doppelte
und amerikanische ) , Rechnen , Korrespondenz ,
Handelskunde , Stenographie u . Maschinenschreib .

Schön - und Schnellschreiben bis zu 12 verschie
denen Schriften .

Schortens .

Geſchäftseröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im Hause des

Gastwirts P . Bogena eine

Reparaturwerkstatt
für Kraftfahrzeuge und Fahrräder aller Art .

Unterhalte ein reichhaltiges Lager von Ersatz¬
teilen . An - und Verkauf von neuen und gebrauchten
Rädern . Streng reelle Bedienung versprechend , bitte
ich die geehrten Einwohner von Schortens und Um
gegend , mein junges Unternehmen gütigst unterſtüßen
zu wollen .

Hochachtungsvoll

Auguft Bapse .

Großer Ausverkauf

Wegen Aufgabe des Geschäftes verkaufe ich ab
Dienstag, den 4. Juni , das ganzeWarenlager.

Aufgezeichnete , angefangene und
fertige Handarbeiten , Deckenstoffe .

Sports und Zephirwolle , Decken¬
und Smyrnawolle .

Handarbeitsmaterial : in

Kinderkleidchen , Spielhöschen ,
Erstlingswäsche usw .

zu bedeutend herabgefeßten Preisen .

Adeline Solters :

Wir empfehlen

la Maschinen¬

Preẞtorf
leinfodige , trodene Ware zur fofortigen

und späteren Lieferung franto jeber
Bahnstation .

Landw. Bezugsgenossenschaften
Landw. Zentralgenossenschaft

Anny Meents
Günther Harms

Verlobte

Haus Berdum , z . Zt . Möns

1. Juni 1929

Die Verlobung unserer
Tochter Martha mit
dem Landwirt Herrn
Hermann Weerda

zeigen wir hiermit an

Jever

Meine Verlobung mit
Frl . Martha Pielstick
gebe ich hiermit bekannt .

D. Pielltick und Frau Hermann Weerda
geb . Fischer

Roffhausen .

Juni 1929 .

Die Verlobung unserer

TochterMarga mitHerrn

Hugo Lohse geben wir
bekannt

Auto Bermietung 6. Gerdes und Frau3

Kilometer 25 Bfg .
Telephon 419 .

Sohannes Ahlers .

6107

* * * * * * *
Für die vielen Ehrungen

und Geschenke zu unserer
goldenen Hochzeit (6886

danken wir herzlichst
Johann Onken u . Frau

Sengwarden

Kl . - Werdum ,

im Juni 1929

Memmhausen .

Meine Verlobung mit

Fräulein Marga Gerdes

gebe ich hiermit bekannt

HugoLohse
Bremen ,

im Juni 1929

Zurüdgekehrt vom Grabe unserer lieben Ent .

Schlafenen sagen wir allen für die Beweise herz .
Itcher Teilnahme sowie den Nachbarn für treue

Hilfe unfern innigsten Dant .

Friederich Becker und Kinder

Mins . Nord . Mitendeich , 31. Mai 1929 .
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Arras - Kämpfer .

Als sich das

foßt Ford noch stärker als bisher Fuß innerhalb stolz darauf sind , im Geiste des Frontsoldatentums
Ford und S. G . Farben eines Wirtschaftszweiges , der am Erliegen ist . Es sich zu erziehen und die Tugenden wehrhaften Bei der 18 . Res . - Div . erwacht in der Frühe des

Die Nachricht von der Einflußnahme der J . G. ist gar kein Zweifel möglich, daß die klugen Amerika - Mannestums - Tapferkeit , Opferwilligkeit, Dienst - 11. April 1917 der Kampf von neuem .

Farbenindustrie auf die deutsche Fordaktiengesell- ner sich wohl der Möglichkeiten bewußt gewesen sind, willigkeit, Ehrgefühl – zu üben. Es ist der schönste Dämmergrau des jungen Tages kurz nach 6 Uhr

schaft klingt im ersten Augenblick so übel nicht. Da die sich ihnen durch die geschickte Verquickungdes deut- Beweis für die Rebendigkeit des Stahlhelmgeistes, morgens lichtet, wälzen sich von Arras her zwet

bringt deutsches Kapital in der Höhe von 40 Proz . schen Kapitals mit der amerikanischen Ford -Gesell- daß bei dem großen Appell die Jungstahlhelmgruppen feindliche Tanks gegen das zwischen der National¬
straße und der südlich davon laufenden Förderbahn

in eine Aktienmission von 15 Millionen Mark ein und schaft bieten werden . Wenn sie jetzt auch Hebung der von Jahr zu Jahr in wachsender Stärke auftreten .

Manche nehmen Anstoß daran , daß der Stahlhelm eingegrabene 1. /Res . 84 unter Hptm . Peters . Gegen
schafft sich dadurch ein Recht auf Beachtung seiner Ausfuhr deutschen Materials versprechen und zum

besonderen Wünsche, da geht zum anderen Geheimrat bescheidenen Teile diese Versprechung erfüllt haben , diese großen Aufmärsche veranstaltet und daß er für das jenseits der Bahn liegende 3. /Res - Inf . - Regt. 31

Dr. Bosch, der Vorsitzende des Vorstandes der J . G. so bleibt doch nicht nur unsicher , sondern auch als sein öffentliches Auftreten die Form militärischer (Sptm . d. R. Engelhardt ) laufen gleichzeitig von
englischer In

Farken, als Vorsitzender des Aussichtsrates in die durchaus in ihrer Hand liegend die Tatsache , um Parade wählt . Aber auch ein Heer , das nur für den Nord und Nordwest breite Wellen

Fordgesellschaft hinein . Und Bosch ist nicht der welche Summen es sich dabei eigentlich handeln wird. geistigen und politischen Kampf gerüstet sein will , fanterie an . Während der anschließende Abschnitt

Mann, der sich so einfach an die Wand drücken lassen Wenn deutsches Automobilzubehörmetell fett ins kann der Form und Gebundenheit nicht entbehren des 2. /Res. - Inf . - Rgt. 31 unangegriffen bleibt , bricht

wird. Schön und gut soweit , aber dieser Vorgang Ausland geht , so wird das in erster Linie an seiner Wer sich beleidigt fühlt , wenn er an den Geist des südlich des Altschulwerkes ein wuchtiger Stoß gegen

hat auch seine andere Seite . Billigkeit und Qualität liegen . Dazu aber ist schließ - Frontsoldatentums erinnert wird , der muß es natür - das 3. /Ref. - Inf . - Rgt. 86 und das 11. /Res . - Inf . - gr .
84 vor . In die Paukenschläge der feindlichen Ar¬

Doß das amerikanische Kapital eine Beteiligung lich eine so umfassende Kapitabeteiligung von deutlich dem Stahlhelm übckel nehmen , daß er durch sein

cn dem größten deutschen Chemiekonzern als be- scher Seite aus nicht nötig . Und die von Ford ver- öffentliches Auftreten den Wehrgedanken lebendig tillerie mischt sich auf der ganzen Divisionsfront laut

senders lohnendes Geschäft ansieht, können wir de- breitete Mitteilung , er wolle jezt auch noch eine crhalten und stärken will . Das aber ist die große fnatternd das vielstimmige Dauer- und Schnellfeuer
der Maschinengewehre und Trichterbesaßungen . Dte

greifen. Tatsächlich sind ja die F. G. Farben heute zweite Automobilfabrik in Deutschland bauen , ist Aufgabe der Reichsfrontsoldatentage des Stahlhelms, Infanterieſchlacht wogt wieder in leidenschaftlicher
so ziemlich das einzige wirklich lukrative Unter- sicherlich nicht dazu angeten, der deutschen Automobil- daß sie alljährlich dem deutschen Volke zeigen sollen , Stärke. Vor der Front des 3. /Res. 86 brechen die
schmen unter den zahlreichen Erwerbsgesellschafter, industrie irgend welche Erleichterung zu schaffen. wie im Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten , der feindlichen Wellen zuerst zusammen; als hier die
odaß eine Beteiligungdaran für das Kapital unbe- Der Kampf wird nunmehr in verstärktem Maße Wehr- und Freiheitsgedanke den knechtseligen Pazi: Entlastung fühlbar wird, werfen vier M. - G. unter
lingt wertvoll ist. Auf gradem Wege zu einer In - weiter gehen. Und vielleicht das ist das Unheim- fismus wie der Verknechtungdurch das Friedensdiktat Off.-Stellv . Petersen und Utff. Reinberg ihre Läufe

mit diesem liche an diesen Vorgängen - an Heftigkeit deswegen ebenso Trotz bietet , wie das Heer der Welt von Fein - nach Süden herum , jagen den Bedrängern desteressenverknüpfung des Auslandes
Chemieriesen zu kommen , ist bisher nicht möglich ge- gewinnend, weil nun auch deutsches Kapital und den durch die langen Jahre des Krieges hindurch 2. /Res. 84 12 000 Schuß in die ungedeckte Flanke und
wesen , obwohl der Liebhaber genug vorhanden deutsche Stoßkraft mit im Bunde sind. Es bleibt Trotz geboten hat. Wenn das deutsche Volk nicht zwingen sie in die Trichter hinunter . Hier und da

dabei : Es scheint uns eine riskante Sache , in die mehr die Aufmärsche der alten Frontsoldaten er springt todesmutig noch ein Trupp zu neuem Sturm
waren . Ford wird sich vielleicht in Kürze schon

tragen kann , dann hat es sich freiwillig der Knecht auf , um nach wenigen Säßen im Feuer zusammen¬
des Erfolges rühmen können , den er jetzt durch einen man sich da eingelassen hat .

äußerst geschickten Schachzug vorbereitet hat . Gewiß schaft übergeben , dann hat es sich selbst gerichtet . zubrechen , dann ruht am linken Flügel der 18 . Res .

wird sich die Beteiligung der J . G. Farben an der Der alljährliche Reichsfrontsoldatentag ist aus dem Div . der Infanteriekampf . Nur das Donnern der

deutschen Ford - Gesellschaft zunächst dohin auswirken .
Am rechten Flügel ist indes der Kampf zur Weiß¬

daß einzelne Zweige des Chemieunternehmens einen und für seine organisatorische Arbeit eine immer

guten Abnehmer finden . Wir denken da besonders Von Franz Seldte , wieder zu bestätigende Höchstleistung. Es wäre falsch , glut entbrannt . Mit banger Sorge hatte Hptm .

an den gesteigerten Absatz von Leichtmetallen , für die Gründer und 1. Bundesführer des Stahlhelms . verkleinern zu wollen , was diese Leistung an An - Engelhardt von seinem Gefechtsstande am Westaus¬

Ford bei seiner gesamten Produktion ein beachtens¬
Die Reichsfrontsoldatentage des Stahlhelms sind strengung und Opfer auch für den einzelnen Kame - gange von Guémappe das unbehinderte Vorkriechen

werter Kunde sein kann . Aber damit wird wohl auch

aller Nutzen der Beteiligung deutschen Kapitals an bereits zu einer Tradition geworden. Einmal im raden bedeutet. Aber in der Gesamtarbeit des der Tanks beobachtet . Wo blieb die eigene Artillerie ?

einem ausländischen Unternehmen sein Ende haben. Jahr treten die Stahlhelmkameraden aus allen deut- Stahlhelm bleibt es doch nur ein Teil . In zunehmen. Bergeblich alle Bemühungen , mit ihr Verbindung

Ford denkt weiter . Seine Vorliebe für die ame- schen Gauen zu einem Generalappell zusammen, der dem Maße stellt sich daneben die politische Arbeit. Der durch den Traht zu bekommen . Die Leitung war

der fortlebenden Front - im letzten Herbst gefaßte Beschluß, ein Volksbegehren längst zerrissen . Melder jagten nach hinten zur
Schwesterwaffe . Aller vorn liegenden Kameraden

ikanische Chemieindustrie ist bekannt , er erweitert neben der Befundung

sie nun auf das deutsche Unternehmen , dessen Leistun- kamerodschaft den Charakter einer politschen Willens - nach Aenderung der Verfassung einzuleiten , hat den

Kompagnien des Bataillons gelang , die gegen ihre

gen auf allen seinen Tätigkeitsgebieten noch immer äußerung trägt . Vor 3 Jahren versammelten sich wesentlichen Inhalt der Arbeit in den letzten Mona- Schicksal lag in ihren Händen. Während es den

Stellung anstürmenden Wellen niederzumähen ,

in der Welt als vorbildlich gelten . Auf dem Um- die Stahlhelmkameraden in Düsseldorf und Köln , ten gebildet . Wir haben es gschafft , daß für die

wege über eine komplizierte Beteiligung an seinem um in die von der Besazung befreiten Weſtprovinzen Durchführung des Volksbegehrens sich eine breite kämpfte rechts drüben vor der großen Straße tag

Unternehmen wird er über kurz oder lang versuchen, das durch die schwarz-weiß-roten Fahnen symboli- Front zusammengeschloffen hat. Die Vorbereitungen 1. /Res. 84 einen verzweifelten Kampf Die C

in unsere bodenständige chemische Industrie einzu - siette Bekenntnis zum Freiheitskampf hineinzu - sind im wesentlichen beendet . Der Stahlhelm steht

dringen. Ein Vorgehen, das einigermaßen Erfolgs- tragen . Vor zwei Jahren war es in Berlin die Auf- bereit, zum Volksbegehren anzutreten . Ich wähle wieder ruckte der erste Koloß vorwärts und jagte

cussichten hat, felange die deutsche Industrie weiter gabe, der Reichshauptstadt zu zeigen, daß der alte dieses Wort mit Bedacht , obwohl ich weiß , daß die seine Breitſeite in die schutblos daltegenden 8ter,

unier ihrem katastrophalen Geldmangel leidet, wäh- Frontsoldatengeist noch immer lebendig ist und nicht Feinde des Stahlhelms wieder daran Anstoß nehmen deren Geschosse machtlos an den Panzerwänden ab¬

rend der amerikanische Geldmarkt auch weiterhin daran denkt , müde zu werden. Im vergangenen werden. Aber es ist schon so, daß das Volksbegehren, prallten . Vergebens ist das Opfer Lt. Schnells, des

Kapitalien in Hülle und Fülle zur Verfügung stellen Jahre marschierten wir nach Hamburg und legten das ja in der Reihe der demokratischen Kampfmittel schneidigen Führer3 der 3. Komp., der mit einigen

tann. Darin liegt ein so großer Anreiz, daß es am Sarge Bismarcks unser Gelöbnis ab, daß wir eine systemfremde Eigenart hat, ganz ebenso Mut er- Beuten dem ersten Ungetüm mit Handgranaten ou

wohl für Ford möglichsen dürfte auf lange Sicht trene Diener seines Werkes und Erben seines Geistes fordert , wie der Kampf mit den Waffen. Und es wird Reibe rückt. Die M. - G. des Tanks fegen den Offt¬

gesehen , in der J . G. Farbenindustrie festen Fuß sein wollen. Heute versammeln wir uns zum auch, wie ich glaube, bald die Stunde kommen , welche zier und seine tapferen Begleiter hinweg. Unh: im¬

10. Reichsfrontsoldatentag in der Hauptstadt Bayerns , die richtige ist für den Angriffsbefehl . Wir hoffen , lich stampft der Kampfwagen über die Gefallenen

Man kann den Entschluß der J . G. Farben drehen um das Bekenntnis abzulegen zur Reichseinheit und daß dann Millionen deutscher Männer und Frauen seinen Weg . . Und keine deutsche Granate kommt den

und wenden wie man will , immer wird die Frage zur deutschen Volksgemeinschaft , und als Gäste kom- sich den Sturmkolonnen des Stahlhelms anschließen 84ern zu Hilfe . Als nun auch die Bayern 1 ördlich

bleiben, warum sie, wenn sie schon an Automobil- men zu uns Frontkameraden aus Deutsch-Defter: werden, damit dieser erste Kampf für die Wieder¬

gesellschaften sich beteiligen wollten , sich gerade ein reich, eingedenk der Waffenbrüderschaft im großen gewinnung zunächst der innern und dann der äußeren

ansländisches Unternehmen dazu auserwählt haben . Kriege und der Blutsbrüderschaft des deutschen Freiheit , nicht für den Stahlhelm , sondern für das
deutsche Volk gewonnen wird .

Die deutsche Automobilindustrie ringt schwer um ihre

Eristenz , der Kampf um den Markt ist derart intensin

geworden , daß in der Abwehrtellung gegen die aus¬

möglichkeiten mehr übrig bleiben . Zeichen der Zeit

sind die lebhaften Krisener cheinungen innerhalb
deses Zweiges der deutschen Wirtschaft , die zu Zah¬
lungsschwierigkeiten , sa sogar zu Zusammenbrüchen
bereits führten . Opel hat den sonderbaren Ausweg

zur Rettung gefunden , indem er sich mit den General¬
motors verband , ein Entschluß , der den S. D. S. - Ruf

der deutschen Automobil -Industrie darstellt . Nun

10 . Reichsfrontfoldatentag eben des Stahlhelms nicht mehr hinweg zu denken | Artillerieſchlacht vollt auch hier unentwegt weiter.

tit faffen .

-

ländische Konkurrenz wahrhaftig keine Verdienst

10)

Kraft
Roman von C. Dresset .

(Nachdruck verboten . )

(Fortsetzung . )

Die Freunde waren , mechanisch ausschreitend ,

Stammes .

Reichsfrontsoldatentage sind keine Veranstaltun =

gen mit rauschenden Festlichkeiten und glänzendem

Brunt. Die Tausende und Zehntausende der Stahl¬
Helmkameraden kommen nicht zum Fest , sondern zum

Dienst , zum freiwlltig übernommenen und heiligen
Dienst . Sie ruft der Wille , vor dem ganzen deutschen
Volke zu bekennen, daß der Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten , das Volksheer der deutschen Frei¬

heitsbewegung geworden ist und immer mehr werden
will . Deshalb marschieren mit den alten Front¬

soldaten des großen Krieges die jungen Mannen , die

tamente oder ein Stärkungsmittel einzuschmuggeln ."
Armes Kind . "

Schlachten des Weltkrieges
In etwa einem Jahre wird das Reichsarchivwert

Schlachten des Weltkrieges " komplett vorliegen .
Die nachstehenden Zeilen entnehmen wir dem eben
erschienenen Band 29 , in welchem die Osterschlacht bei

Arras (1917) von amtlicher Seite auf Grund authen¬
(Vertriebsstelletischer Quellen geschildert wird .

München 2 SW . , Landwehrstr . 61 P . )

waren auf Schußnähe herangekommen . Immer

der Straße dem feindlichen Drucke weichen müssen,
ist der Widerstand der 84er am Ende . Panik er¬

zurück , sinnlos dem feindlichen Feuer ein zehnfach
greift die Reihen , einzeln , gruppenweise stürzen ste

gutes 3tel bietend . Erst als sie nach einigen 100
Metern auf die vorsorglich zum Flankenschutz der
Division gestaffelte 3 . /Ref . - Inf - Regt . 86 stoßen ,

kommen sie zum Salten, graben sich in steberhafter
Eile ein und nehmen wieder Anschluß ant das

3. /Res - Inf . - Regt. 31, das , ols sein Kommandeur die
Katastrophe zu seiner Rechten bemerkte , seine Flüt=
gelgruppen mit Front zur Straße zurückgebogen
hatte .

Ungefähr um die gleiche Zeit fagt mitten auf der

Chaussee , dem Feinde entgegen , ein einzelner Reiter
Heran . Die feuernden Tanks erkennend , reißt er

kundigste umsicht den Zusammenbruch des für tod - weiterging , obwohl ihn seine Obliegenheiten eigentlich
sicher geltenden Bankhauses , dem Dr. Schäffer sein zur Stadtrichtung wiesen .
Vermögen anvertraut , nicht aufhalten können . Es In seiner Gedankenversonnenheit beachtete er

"Noch ärmere Mutter ," betonte Freſen , denn sie war eben das Jahr der vielen unseligen Finanz - ebensowenig den jähen Wetterumschlag , wie er sich
hat ein herrliches Familienglück auf tragische Weise krache, die nun auch hier verhängnisvoll eingriffen . besonders zur Borfrühlingszeit des öfteren in München
verloren und wird vielleicht auch dies legte Kind her - Lediglich ein winziger Bruchteil wurde der Witwe Dollzieht .
geben müssen . " gerettet , und du hast recht vermutet , diese gebildeten Der aufstehende Nordwest fegte dunkles Gewölk

" Erzähle mehr ," drang Timäus in ihn , ich be- und verwöhnten Damen suchen durch allerlei kleine über die eben noch strahlende Sonne , und dann

gleitedich noch ein StückWeges. Um hier eingreifen Handfertigkeiten ihre schwierige Lage ein wenig zu begann ein dichter Schlackerschnee durch die ver¬
fönnen, muß man doch orientiert sein, und wer verbessern . Und wie willig täten sie das, wenn nur finsterte Luft zu stöbern .

schnell gibt , gibt doppelt . " leider nicht zu häufig die physische Kraft versagte .
, ,Wie ihn das nun packt !" dachte Fresen . Und Die immer zart gewesene Tochter beginnt zu

wo gelangen wir hin ? Doppelsinnig gemeint. Das hier fühlt er auch des Mannes starke Tragkraft, die fränteln. Auf ihren Beschäftswegen , die sie ja bei Augen in heftiger Bestürzung.
tommt davon , wenn man einem Dichterfreund bes sich sozusagen seit Jahren in ihm aufstaute , denn die jedem Wetter machen muß , zog sie sich eine Lungen - das mühsam gegen den Sturm anfämpfte . Sie hielt
gegnet. Gib mir nun erst mal rasch die Adresse blühende Jutta hat in ihrer geistigen und leiblichen entzündung im letzten Winter zu. Bon richtiger

langsam durch den Englischen Garten , in dem sie
einen fürzenden Richtweg eingeschlagen hatten, weiter
gegangen . Nun blieb Fresen lächelnd stehen . Aber

"Nun, da kann ich dir zufällig mehr verraten ,
da ich selber schon so und so oft in dem Spiel
schachtelhäusel war . Eine verwitwete Doftorin Schäffer
wohnt dort mit ihrer ledigen Tochter ."

" Natürlich , solch ein Kind ."

"Erlaube, Traute Schäffer ist bald neunzehn,
bas hier freilich belanglos ist, da sie schwerlich je
heiraten wird. Ja , da atmet ein Stück Tragit in
dem friedlichen Blumenhaus . Die Aermsten sind aller
Teilnahme wert . "

Auf einmal weiteten sich Timäus ' versonnene

Ihm entgegen tam ein schmächtiges Mädchen ,

In zwei langen Sägen war er neben ihr , gerade

deiner Schüßlinge , das wäre jezt die Hauptsache ."
Bollkommenheit weder seine Ueberlegenheit heraus Pflege und nötiger Schonung konnte hier kaum die frampshaft den kleinen Muff an den Mund gepreßt,

Rede sein. Die blieb ein
dir ja , ich hab ' bloß eine Studie gemacht an dem sich in die heutige Umwertung des Eheverhältnisses langwieriges Leiden schleicht sich so hin . Die arme

lichere Schritte , wurde aber von dem wütenden

Häuschen, das da weit hinter unserem Garten und noch nicht finden und in dem Bedauern über die Mullet tann ba wenig helfen. Auch sie ist nicht Föhn zurückgeschlagen und taumelte endlich zu einem
an einer Nebenstraße steht . Unten wohnt ein Militär , außer Kurs gesezten patriarchalischen Institutionen , gesund . Sie hatte ein kleines Herzleiden , das all Baumstamm , den sie schwer atmend umflammerte .

oben die weißhaarige Mutter mit der zarten gold- die er in der eigenen Ehe am allerwenigsten zur der unsägliche Jammer nun bedrohlich verschlimmert
Herrgott , dies schmale , bleiche Gesicht , die kinder¬

braunen Tochter ."
Helfer und Beschützer zu spielen , das heißt sein Herren- eine Heldin, denn fie verbirgt der Tochter ihre möglich! Eben noch hatte er das Mädchen, matt ,Geltung bringen kann, ist ihm jede Gelegenheit, den hat! Sie mag ihm jeden Tag erliegen und ist dabei arte Gestalt kannte er doch! Aber wie war das

wie ein geknicktes Schneeglöckchen , im Arm seiner
übergewicht zu zeigen, willkommen. Ja , ja, guter Qualen und setzt alles daran , das dürftige junge Mutter gesehen , und nun fand er es hier, dem rauhen
Lorenz , mir scheint, du lechzst nach deiner vollen Leben dieses letzten Kindes nach Möglichkeit aufzus etter preisgegeben .
Mannesherrlichkeit und möchtest sie nun an diesem richten .
blaffen Schattenpflänzchen erproben . Nun , ein wenig Und die kleine Traute wieder , welch ein rührendes

Sonne täte der kleinen Traute wahrlich not, nur Geschöpfchen das ist ! Bei allen schmerzvollen Ent- zur Zeit , um die umsinkende kleine vor dem Fall
müßte eine weiche Frauenhand das Kind behutsam behrungen von einer wunderbaren Lebenszuversicht zu bewahren . Doch war es keineOhnmacht, sondern
in die Wärme tragen , und so wäre deine Frau hier und einer so zärtlichen findlichen Trostfreudigkeitfür nur die gänzliche Unfähigkeit, in dem orfanartigen

Sturm aufrecht zu stehen .
eine viel geeignetere Helferin . Und wenn ich dir die die Mutter . Völlig kraftlos lag ihm der zarte Körper im Arm ,
traurige Geschichte erzähle , so tu ich ' s , damit die Und dieser beiderseitigeLiebesdienst schöpft seine zwei braune , scheue Augen sahen ihn einen Augen¬
blühende sonnige Kraft dieser herrlichen Frau in dies Kraft doch nur aus frommen Täuschungen
Stücklein Erdenleid hineinleuchten möge . " " Großer Gott , ihnen muß geholfen werden," blick verängstigt an und dann schlossen sie sich so

schwer , daß die dunklen Wimpern einen breiten
murmelte Timäus erschüttert .

, ,Da war also eine glückliche , in den besten Vers Fresen nickte. Nur , daß sie sich so ängstlich Schatten auf die schneebleichen Wangen legten.
Er spürte kaum eine Last . Ihm war , als hielte

hältnissen lebende Familie , über die eines Tages das hinter ihrem Stolz verschanzen . Ich vermochte da
unheil wie ein Stoßvogel hereinbrach. Der Mann, nicht einzugreifen, wie sollte es dir, dem Fremden , er eine Feder, eine Blume, und das grenzenlose Mit¬

heute nicht. Andererseits freilich liegt in ihrerJugend ein tüchtiger angesehener Arzt, wird das jähe Opfer gelingen ! Sticht jubtil genug kann man da vorgehen. leid von vorhin überkam ihn von neuem, durch
elber ein Heilfaktor, mit dem man günſtigenfalls seines Berufs. Blutvergiftung rafft ihn binnen Das einzige mate, sprächst mit deiner grau. Freſens Bericht und dieser persönlichen Begegnung

mit dem bedauernswerten Kind bis zu fanatischer
rechnen mag . Der Süden könnte auch hier möglicher wenigen Gnden hin . Kurze Zeit danach fällt der Vielleicht , daß sie Rat wüßte ." Hilfswilligkeit gesteigert .
weiseSegen wirken , nur ist er ihr eben nicht einfach Sohn , ein begabter Student der Medizin , in einem Ja - ja - man kann es versuchen ."
zu verordnen . Die Mutter ist wenig bemittelt , hat jener törichten Duelle , gegen die das Gesek mit aller " Wie du das sagst , Lorenz ! Eine so temperament¬

aber in ihrer unverschuldetenArmut allen Stolz der Strenge vorgehen sollte. Wenn sie auch zum Glück volle künstlerin hat sicher auch ein großes, warmes
gebildeten Frau bester Kreise. Mit Unterstützung selten so tragischen Ausgang nehmen , so haben sie Herz ."
fann man den Damen nicht ohne weiteres bei häufig genug verhängnisvolle Folgen .
springen. Habe doch selbst ich, der ich die Familie

" Was fehlt dem jungen Mädchen ? "

"
" Sie ist lungenschwach . "

Mein Gott , so schickt man sie in den Süden .
Bei solcherJugend kann sie geheilt werden . Ja sicher."

Nur vielleicht . Troy Koch und Behring , ein un¬
fehlbaresHeilmittel fürLungenkranke haben wir noch

Und so begann er :

-

Aber nie Zeit , weißt du, und daran denke ich.
Die unglückliche Frau aber , völlig zerschmettert Trozdem , ich kann mal mit ihr darüber reden ."

schon seit Jahren und in ihren glücklichen Zeiten durch den Doppelverlust von Mann und Sohn , ver - Damit trennten sie sich .

fannte, denn ich wurde Doktor Schäffers Assistent, nachlässigt in ihrer tiefen Herzenstrauer das Ordnen Frejen setzte seinen Weg nach der Prinzregenten
als ich frisch von der Universität nach München fam , ihrer finanziellen Lage . Freilich hätte auch die Straße fort , während Timäus zerstreut im Bart
alio ich selber alle Mühe . mal notwendige Medi¬

Ihm war zumut , als habe sich etwas lang Ge

suchtes, heimlich Bertrautes in seinen Schutzgegeben,
das er nun selbst ein wenig ausschelten dürfe für

seinen Unbedacht, und so sagte er wirklich mit einer
Art Brüderlich zärtlichem Vorwurf :

Urvorsichtiges Kind , wie konnten Sie sich denn

bei Ihrem schlechten Befinden hinausmaaen "

(Fortsetzung folgt .



und den rauchenden Trümmern von Monchy breiter,

treffer ihn in Flammen und wirft ihn halb auf die
Seite. Brennend und hilflos bleibt er legett. Die
und glaubt sich geborgen . Da setzt ein neuer Voll¬

Tagungen der deutschen Aerzteschaft in Essen .

-

sein Pferd herum und entkommt . Bald darauf reiter der Mailänder Skala ist damit die letzte Opern - unglückten Jünglings schmücken und ein stilles Ge - daran . Einmal , daß die Göfte des Krollschen Kon

auf deutschen Granaten der Tod gegen die Eisen - aufführung gewesen , sie Toscanini dirigiert hat . Im bet an demselben verrichten . Die Hochzeit muß zertgartens entsetzt vor dem drohenden Plaßregen ein
kästen und schlägt dem einen der Ungetüme die Pan - nächsten Sommer wird Toscanini nur noch einmal dann , wie gesagt , am nächsten Tage stattfinden . schützendes Obdach suchten , und dann , daß ein Wild :

zerstirn ein . Sein Gefährte stocki in seiner bisher in Bayreuth den „ Tristan " dirigieren . Versuch zur Hebung verlorener Diamanten mit entenpaar just auf den gleichen Impuls reagierte ,
ungehemmten Bewegung , läßt von seinen Opfern einem Riesenmagnet Im Jahre 1917 wurde das Gackernd und schnatternd Flucht oben und unten . Den

ab und wendet sich schwerfällig nach Norden der belgische Schiff „ Elisabethville " auf der Fahrt von Kontakt zwischen beiden Parteien stellte ein Ei her.

Straße zu , klettert hinauf , auf der anderen Sette
T. U. Effen, 1. Juni . Die Jahrestagungen der dem Stengogekiet nach Frankreich von einem deutschen Ein Ei aus der Luft! Eine der Enten hatte sich

herunter ins Trichterfeld , das sich zwischen der Straße
großen ärztlichen Spizenorganisationen finden in U -Boot durch einen Torpedoschuß verse: ft. Die wahrscheinlichum schneller voran zu kommen, erleig
der Zeit vom 25. bis 28. Junt d. J . in Essen statt . "Elisabethville" hatte außer einer wertvollen Ladung tert , und das seltsame Geschoß schlug auf den steifen

Zunächst wird die Hauptversammlung des Verbandes auchDiamanten im Werte von über zwei Millionen Fut eines eleganten Herrn , schlug noch durchden Hut

der Aerzte Deutschlands abgehalten, in der u. a. das Pfund tSerling an Bord , die in einem Safe in der durch auf das gepflegte Haupt und blieb dort als
Auch diese regelrechtes Sezzet liegen , indessen der ramponiertenichtige Problem des kassenärztlichen Dienstes be- Kapitänskajüte aufbewahrt wurden

Steine , die Eigentum des belgischen Staates waren , Hut davonrollte und noch etliche Gläser umriß . Al .
handelt werden soll . sanken mit dem untergehenden Schiff auf den Meeres - gemeine Heiterkeit ! Nur der Betroffene tobte , Ites

Die 700 - Jahrfeier ohne Deutschlandlied ? grund . Man hat nun neuerdings festgestellt , wo das sich den Geschäftsführer kommen und stellte - Scha
Wrack der „Elisabethville " liegt , und eine Hebungs - denersatzansprüche auf einen neuen Hut ! Damit drang

TU . Schwerin , 1. Juni . Am ersten und zweiten aktion ist von St . Nazaire aus ins Werk gefeßt wor - er aber nicht durch , sondern wurde mit dem Hinweis
Junt d. I . begeht das mecklenburgische Dorf Eldena den . Zu diesem Zweck ist das unter dem Oberbefcht auf den Paragraphen von der „höheren Gewalt " höf=
Hei Ludwigslust die Feier seines 700jährigen Be - des Kapitäns Mario Tomer stehende Hebeschiff Ar - lich , aber bestimmt abgewiesen .

Toten des 1 . /Rcs . 84 find gerächt .

10 . Nordwestdeutscher Hand¬
werfertag in Hannover

Das fünftige Arbeits - und Tarifrecht muß den

Der Kampf um die deutsche Sprache .

Rom, 31. Mai . Der Präfekt von Bozen hat einen

den deutsche Grabinschriften verhindert werden sollen.
Runderlaß an die Amtsbürgermeister erlassen , durch

-

-

-

Das moderne Arbeits - und Tarifrecht .

NWL . Hannover , 1. Junt . Auf der Vertreter - stehens . Der Festausschuß hielt eine Beratung ab , tiglio " mit einem riesigen Elektromagneten ausge = - 500 000 Dollar für die erlittene geistige Qual " ,
versammlung des 10. Nordwestdeutschen Handwer - auf der , wie verlautet , der höchstmerkwürdige Berüstet , der die Hauptrolle bei der Bergung der ver - Wie aus Stamford (Connecticut ) gemeldet wird , is
fertages sprach Dr. Bollinger , Syndikus der Ge- schluß gefaßt wurde , daß bei der Jubiläumsfeier das funkenen Schäße zu übernehmen hat . Zunächst sollen eine Schadensersaßflage gegen den Eybormeisterwerbefammer Bremen , über Das moderne Ar - Deutschlandlied nicht gesungen werden dürfe . Dar - Taucher mit Beilen und Dynamitpatronen einen Gene Tunney wegen Bruches des Eheversprechens
beits - und Tarifrecht " . Er schilderte die Entwicklung aufhin hätten verschiedene Verbände und Vereini - freien Durchgang zu dem Safe schaffen . Sobald von einer Frau aus Teras eingereicht worden , die
des Arbeits - und Tarifrechts vor und nach dem gungen , die an der Feter teilnehmen wollten , ihre dieses geschehen ist , soll der Elektromagnet an dem gegenwärtig in Newyork wohnt und die sich FrauKriege . Er legte dar , daß die Tarifverträge für die Teilnahme abgesagt . Safe befestigt und dann nach Einschaltung des Stro : Katharine King Fogarty nennt Infolge der Klage
Gestaltung der Arbeitsbedingungen im Handwerk

mes der Safe aus dem Schiff an die Oberfläche des wurde die Wohnung Tunneys in North -Stamford
immer bedeutungsvoller werden . Das Handwerk Mord an dem brasilianischen Bankier Milton ?

Meeres gezogen werden . ( Connecticut ) beschlagnahmt . Gleichfalls wurden
hat daher Veranlassung , sich eingehend mit den ge¬

T . U. Dresden 1. Juni . In Dresden wurde der Von der Wiege bis zum Grabe . In allen deut - Bemühungen unternommen , Ste verschiedenen Bant¬
setzlichen Bestimmungeit , die das Recht des Arbeits¬

vertrages und des Tarifvertrages betreffen , zit de- Schuhmacher Gotthard Mühle festgenommen , der zwet schen Ländern sind heute noch 2 300 000 Polizeiverord . konten des Erboyweltmeisters sicherzustellen. Frau

dem brasilianischen Bankier Milton gestohlene Koffer nungen in Geltung , die den deutschen Staatsbürger Forgaty behauptet , daß ihr Tunney die Ehe ver¬
fassen .

Das Handwerk ist bereit , an der Schaffung eines mit sich führte . Milton , der sich zuletzt in Leipzig von der Wiege bis zum Grabe vor allem Mißgeschick sprochen habe , nachdem sie sich im Mai 1925 von ihrer
Manne John Forgaty hatte scheiden lassen , der der

einheitlichen und übersichtlichen Arbeits - und Tarif - aufgehalten haben und nach Dresden gefahren sein bewehren sollen .

rechts mitzuarbeiten , sofern die künftge Gesetz - soll , konnte bisher noch nicht ermittelt werden . Es Der Hechtsprung in die Ehe . Bei einer Ruder - Vater threr 10 Jahre alten Tochter ist . Tunney soll

gebung an dem Gedanken der sozalen Selbstverwal - besteht der Verdacht , daß Milton ermordet worden ist . regatta in Newcastle -on -Tyne war fürzlich eine der vor seiner Reise nach Europa in Abrede gestelt

tung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer festhält . Zuschauerinnen , ein hübsches junges Mädchen , das haben , daß er eine Fran namens Forgaty jemars

Dieser Gedanke schließt die Berechtigung in sich , dte sich in der Hitze des Gefechtes zu sehr über das Ge- gekannt habe . Die Heirat Tunneys mit Fräulein

Arbeitsbeziehungen beruflich durch Kollektivvertrag länder gebeugt hatte , kopfüber ins Wasser gefallen. Bauder und der sich heraus ergebende Bruch des Ehe¬

zu ordnen . Die des Schwimmens unkundige , sportbegeisterte versprechens haben ihr geistige Qual verursacht , ste

neben ihr stehender Marineoffizier schnell entschlossen schätzt.
Dame würde wohl ertrunken sein, wenn nicht ein sie auf mindestens eine halse Million Dollar ein¬

Belangen des Handwerks Rechnung tragen . Neben
nachgesprungen wäre und sie gerettet hätte . Von - Das Recht der Vornamen -Bestimmung . Manch¬

der Tartsfähigkeit der Innungen muß die Tarts¬ Großes eisfreies Gebiet auf Grönland entdeckt .

fähigkeit der Zwangsinnungen sichergestellt werden , threr Schönheit begeistert , machte er ihr noch am mal kommen einem ganz absonderliche Vornamen zu

ebenso ist die Frage , ob Innungsverbände Tarif¬ Kopenhagen 31. Mai . Der dänische Zoologe Alwin gleichen Tage einen Antrag , wurde erhört , und baid Gehör . Die Ansichten über die Zulässigkeit der¬

verträge abschließen können , zu klären . Die bisherige Pedersen meldet telegraphisch von Scoresby Sund waren die beiden glücklich verheiratet . Die roman - artiger Vornamen sind geteilt , so daß sogar schon das

sozialpolitische Gesetzgebung nahm darauf , daß der auf Ostgrönland , daß er dort am Nordwestfjord ein tischen Umstände , die zu dieser Ehe geführt hatten - Reichsgericht zur Entscheidung darüber angerufen

handwerkliche Betrieb nicht nur eine Arbeitsgemein - bisher unbekanntes großes etsfreies Gebiet mit rei - bildeten noch lange das Tagesgespräch in Newcastle . worden ist . Diese höchste Instanz hat sich am 15. De¬

schaft , sondern vielfach euch eine Lebensgemeinschaft chem Tierleben (Füchse , Moschnsochsen und Bären ) Vor furzem stand nun eines Abends ein junger zember 1928 ( Beschl . III 133/1928 ) dahin ausge¬

ist , zu wenig Rücksicht . Infolgedessen muß auch das femie Ueberreste einer früheren Eskimosiedlung ge - Mann an derselben Landungsbrücke , von der seiner sprochen , daß die Befugnis , dem Kinde einen Vor¬

Handwerk am Entwurf des Arbeitsschutzgesetzes funden habe . Dr. Pedersen iſt vom Zoologischen Zeit das junge Mädchen in den Tyne gestürzt war . namen zu geben , Ausfluß des Erziehungsrechts ist
Kritik üben . Das Handwerk fordert , daß sobald wie Museum in Kopenhagen ausgesandt , um mit Unter - Er genoß den schönen Frühlingsabend und dachte an (§ 1631 Bürgerliches Gesetzbuch ) . Diesem Bestim

möglich durch Gesetz der amtlichen Berufsvertretung | stüßung des Carlsberg - Fonds Tierarten einzusam - nichts Böses , als plößlich ein weibliches Wesen neben | mtungsrecht sind weder bürgerlich -rechtlich noch öffent¬

die Befugnis , das Lehrlingswesen auch in bezug auf mein . Von besonderer Bedeutung ist die Auffindung ihm auftauchte , das , wohlwollend betrachtet , zum lich -rechtlich besondere Schranken gesetzt; nur dürfen
die Lehrlingsentschädigung verbindlich zu regeln , der Ueberreste von Eskimowohnungen für das Stu - mindesten aus dem Schneider " war . Auch sie lehnte keine unanständigen und anstößigen Worte gebraucht
zugebilligt wird . dium der Gefimowanderungen . Die Hoffnung der sich an das Geländer , schwieg eine Zeitlang , seufzte werden . Es steht dem nichts entgegen , bisher unge=

Der Redner kommt zu dem Schluß , daß das därischen Kolonisten , daß in den Fjorden Renntiere tief auf und wandte sich dann an ihren Nachbarn : bräuchliche Vornamen zu wählen . Min darf also
Handwerk berechtigt ist , cine arbeitsrechtliche Sender - | zu finden seten , hat sich nicht bestätigt .

, ,Ach , bitte , mein Herr , ist dies nicht die Stelle , we Vornamen frei erfinden oder auch bewußt von der
vor einigen Wochen ein junges Mädchen ins Wafer Rechtschreibung abweichen ; z . B. anstatt des üblichenbehandlung zu fordern . Die große wirtschaftliche
ftet und von einem Offizier gerettet wurde ? Die Vornamens Sybille " den Vornamen „Sibille " fürBedeutung des Handwerks für den lokalen und tn¬

dividuellen Bedarf der Bevölkerung sowie die un¬
beiden sollen fa jest glücklich verheiratet sein ." sein Kind ins Standesregister einzutragen verlangen ,
„ Gewiß , meine Gnästaste ," entgegnete der Gefragte und falls das verweigert und „Sybille " eingetragenerschütterte Funktion des Handwerks als Refru¬
nach einem prüfenden Blick auf seine Nachbaria . Das wird , eine Berichtigung fordern , der nach dem Urteiltierungsgebiet der Arbeitskräfte anderer Wirtschafts¬
ist schon richtig. Aber ich darf sie wohl darauf aur des Reichsgerichts stattgegeben werden muß . Ob sich
merksam machen, daß ich weder Offizier bitt, noch jedoch solche bewußten Abweichungenempfehlen und

Der beste Redner wird Bürgermeister ! Eine ob sie nicht im gewöhnlichen Leben zu Scherereich

originelle Bürgermeisterwahl fand kürzlich in der und Streitigkeiten führen können , ist freilich eine

fleinen sächsischen Kurortgemeinde Oybin statt. Oybin andere Sache.
ist zwar nur ein Ort von 1500 Einwohnern , aber
unter den Siedlungen im Zittauer Gebirge , dem
schönsten Teile des Laufiber Berglandes , eine der

zweige, insbesondere der Industrie , geben dem Hand¬
werk ein Recht , endlich eine Gesetzgebung zu ver¬
langen , die den Existenznotwendigkeiten und den

individuellen Bedürfnissen des gewerblichen Mittel¬

standes angepaẞt ist . Wenn die Sozialpolitik eine

vernünftige Ordnung des Arbetslebens herbeiführen

will, so darf sich das Handwerk zum sozialen Fort¬
schritt bekennen , denn in seinem Betrieb besteht die
Voraussetzung für echte Gemeinschaftsarbeit zwischen
Meister und Gesellen .

Bodenfälle auch in Frankreich .

T. U. Paris , 1. Juni . Wie aus Charleville ge¬
meldet wird , sind in den Ardennen verschiedene
Pockenfälle aufgetreten, besonders im Umkreis von
Charleville. Alle Vorsichtsmaßnahmen wurden er
griffen .

Die Habsburgischen Schäße in Nordafrika .

T. U. London, 1. Junt . Die im Jahre 1927 plötzlich
in Wien verschwundenen Schäße des Habsburgischen
Kaiserhauses sind nach Berichten aus Marokko in
Nordafrika plötzlich aufgetaucht .

Amerikanischer Einzeldauerflugrekord .

schwimmen fonn

im

"

"

reizvollsten . Sowohl im Sommer wie
Zurnen , Spiel und Sport

Fanstball .
ckt es viele Gäste at Die Zahl der Be¬

werber um den freigewordenen Bürgermeisterposten MTV . Jever ( Meisterklasse ) über die Jadestädte =
Mit der D. L . - G. in München London , 1. Junt . Der amerikanische Flieger Fahy war also außerordentlich groß zumal er auch gut Vertreter siegreich .

Bekanntlich findet in diesem Jahre die große hat in Los Angeles einen neuen Einzelbauerflug- bezahlt ist. Die Entscheidung über die rund 200 Be¬
Am letzten Sonntag weilten die MTV . er in Wil

Landwirtschaftliche Ausstellung vom 4. bis 9. Jumt rekord aufgestellt . Er blieb 36 Stunden 56 Minuten werbungsschreiben war schwer. Schließlich fand man
nach langem Wägen drei Kandidaten heraus , und Helmshaven , um gegen die Jadeſtädte - Vertreter ,

in München statt . In diesen Tagen strömen die Ber - und 36 Sekunden in der Luft .
diese drei mußten nun in öffentlicher Versammlung Einigkeit Wilhelmshaven und Vorwärts Rüstringen ,

treter der Landwirtschaft aus allen deutschen Gauen
Ein außerordentliches Naturereignis im Hafen vor der gesamten Bürgerschaft ein Referat halten ihre ersten Punktspiele auszutragen . Auf dem Einig

in Bayerns Hauptstadt zusammen , um das Gebotene
von Buenos Aires . über das Thema : „ Die heutigen Aufgaben einer Ge - frit - Platz spielten sie gegen den Plazbesther 26 : 41,

in seiner Vielseitigkeit zu schauen . Im Rahmen meinde und die besonderen Aufgaben in einer Kur - weiter gegen Vorwärts Rüstringen 22 : 28 . Vorwärts
dieser Veranstaltung findet auch ein Reit - und Fahr - T. U. Buenos Aires , 1. Juni . Im Hafen von ortgemeinde " . Die Onbiner hörten sich die drei Reden siegte in einem weiteren Spiel gegen Einigkeit 41: 49.
turnter statt , zu welchem die Nennungen recht zaht - Buenos Aires vollzog sich, wie die Pressa " meldet , aufmerksam an und wählten schließlich den , der ihrer Die Hiesigen gewannen ihre Spiele durch ihre Ruhe
reich eingegangen sind . Für die ersten vier Tage , unter dem Einfluß eines heftigen Westwindes , der Meinung nach am besten geredet hatte : den jungen und Schlagsicherheit . und können bei Anwendung von
die das eigentliche Turnier bringen , sind über 650 eine Stundengeschwindigkeit von 155 Sim . erreichte , Oberstadtsekretär Thiem aus Reichenbach (Oberlau - mehr Raffinessen event . Nordstaffelmeister werden .
Nennungen abgegeben . Ebenso läßt der Nennungs - ein außergewöhnliches Naturereignis . Das Wasser fit ). Der neue Bürgermeister hat sein im wahrsten Am kommenden Sonntag finden die Punktspiele ihren
schluß für die Vorführungen der ländlichen Reiter - wurde aus dem Rio de la Plata Herausgedrückt , so- Sinne des Wortes „erredetes " Amt inzwischen be- Fortgang in Je ver . Es treffen sich auf dem Sport
vereine eine glänzende Beteiligung erwarten . Wie daß binnen einer halben Stunde ein Pegelfall von reits angetreten . plaz ( Schüßenplak ) nachmittags 3 Uhr
in den früheren Jahren , werden die Turniervor - dret Metern eintrat . Der gesamte Schiffsverkehr Der Kuß des Fassadenkletterers . Die Vor¬

sechs Ausstellungsnach - wurde lahmgelegt und die meisten Ueberfeedampfer städte von Chikago (Amerika ) machte seit einiger Zett
mittage veranstaltet . Troß
führungen an jedem de

ser großen Entfernungen gerieten in den Docks auf Grund . In der Stadt ein Einbrecher unsicher , der nach einem ganz be - weiter Norwärts Rüstringen : Vareler Turnerbund

Vermischtes

-

Handball .

Vor den Faustballspielen finden zwei Handball¬

find fast alle guten norddeutschen Pferde . Reiter und wurden zahlreiche Dächer abgerissen, Bäume ent- stimmten Plane arbeitete . . Er suchte grundsätzlich und Vareler Turnerbund : MTV . Jever .

Reiterinnen gemeldet . Die Vorführungen werden
Es werden spannende Kämpfe werden und Zu¬

in buntem Wechsel ergänzt durch die nebungen eines wurzelt und aus Sicherheitsgründen der gesamte nur Behausungen von alleinstehenden Damen auf,
wußte sich vorher Kenntnis von der Lage des Schlaf¬Straßenbahnverkehr eingestellt . Außerdem vollzog

Maschinengewehr - und eines Geschüßzuges , ferner zintmers zu verschaffen und erstickte jeden Wider schauer dürften auf ihre Kosten kommen . Wir wün¬

durch das Vorführen einer besonderen Remonte - sich ein heftiger Temperatursturz , der auf Schnee¬

abteilung der bayerischen Landespolizei. An allen fälle , ein in Buenos Aires seltenes Ereignis , schließen stand in einem Kuß, worauf er sein Opfer knebelte , schen den Hiesigen guten Erfolg . Die Mannschaft
um nunmehr in aller Gemütsruhe die Wohnung spielt in folgender Aufstellung :

läßt . Arendsauszuplündern . Die Polizet ist sogar überzeugt , daß Faß Harjes
Tagen wird eine Quadrille , ausgeführt von 48 Wacht ,

meistern der bayerischen Landespolizei , die Zuschauer zahlreiche Damen den Kuß des Einbrechers nicht ein¬ Thomßen Baumgarten .

erfreuen . Ebenso wird an den beiden letzten Tagen mal ungern empfingen , denn es liefen erstaunlich

ein gewaltiger Bayern - Trachtenzug " in echt bayert¬ wenig Anzeigen in einem verhältnismäßig längeren
schen Kostümen alle in München weilenden Gäste Zeitraum ein . Jedenfalls aber wurde dem Burschen
auts Nord , Ost und West überraschent . Wer sicht auch Ein interessantes Vermächtnis . Auf dem Dom - sein lehter Kuß es war wirklich der letzte zum

als kühler Norddeutscher das „fesche Münchner friedhof in Verden an der Aller befindet sich ein Verhängnis . Er war wieder einmal eine Fassade sttele statt :
Dirns " nicht einmal gern ? Am 7. Junt findet so- schönes , von einer Urne gekröntes Denkmal , auf dem bis zum Schlafzimmer hochgeklettert . The er jedoch
dann abends im „Bürgerbränkeller " eine große folgende Inschrift steht : „Franz Goldmann , Sohn ins Zimmer eindrang , war die Bewohnerin auf ihn
Bauernkundgebung statt , an welcher Adolf Hitler des Amtmanns und Gute - Pächters Goldmann aus aufmerksam geworden ; sie glaubte , daß der Wind Die Jugendmannschaft des MTV . wird einen
persönlich sprechen wird . Förste , starb im zwanzigsten Jahre seines Alters am das Fenster geöffnet hätte , eilte hinzu und - sah

elften May 1818 an den Folgen eines auf der Jagd sich dem Gesicht eines jüngeren Mannes gegenüber, schweren Stand haben, zumal sie lange nicht gespiell

erhaltenen Schusses mit Schrot im linken Oberarin . der im selben Augenblick nach altbewährtem Muster hat und viele nene Spieler aufgestellt sind, Hoffentlich

Oh Jüngling , der du dieses Itesest, lerne mit Fener - auch ihr den Kuß auf die Lippen zu drücken ver - lassen sie endlich das viele Einzelspiel und zeigen

gewehren richtig umzugehen , wenn Du Deinen suchte. Ob sie die Gefahr ahnte ? Ob sie sich gegen mehr Flügel - und Zusammenspiel , dann wird es ihr

Eltern Schmerz verhüten und die Laufbahn Deines den Kuß , ob sie sich gegen den Eindringling wehren Gast nicht leicht haben . Die 2. Mannschaft des MTV .

Lebens nach der weisen Einrichtung des großen wollte ? Gening , die Dame machte eine abwehrende kann , wenn sie ein ebenbürtiges Spiel zeigt , wie Ieb¬

T. U. Berlin , 1. Juni . Wie die Telegraphen -Union Weltschöpfers vollenden willst ." An dieses Grab Bewegung , und der nur lose auf dem Sims gestützte tent Settutag gegen Esens , wo sie durch gutes Zu

von Toscanini erfährt , wird der berühmte Opern - knüpft sich nun eine eigenartige Stiftung der Eltern Fassadenfletterer flog rücklings hinab . Auf dem sammerspiel 7 :1 gewann , Steger über ihre Gäste

dirigent der Matländer Skala die Oper verlassen des jungen Mannes . Am 10. Mat , dem Tage vor Hofe blteb er mit zerschmetterten Gliedern liegen . bleiben . Den Sportfreunden wird ein Großkampftag

und in Zukunft nur noch Konzerte dirigieren . Die ihrer Hochzeit , muß in Gegenwart des Bürger - Das Ei und die höhere Gewalt . Das Gewitter , geboten , den sie sich nicht entgehen lassen sollten . Bes

Aida -Aufführung anläßlich des Berliner Gastspiels meisters eine Jungfrau das Grab des tödlich ver - das letzte Woche über Berlin aufzog , war schuld gtnn pünktlich , 1 Uhr . Hoffentlich ist gutes Wetter

Neues aus aller Welt
Toscanini nur noch Konzertdirigent .

Man
beachte

die
billigen

Sommerpreise

!
Heizi

FugtvonHauchGenaghandBuckFrei Geruch Ruß
Ohne Schlacke . ohne Grus . ¬

-

1 Uhr : Wittmund ( Jugend ) : MTV . Jever (Jugend )
2 Uhr : Wittmund 2 : MTV . Jever 2 .

Unionohe
Heizkraft , altbewährt

7 Sauber billig , allbegehrt

Briketts
Man
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genau
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Marke
Union
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Aus dem Angestelltenrecht

Für die Anstellung zur Probe gilt keine tägliche
Kündigungsfrist , auch wenn das Engagement als

zur vorübergehenden Beschäftigung " bezeichnet
worden ist .

nir folgendes wieder :

später entdeckte, brachtensie ihm in wenigen Monaten
viele Millionen Pfund Sterling ein .Männergesangvereine des Oldenburger Landes und ]

auch der Gebiete am östlichen Ufer der Unterweser ses Eiland eine Landverbindung mit Borkum
in kommenden Zeiten zur Wirklichkeit werden

Die Entdecker von neuen Ländern haben in vielen
beteiligen . Großes Befremden hat eltn

kann , Fällen nicht mehr finanziellen Erfolg gehabt als die
Antrag einer Minderheit des Finanzausschusses des

Oldenburger Landtages auf 2015bau unserer See - * Oldesloe . Das Schusterläuten zu Ol - Entdecker verborgener Schäße in den alten Ländern .

fahrtsschule hier erregt . Allerdings steht zu er = desloe . Anläßlich des Hamburgischen Reforma - Columbus , der dem König von Spanien eine neue

Grd . Vor dem Arbeitsgericht Berlin wurde fürz - warten , daß die er Antrag bei dem gesamten Land - tivi . s - Jubiläums wird hier folgende geschichtliche Welt gab , erhielt kaum irgendwelche Belohnung , mit

Erinnerung lebendig . Als Bugenhagen , der Schüler Ausnahme einiger wertloser Titel . Ja , er wurde

lich vom „ Gewerkschaftsbund der Angestellten " ein tag eine Mehrheit finden wird .
* Nordenham . Familientag Tanzen . Der Luthers , von Lübeck nach Hamburg reiste ; hielt er in selbst für einige Zeit von seinem königlichen Herrn ,

Urteil erftritten , das die oft zu Unflarheiten Anlaß

gebende Frage der Kündigung bei Anstellung zur terspräsidenten Hergen Tangen -Gfenshamm, hielt ten , am Sonntag in der Kirche zu predigen . Er sagte
Familienverband Tanzen , unter Vorsitz seines Al - Oldesloe Einkehr und wurde vom dortigen Rate gebe- auf falsche Anklage hin, ins Gefängnis geworfen .

Sir Walter Raleigh wurde nach einer Expedition ,

Probe klärte . Liegt eine Anstellung zur Probe vor , in der Friedeburg " seinen gut besuchten 5. Familien - auch zu , machte aber zur Bedingung , daß ihm der auf der er den Orinoco entdeckte und Britisch Guinea

so gilt nicht die tägliche Kündigungsfrist , die bei einer
tag ab. Ministerialrat Richard Tanten berichtete katholische Priester gestatte, von der Kanzel zu predi- zum Königreichbrachte, in den Tower geworfen und

später enthauptet , auf Befehl von König Jakob I. ,
vorübergehenden Aushilfe vereinbart werden kann . über die von ihm seit dem legten Familentag fort - sen, was auch geschah . Da weigerte sich im letzten der sehr enttäuscht war, weil Raleigh kein Gold ge¬
Aus den Entscheidungsgründen des Urteils geben geführte Familiengeschichte . Der Familienrat legte Augenblick der Kantor , bei dem Ketzer Kirchendienst funden hatte . John Gabet , der Neufundland entdeckte

dabei besonderen Wert auf die Sammlung von zu tun und verließ mit seinen Schülern die Kirche . und es Heinrich dem Siebten anbot , erhielt von die¬
Der Unterschied zwischen beiden Arten der An- Briefen der Vorfahren , die geeignet sind , ein Bild Nun war die Gemeinde in Not . Da traten die Schuth- sem als Belohnung zehn Pfund Sterling .

stellung ist folgender : von der Persönlichkeit des Menschen und seiner Stel - fnichte (Schuftergesellen ), die eine Bruderschaft unter
Pei einer Anstellung zur Probe will man die lung zu den Ereignissen seiner Zeit zu geben . Diese

Fähigkeiten des Gehilfen erproben und thn, falls er Briefe können in hohem Maße dazu beitragen , den sich bildeten, auf und verrichteten des Kantors Amt.
Zum Taufe dafür , wenn einer von ihnen starb ,

sich bewährt , über die ursprünglich vereinbarte Frist Abschluß der Familiengeschichte lebensvoll zu _ ge = fretes Grabgeläute für alle Zeiten .
Hincus dauernd behalten . Bei der Anstellung zur stalten .

vorübergehenden Aushilfe dagegen will man die
Fähigkeiten des Gehilfen nicht probieren , sondern
vielmehr im Gegenteil einen fähigen Gehilfen an¬
stellen . weli man vorübergehende Hilfe braucht ;t; man
will thn aber nicht dauernd behalten , weil man für
längere Zeit feine Verwendung für eine Tätigkeit
hat . In vorliegendem Fall ergibt sich , daß hier die
erstere Art der Anstellung stattgefunden hat : denn
man wollte die Klägerin prüfen und dann sehen , ov
sie sich für die in Aussicht genommene Tätigkeit eigne ,

stellte ihr auch für den Fall , daß sie sich bewähre, eine
event . spätere feste Uebernahme in Aussicht .

die Beklagte meint , daß ihr unbeschränkt freisteht,
Personal „zur Aushilfe" zu engagieren, so if he
hierin , denn ein Engagement nach § 69 HGB . ist nur

dann gegeben , wenn der objektive Tatbestand eines

Aushilfsverhältnisses auch wirklich gegeben ist .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Wenn

- Feststellung des Pensionsdienstalters bei
Feldzugsteilnehmern . Während des Krieges war
eine nicht unbeträchtliche Zahl von Verwundeten
in Lazaretten des Grenzgebietes Elsaß -Lothrin¬
gen untergebracht , das zum Okkupationsgebiet ,

also zur Kriegszone erklärt worden war . Bei
der Festsetzung des Besoldungsdienstalters er
folgte vielfach nur eine Anrechnung der Laza¬
rettzeit analog derjenigen in einem Heimatsla¬
zarett . Diese Tatsache hat den Reichsverband
Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinter¬
bliebener Veranlassung gegeben , gegenüber dem
Reichsfinanzministerium in Anregung zu brin¬
gen, für die in der Kriegszone verbrachte Laza¬
rettzeit eine zweifache Anrechnung für anwend¬

bar zu erklären . Diesem Ersuchen ist durch ei¬

nen neuerlichen Erlaß des Reichsfinanzminis
steriums 1678 Rechnung getragen worden . Der
Erlaß besagt : „ Auf Anrechnung von Kriegs¬
jahren haben als Kriegsteilnehmer nach der Ka¬
binettsorder vom 7. September 1915 und ihren

Ergänzungen für die folgenden Jahre auch die
jenigen Angehörigen des Heeres usw . Anspruch ,

die, ohne vor den Feind gekommen zu sein, sich
während des Krieges ( 1. August 1914 bis 31 .

Dezember 1918) in den betreffenden Jahren
aus dienſtlichem Anlaß mindestens 2 Monate im
Kriegsgebiet aufgehalten haben . Es liegt Ber¬
anlassung vor , darauf hinzuweisen , daß als sol¬
cher Aufenthalt aus dienstlichem Anlaß " auch
der Aufenthalt als Kranker in einem Bazarett
usw . des Kriegsgebietes anzusehen ist . Ist die

Voraussetzung „ mindestens 2 Monate " oder „ im
Kriegsgebiet " nicht erfüllt , so kann nur eine
erhöhte (1½fache) Anrechnung der Zeit nach
dem Gesetz vom 4. Juli 1921 in Frage kommen .

§ Elsfleth. Sein 50 jähr . Jubiläum wird
der hiesige Männergesangverein von 1879 durch ein
zweitägiges Sängerfest am 15. und 16. Juni begehen .
An dem Jubiläumsfeste dürfte sich die Mehrzahl der

Norddeich . , Fietje " brachte Norddeich
in bösen Geruch . Der „ Ostfr , K ." - schreib
Am gestrigen Sonntag herrschte hier ein äu¬
ßerst lebhafter Verkehr , Nicht nur nach Norder¬
ney eilten die Gäste bei dem schönen Sommer¬
wetter , viele blieben auch hier , um sich an den
Deich zu legen und die Sonne zu genießen , Lei¬
wurde ihnen das unmöglich gemacht durch die
Granatdarre „ Fietje " , die im Norddeicher Ha =

fen lag und den ganzen Deich westlich der Mole
durch ihren Geruch verppestete , Die Fischmehlfis

brit hat sich seinerzeit erfreulicherweise bereit¬
erklärt , vom 1. Juni ab den „Fietje " einige Ki¬
lometer vom Land entfernt im Wattenmeer ar¬

beiten zu lassen . Zweifellos liegt es auch nicht

im Interesse des Nordseebades Norddeich -Nor¬

den , wenn jetzt in der Vorsaison , vor allen Din¬
gen an Sonntagen die Granatdarre dafür sorgt ,
daß alle Gäste Norddeich wieder fluchartig ver¬
lassen .

fi . Neu -Helgoland . Seit etlichen Jahrzehnten
hat das Meer im unaufhörlichen Wandel von
Ebbe und Flut an dem nordwestlichsten gipfel
unseres Landkreises Krummhörn seewärts der
Ortschaft Hauen ein Watt gebildet und allmäh
lich so hoch geschichtet , daß eine Fläche von rund
45 Hektar heute von den gewöhnlichen Fluter

nicht mehr überspült wird . Der Seemann kennt
das neu erstandene Eiland als das „Hauener
Doge " , während der Volksmund ihm den Na¬
men ,,Neu -Helgoland " gegeben hat . Es ist vom
Festland bei Niedrigwasser nur durch ein seich¬
tes Priel getrennt , seine Vegetation ist zwar üp
pig , doch nicht reichhaltig . Neuerdings versucht
man das Eiland dadurch nußbar zu machen,

daß man Schafe darauf weiden läßt . Es diente

bislang einzig und allein Jägern als ergebnis

reiches Revier , da viele Wasservögel, insbeson¬
dere Enten sich dort angesiedelt haben .
Ganz gefahrlos ist der Aufenthalt dort nicht

dieimmer , denn bei nordwestlichen Winden ,

hier einen hohen Wasserstand zur Folge haben ,
wird die Insel gelegentlich noch völlig unter
Wasser gesetzt. Mancher Jäger hat schon in der

Gefahr des Ertrinkens geschwebt , wenn er im

Jagdeifer allzu sorglos das Nahen der Flut
einschäßte und nicht rechtzeitig das schützende
Festland aufsuchte . Darüber hinaus ist dieses
Niemandsland Gegenstand eines Rechtsstreites
geworden , den der Fiskus und die Greetmer
Deichacht miteinander austragen , um das Be¬
sizrecht an diesem Fleckchen crde feststellen zu
lassen . Man will überdies festgestellt haben , daß
die Ablagerungen um Neu-Helgoland seit der
Eindeichung der Lehbucht größere Fortschritte
gemacht haben als ehedem , Es ist deshalb nicht
berwunderlich , wenn die Ansicht ausgesprochen
wird , daß bet systematischer Förderung um die
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Prinz Joachim Albrechtv.Preussen in NewYorkeingetroffen .

Prinz Joachim Albrecht von Preußen , der bekannte
Cello -Virtuose , traf mit Graf Menno zu Limburg¬
Stirum und Bavon Hons von Bleichröder in New¬
york ein , wo er ein Konzert geben wird . - Von rechts

der zweite ist der Prinz .

Kleine Belohnungen
für wertvolle Funde

Gerichts -Zeitung
Eine tote Maus statt einer Perlenkette .

Würzburg , 30. Mai . Vor dem Großen Schöffen¬
gericht Würzburg hatte sich der 64fährige Schriftsteller
und Kunsthistoriker Alexander von Gleichen - Ruß¬

wurm , et Urenkel Schillers , wegen Versicherungs¬
betruges zu verantworten . Es handelt sich um die

mysteriöse Perlenhalsband - Geschichte , die seinerzett

großes Aufsehen erregte . Baron von Gleichen¬

Rußwurm schickte am 17 . Oktober 1925 vom Postamt
Bonn - Land ein Perlenhalsband , das er zuvor bei

der Versicherungsgesellschaft Agrippina " in Köln
mit 65 000 Reichsmart versichert hatte , nach Mün¬

chen , wo es von einem Juwelier umgearbeitet wer¬
den sollte . Als man in München das Paket öffnete ,

befand sich darin anstelle der Sette eine tote Maus .

Seine Ansprüche , die der Baron gegen die Ver¬

sicherungsgesellschaft und gegen das Postamt stellte ,

nahm er erst zurück, nachdem das gerichtliche Ver¬
fahren eingeleitet wurde .

Bunte Ecke

-

: : Verjüngung . Ein alter Herr tam zu einem

Drüsenspezialisten und fragte ihn , wie viel es fosten

würde , ihn wieder jung zu machen . - , ,Wenn Sie sich
wieder wie ein Dreißiger fühlen wollen , würden Sie
tausend Dollars anlegen müssen , " antwortete der

Vor ungefähr 50 Jahren wurde einem Irländer , Arzt . „ Aber wenn Sie sich wie fünfundzwanzigjährig
O' Reilly mit Namen, der unterwegs war , um Strau - fühlen wollen, zweitausend Dollars. Und unter fünf¬
ßenfedern zu kaufen, in einem Ort nahe des Waal - undzwanzig fostet es fünftausend Dollars ." — „Ach,
flusses von einem afrikanischen Buschmann ein eigen Geld spielt keine Rolle . Machen Sie mich wieder acht¬

Die Operation warartiger heller Kieselstein angeboten um eine kleine zehnjährig ," sagte der Alte .

Menge Tabat . Der Irländer tauschte den Stein gegen erfolgreich . Aber als der Arzt ihm die Rechnung

den gewünschten Tabal und ließ denselben einige Zeit sandte , schickte sie der Verjüngte wieder zurück mit

später von einem Sachverständigen in Kapstadt unter der Bemerkung: „ Es ist verboten , Geld von einem
suchen . Dieser beilte ihm mit, daß der Stein ein sehr Minderjährigen einzubaffieren."
schöner Diamant sei, und er kaufte O' Reilly denselben

an die Fundstelle zurück, wo er beim Nachgraben noch mit der Faust ins Gesicht geschlagen! Haben Sie zufür 11 020 Pfd. Sterling ab. Hierauf kehrte O' Reilly Verteidigung. Sie haben also Ihrem Nachbar

verschiedene andere Steine sand, die ihm ein schönes Ihrer Verteidigung etwas anzuführen ?" - „Ich sehe

Vermögen einbrachten. Und all das, was der eigent- so schlecht, Herr Richter, ich wollte ihm nur winken!"
: : Ueberraschender chSluß . „ Vater , bist du schlauerliche Finder , der Buschmann , der doch der Entdecker

, ,Aber gewiß doch ." Sind Väterder südafrikanischen Diamantfelder war , als Lohn als ich ? "
immer schlauer als ihre Söhne ? " „ Immer , metnerhalten hatte , war nur eine kleine Menge Tabak .

Das erste Gold in Australien wurde im Jahre Sohn ." Wie dämlich muß doch mein Großvater

1839 entdeckt durch einen zu Zwangsarbeitverurteil- gewesen sein." .

Dieser Mann fand ein „ Nuget " Gold , als er die Schafeten Diener des schottischen Kolonisten Mc Alister.

seines Herrn hütete, in der Nähe, wo heute die Stadt
Barealat sich erhebt. Er gab das Gold Me Alister
und dieser sandte es an den Gouverneur Sir George
Gipps . Dieser ließ es untersuchen und es ergab sich,
daß es wirklich Gold war . Doch weil er eine Meu¬
terei unter den Verurteilten fürchtete , wenn sie die

Wahrheit erführen, behielt der Gouverneur die Weiß¬
heit für sich, veranlaßte aber, daß dem Finder ein
Pfund Sterling als Belohnung für seinen „Unter¬
nehmungsgeist " zugestellt werden sollte . Dieses ist mittelbar nach dem Pfingstfeste ,

sicher die kleinste Belohnung, die jemals einem Wei¬
zen zuerkannt wurde für etwas, das ein wichtiger
Fund in der Geschichte genannt werden darf. Als
Edward Hargreaves dieselben Goldfelder 12 Jahre

-

Geschäftliches

Steigender Frühjahrsbesuch des Bades

Salzuflen .

am Donnerstag ,

Nachdem die Anfang des Mai noch immer fühle

und unfreundliche Witterung einer ganzen Reihe
schöner und warmer Tage gewichen ist, hat auch der
Fremdenzustvom wieder lebhafter eingesetzt und un¬

23. Mai, die Ziffer von 6295 Kurgästen erreicht. Man
darf erwarten, daß bei anhaltendem beständigenWet¬
ter die Frequenz unseres Bades auch in diesem Jahre
eine zufriedenstellende sein wird .

Vom Torf bis zur Gurke Maschinen dem Innern Ostfrieslands, so zeugen sodaß in kurzer Zeit 2½ Hektar Land unter wähnten riesigen Schornsteinen enteilen will,

und Tomate .

Von Arel Arzdorf , Esens .

Wiesmoor ,

wird zum Teil in einem großen Kessel achtmal
zwei mächtige , je 80 Meter hohe Schornsteine Glas sind .

schon von weitem davon , daß auch hier mit Wo draußen in diesem verflossenen , falten filtriert und dann in großen Rohrleitungen den

Fleiß und großer Energie unter Verwendung Winter bei uns alles von Eis und Schnee Glashäusern zugeführt . Hier wird dieses filtrier¬

des Torfes zur Erzeugung von Elektrizität mit starrte , da umfängt uns , wenn wir das Innere te Gas , vermengt mit Dreiviertel Teil falter

Schon viele Reisende hatten wohl Gelegen - allen Mitteln der Technik an der Ausschließung dieser Glashäuser betreten , angenehme feuchte und warmer Luft , durch Windmotorenfraft den

heit , wenn dieselben die unserer Nordseeküste des Landes gearbeitet wird . Und da ist es gera - Wärme und unter dem Glas stroßt es von saf - Pflanzen in den Häusern durch kleinere Rohre

tigem Grün . Lange kräftige Gurten figeln dem mit Bentilen von allen Seiten zugeführt , um

vorgelagerten Inseln Norderney , Borkum , Lan - de der Drt
Feinschmecker schon vom Ansehen dieser Gurken dadurch das Wachstum und die Fruchtbarkeit

gevog usto . zur Erholung im Sommer aufsuchten ,

auf der Durchreise mehr oder weniger Ostfries - der sich in furzer Zeit aus Nichts zu einem den Gaumen . Ist es diesem jungen Unternehmen derselben noch wesentlich zu steigern . Der durch

land kennen zu lernen . Diesen kleinen Teil der Namen , der schon heute Bedeutung hat , empor - doch gelungen , im letzten Winter den Hollän - diese Einrichtung hervorgerufene , von allen Sei¬

Provinz Hannover , dessen Einwohner noch heute arbeitet . Hier sehen wir den großen Gutshof dern weit voraus als erste dieses deutsche Gr ten kommende , leise fächelnde Luftzug wirkt auf

zäh an ihren alten Gitten und Gebräuchen fest - der staatlichen Moorverwaltung , ausgerüstet mit zeugnis auf den heimischen und den ausländis den Besucher dieser Häuser jedenfalls ganz eis

halten , da wo die plattdeutsche Sprache in Stadt allen modernen landwirtschaftlichen Maschinen schen Frucht - und Gemüsemarkt zu bringen und genartig . Ich könnte auch noch erzählen von

und Land noch heute vorherrschend ist , wo die als Dampfpflüge usw. , um das vom Torf be - fanden dieselben hier und dort einen äußerst ber elektrischen Bestrahlung als Ersatz für die

Gastfreundschaft zu Hause ist und wo doch wie - freite Land zu kultivieren . Hier ist die Torfge - begehrten Absah . Fürwahr , eine Glanzleistung im Winter so wenig vorhandene Sonne und von
den elektrisch geheizten Mistbeeten unter Glas

derum jedem Fremden gegenüber die Bewohner winnung der Nordwestdeutschen Kraftwerke , die für den Anfang .
Aber es ist auch wirklich ein mustergültiger für Frühgemüse und noch von so vielerlei wohl

dieses Landes sich sehr verschlossen und zurück mit großen Baggern etc . Tag und Nacht den

haltend zeigen , aber wo noch heute der unvers schwarzen Torf aus dem Boden holt , denselben Betrieb , es ist hier alles von peinlichster Sauber - Sehenswertem . Leider ist die Besichtigung durch

fälschte , terndeutsche Friesenstamm mit allen zu Preßtorf verarbeitet , um ihn dann im getrod keit und empfindet das Auge hier an allem , was Besucher jetzt nicht mehr gestattet und streng un¬
tersagt , da im letzten Jahre der Besuch von

feinen Eigenarten zu finden ist . Dieses Land neten Zustande in langen Zügen der Feldbahn es sieht , eine große Freude .
Mit einer Maschine werden die für den Ver - landwirtschaftlichen Vereinen , Schulen usw . so

mit seinen endlosen , durch nichts das Auge be- mit Motorlokomotiven zu der Ueberlandzentrale

grenzenden Viehweiden , wo noch so manches alte der Nordwestdeutschen Kraftwerke zu schaffen , sand der Gurken und Tomaten erforderlichen zahlreich wurde , daß bei Zulassung zeitweise

Fachwerkgebäude mit fnorrigen , starken Fichten - die hiermit riesige Dampftessel erhigt , dessen isten schnellstens angefertigt , um sodann gefolch großen Menschenmengen der Betrieb dar

balken und mit hohem Strohdach versehen von Dampf gewaltige Turbinen Tag und Nacht den naut geordnet in einem großen Lager - und unter leiden mußte . Ich war daher sehr erfreut ,

einem ehrwürdigen Alter zeugt und doch noch elektrischen Starkstrom für Licht und Kraft er - Packraum aufgestapelt zu werden . Fleißige von dem holländischen Obergärtner dieses Be

truzig und wetterfest den im Herbst und Früh zeugen . Von hier aus wird dieser Strom nach männliche und weibliche Hände sortieren und triebes troßdem in liebenswürdiger Weise die

jahr von der Nordseeküste kommenden Sturm - allen Seiten in Leitungen auf hohen Masten , packen hier die Gurken und Tomaten fein säu - Erlaubnis zur eingehenden Besichtigung des

winden die Stirne bietet . einem Spinnet gleich , lichtspendend und gewinn - berlich in diese Kisten , und ich als Zuschauer gesamten Betriebes zu bekommen .

bekam hterbei die Empfindung , daß dieser ganze Die Leitung dieser eben geschilderten Neus

Aber trotzdem haben wohl nur wenige Rei - bringend , weit ins Land geleitet .

sende Gelegenheit gehabt , den weit von der Kü Aber auch hiermit ist das Gebiet der Nukbar neue Betrieb schon jetzt wie am Schnürchen geht . anlage liegt in den Händen eines äußerst tüchti¬

Doch von einer Neueinrichtung in diesen gen und umsichtigen Direktors und des vorer¬

stenbahn entfernten inneren Teil von Ostfries - machung des Torfes noch nicht beendet und ist

land richtig kennen zu lernen , da wo noch gros nun seit kurzer Zeit hier in enger Gemeinschaft Glashäusern muß ich noch sprechen , die mich in wähnten holländischen Obergärtners , und habe

ße Flächen Hochmoor unerschlossen sind und wo mit Torfgewinnung und Elektrizitätserzeugung Erstaunen sezte , und zwar von einer Dünggas - ich mich mit der festen Ueberzeugung aus dies

Der ostfriesische Torfbauer mühsam jede Scholle ein neues Werf menschlichen Fleißes und Erfin - anlage . Sind schon die Glashäuser oben , seit sem Betrieb verabschiedet , daß hier durch deut

Landes zum Ackerbau dem Moore abringen dungsgeistes veriverket , und zwar eine Gemüse- wärts und in der Erde mit lauter Rohren ver - schen , nie ermüdenden Schaffensgeist , gepaart mit

muß . Zwingt der Ostfriese langsam , aber mit fultur . Der Wasserdampf soll mit der Inbe - sehen , die die segenspendende Wärme ausströmen ber in langer Zeit im Gemüsebau gesammelten

trozigem Miut an der Küste dem Meere durch triebsegung der elektrischen Turbinen noch nicht und Gurten - und Tomatenpflanzen vereint mit holländischen Erfahrung , verbunden mit hollän =

Gindeichungen immer wieder Land ab , so ist seine Schuldigkeit getan haben , sondern er wird guter Düngung zwingen , fräftige , wohlschmecken- bischer Sauberkeit , etwas entstanden ist , was

derselbe im Innern des Landes auch beharrlich fegt gezwungen , große Treibhäuser zu erwär - de und nahrhafte Früchte möglichst schnell her schon heute die ostfriesische , also deutsche Gurke

im Hochmoor vorgedrungen und da , wo noch vor men , um hierin Gurken und Tomaten zu ge - vorzubringen , so ist in diesen Häusern es hiermit und Tomate aus Wiesmoor zu einer wegen

nicht langer Zeit nur endioses Torfmoor zu fin - winnen . Hier steht man jeẞt 84 Meter lange noch nicht genug . Auch die hierin zur Bespren - seiner Bollwertigkeit begehrten Frucht auf dem

den war , sind heute bebaute Ackerflächen mit Glashäuser für die Gurkenzucht und 130 Meter gung in bestimmten Abständen angebrachten deutschen Markte gemacht hat . Und das ist ,

ansehnlichen , schmucken Wohn - und Stallgebäu lange Glashäuser für die Tomatengewinnung . Wasserreservoire für faltes Wasser und die An - wo die holländische Frucht bei uns bisher im¬

Und dabei wird noch
den aus der Erde gewachsen .

Glashäuser aus der Erde wachsen zu lassen , nicht . sondern der Rauch , der in den zuerst era nicht hoch genug anzurechnende Leistung .

Nähert man sich heute im Zeitalter der

für bie recheift, um neue, flugleitungen für warmes Wasser genügen noch mer im größten Ansehen stand, wirklich eine



gende Angelegenheiten :

Aus dem Stadtrat
Jever , 1. Junt .

2. Bürgschaftsübernahme für Baudarlehen Harms
und Aßmann , nämlich für Zins , Tilgung und Rück¬

zahlung einer erststelligen Feingoldhypothek der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte , Berlin ,
bis zum Höchstbetrage von 5000 M (Harms ) bezw .
4000 M (Aßmann ) hatte der Stadtrat in erster Lesung
beschlossen . Es wird beantragt , den Beschluß in zwei¬
ter Lesung zu wiederholen , was geschah .

nicht erhoben worden . Nachdem inzwischen der Zu¬

-

vernehmen mit der Baukommission , diese nunmehr

anzunehmen . 1. Lesung . Der Stadtrat stimmte der

neuen Aufteilung zu . Der Sachbearbeiter hat die
Allee des Cordesschen Grundstücks , auch den Garten
für würdig erklärt , unter Denkmalsschutz gestellt zu

14. Der Vorsitzende machte den Stadtrat aufmerk¬

35 000 M für ein Jahr zum Reichsdiskontsas , also klärt , daß von den Einsprüchen der Einspruch der
von 2605 M , zu Lasten des Wasserleitungsetats wird Reichsbahn wegen Verlegung der Ziegelhofstraße um
zur Förderung des weiteren Ausbaues beantragt . - drei Meter zu beachten sein werde . Der Magistrat

Bemerkt sei , daß die Wasserkommission mit verschie - und die Baukommission schlagen nunmehr vor , dem
5000 M bei der Landessparkasse in Oldenburg aufge - denen Vertretern der Baufirma von Hof , dem Magi - Verlangen der Reichsbahn zu entsprechen unter der

h. An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil nommen werden kann. Es wird beantragt , diesen strat und anderen Herren bis furz vor der Sizung Bedingung, daß die Bitte wegen des Bahnhofsweges
vom Magistrat die Herrer Bürgermeister Dr. Müller , Beschluß zu fassen. Vorgesehen war , das Darlehn Verhandlungen geführt hat. Die gefaßten Beschlüsse im Plane Stabbenmoor zurückgezogen wird . Es wird
Batsherren Brink , Machens, Popken; vom Stadtrat von der Staatl . Kreditanstalt zu nehmen . Der Stadt - sind schriftlich niedergelegt und bezeichnen die noch beantragt , der Aenderung des Bebauungsplanes in¬
die Herren Brader (Vors . ), Breithaupt , Frl . Carls , rat erklärte sich mit der Aenderung einverstanden .

Carstens , Christians , Gilers, Fischer, Frerichs , Grösch- 6. Ankauf des Gebäudes Reusche Erben , Art . 436 auszubauenden Strecken zur Herstellung von Ring- soweit zuzustimmen. Bei der Verlegung handelt es

ler, Habben, Janßen , Krey, Nöth, Prof. Dr. Ommen, des Grnudbuchs der Stadt Jever , hatte der Stadtrat leitungen. Nähere Einzelheiten werden wir daher in sich um die Strecke vom Bahnhof zur Molkerei. Der

Rogge , Tiaden , Warner . zum Preise von 3660M in erster Lesung beschlossen . einer der nächsten Ausgaben des Wochenblattes zur Stadtrat stimmte der Aenderung zu.
Kenntnis bringen . Vorab bemerken wir , daß der 13. Der Bebauungsplan Kostverloren - Hermann¬

Verhandelt wurden in einstündiger Sizung fol- Der Beschluß hat ausgelegen. Ginwendungen sind Stadtrat die Uebernahme der Zinsen, die sich auf straße hat dem Ministerium vorgelegen. Der Sach¬

1. Bürgschaftsübernahme für den Studienrat Dr. schlag für 3770 M erteilt worden ist, wird beantragt , zwei Jahre , nicht wie in der Vorlage auf ein Jahr , bearbeiter erklärte , daß die Einsprüche des Rentners

Schmertmann hatte der Stadtrat in der letzten Sitzung 1. den Ankauf des Grundstücks zum Preise von 3770M verteilen, beschloß unter der Vorausseßung , daß das Cordes und der Witwe Frerichs zu beachten sein
Reich die Zinsen bei Berechnung des Reingewinns würden . Im Hinblick darauf hat der Magistrat eine

für erſtſtellige seitens der Staatl . Kreditanstalt oder zuzüglich Kosten in 2. Lesung zu genehmigen, 2. zur berücksichtigt. Ein weiterer Ausbau der Wasserleitung andere Aufteilung aufgestellt und beantragt im Gin¬
der Landessparkasse zu deihende 8000 M beschlossen . Deckung des Teilkaufpreises eine Anleihe im Höchst =

Das Bauvorhaben hat der Baukommissionvorgelegen . betrage von 2500 M zu keinem höheren Zinssage als nach Morwarfen ſteht vor 1931 nicht zu erwarten .
10. Wahl von Gemeindeschäßern . Nach dem oldenb .

Es wird beantragt , den Beschluß in 2. Lesung zu wie - 3 Prozent über dem Reichsbankdiskont und 10 Prozt .

derholen . Der Stadtrat wiederholte den Beschluß in Abtrag in 2. Lesung zu genehmigen . Mit beiden An- Gesetz von 1922 werden die Gemeindeschäßer vom zu

2. Lesung . trägen erklärte sich der Stadtrat einverstanden . Vor - ständigen Amt (bei Städten 1. Klasse ) aus vier von

behalten bleibt noch die Verwendung des Grundstücks . dem Stadtrat vorgeschlagenen Personen ernannt . Für

7. Statut über das Gehalt des Bürgermeisters . die Dauer des Amtes finden die für das Amt eines werden .

1. Desung . Zur neuen Besoldungsordnung der Stadt Mitgliede der Gemeindevertretung geltenden Be¬

Jever hat das Ministerium außer einigen Beanstan - ftimmungen Anwendung . Also sind die Gemeinde - sam auf übermäßige Ungleichheiten der Ueberwei¬

Sungen , auf die noch zurückzukommen sein wird , be- schäßer jeweils mit der Wahl des neuen Stadtrats sungen aus dem Finanzausgleichsfonds . Nach der

merkt , daß die Gehaltsregelung des Bürgermeisters neu zu wählen , und würde der im Juli 1926 erfolgte neuen Fassung werde die Stadt Jever sehr schlecht

gemäß Art . 30 § 3 der Gemeindeordnung durch Acn- Vorschlag des Stadtrats im Frühjahr 1928 zu er - dabei fahren . Der Magistrat hat eine Protestschrift

derungsstatut zu erfolgen habe . Das letzte Statut neuern gewesen sein . Der Stadtrat wird daher er - aufgestellt . Der Stadtrat beschloß , dieser beizutreten .

datiert von 1922. Es wird beantragt , folgendes Sta - sucht , für die Dauer des jeßigen Stadtrats , also bis (Wir werden Einzelheiten in der Monbagsausgabe

tut zu beschließen : Ter Bürgermeister wird in die 31. Dezember 1930, vier Personen vorzuschlagen . Im des Wochenblattes bringen .)

Gruppe A 2a des Besoldungsgesetzes für den Frei Juli 1926 wurden vorgeschlagen : Bauunternehmer
staat Oldenburg vom 25. Mai 1928 mit einer ruhe - Carstens , Giesenberg und A. Janssen , sowie Landwirt

gehaltsfähigen Zulage von 600 M eingegliedert . Das J . Eilers zu Moorwarfen , und vom Magistrat Bau¬

Gehalt wird monatlich am 1. ausbezahlt . Dieses unternehmer Giesenberg gewählt . Aus dem Antrage
Statut tritt rückwirkend mit dem 1. Oktober 1927 in geht hervor , daß die Stadt nur Vorschläge , keine

Kraft unter gleichzeitiger Aufhebung des vom Mini - Wahl vorzunehmen hat . Der Stadtrat schlägt die

sterium am 27. September 1922 genehmigten Statuts . 1926 vorgeschlagenen Personen wieder vor .

Mit der Gehaltsregelung selbst hat der Antrag 11 . Die Wahl eines Brandkassenschäzers macht sich

nichts zu tun , es handelt sich lediglich um eine Aen - nach Mitteilung der Brandkassenverwaltung erfor =

derung des Statuts . Ohne weitere Aussprache wurde derlich . Zurzeit sind ein Schäßer (Engelken ) und

wie beantragt beschlossen . zwei Ersatzschäzer (Carstens und Borchers ) vorhan¬
den . Die Brandkassenverwaltung ersucht nunmehr um
Wahl eines Schäßers , nach Möglichkeit eines solchen ,

der das Abgangszeugnis einer anerkannten Bau¬
gewerkschule besitzt oder doch mindestens die Meister¬
prüfung in seinem Gewerbe abgelegt hat . Es wird
beantragt , dem Ersuchen zu entsprechen . Der Stadt¬
rat wählte als Schäßer die Herren Engelfen und
Carstens und als Ersaßschäzer für Engelken Bor¬
chers , für Carstens Giesenberg .

3. Verkauf der Parzellen der Tivoliweide zum
Preise von 1 M und 2 M und Seitenpläße zu 1,50 M
hatte der Magistrat seinerzeit beantragt . In der
Magistratsvorlage vom 25. August 1927 ist als Ver¬
foufspreis 1,10 M vermerkt . Zur Klarstellung wird
beantragt , 1. den Kaufpreis von 1 bezw . 2 bezw. 1,50. M
nochmals zu bestätigen , 2. den Magistrat zu ermäch¬

tigen , Verkaufsverträge nach dem im Rathause Zim¬
mer 7 ausliegenden Vertrage mit Aßmann abzu¬
schließen . Der Stadtrat erklärte sich mit den Anträ¬
gen einverstanden .

4. Aenderung des Art . 3 des Sparkassenstatuts
über die Zusammensetzung des Vorstandes hatte der
Stadtrat beschlossen . Der Beschluß hat ausgelegen .

Einwendungen sind nicht erhoben worden . Es wird
beantragt , den Beschluß in zweiter Lesung zu wieder¬
holen . Der Stadtrat beschloß wie beantragt . - Bom
Amte Jever sind die Herren Amtshauptmann Roß
und Amtsvorstandsmitglied E. Brader in den Vor¬

stand gewählt worden .

5. Bürgschaftsübernahme für den Kaufmann J . D.
Janßen hatte der Stadtrat in zwei Lesungen be¬

schlossen . Es hat sich ein weiterer Beschluß dahin¬
gehend erforderlich erwiesen , daß das Darlehn von

Kümmelkäse , pfd . 35 Pfg . , beste Qualität .

Allerbest . ausgebratener deutscher Rinders

Nierentals , vein

8. Uebernahme des Genossenschaftsweges Nr . 11
auf die Stadt macht sich zur Durchführung der Schil¬
lerstraße notwendig . Es wird daher beantragt , den
Genossenschaftsweg Nr 11 gemäß Art . 21 und 43 § 3
der Wegeordnung als Gemeindeweg zu übernehmen .
Der Antrag bezieht sich auf eine kleine Strecke von
der Rosenstraße ab . Der Antrag wurde angenom¬
men mit dem Zusatz : soweit er im Zuge der Schiller¬
straße liegt " .

9. Uebernahme der Zinsen für einen weiteren 12. Der Bebauungsplan Dannhalm hat dem Mi¬

Ausbau der Wasserleitung im Höchstbetrage vonnisterium vorgelegen . Der Sachbearbeiter hat er¬

Krautkäse , Pfd . 40 pfg .

per Pfd .
55

Pfg .

Bei 20 Pfund nur 53 Pfg . für das Pfund .

weiteste Weg lohnt sich !Der

Settwarenhaus Sanfa , Wilhelmshavenerstr . 60
nähe Banter Rathaus

Settwavenhaus Sansa , Wilhelmshavenevstv . 3
nebenan Rüstringer Sparkasse

Settwavenhaus Germania , Gökerstr . 49
neben Hennings Brotfiliale , Ecke Ulmenstr .

Inhaber : Theodor Giermann , Rüftringen

Zwangsversteigerung Hookfiel . Automobile
Montag , 3. Junt d . 3 . , Die zur Konkursmasse des

Raufmanns Hermann Cohn

in Hooksiel gehörigen
nachm . 4 Uhr ,

gelangen in Sande für
fremde Rechnung öffent¬
lich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung :
1. 1 großer fast neuer Leim¬

ofen ,
2. 6 neue Kleiderschränke ,

3. 1 neue eichene Stredenz .
Käufer versammeln sich

um 4 Uhr nachm . in Sande
bei der Wirtschaft Duis .

Lüerßen , Obergerichts¬
vollzieher in Jever .

Hochtr . oder frisch ab .
getalbte junge

Kuh
mit Leistungsnachweis für
sofort oder Anfang August
zu kaufen gesucht .

Off . unter S . T . 37 an
d . Exp . d . Bl .

Kaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Wüppelſer-Ultendeich

Grundstüde
nämlich :

1. das in Spotfel an der
Hauptstraße belegene , in
beltem baulich . Zustande
befindliche , sehr geräu¬
mige , mit großem Stall
und Garten umgebene

Geschäftshaus ,
worin feit ca . 753ahren
ein umfangreich . Ma¬
nufaktur , Kurz - und
Gemischtwaren Ge¬
schäft betrieben wors
Den ist ;

2. das 3. 3t . von Johann
Sillmer bewohnte

Hausgrundstüd

preiswert :
10/80 PS N . - . - G ., Bullman¬

Innensteuer - Sechssizer
mit allen Neuerungen ,

10/50PS Essex, fabriknen , sehr
Schöner Wagen ,

6/25 PS Adler , offener Bier¬
fizer , letztes Modell , pas¬
send für Arzt oder Ge¬
schäftsmann ,

10/50 PS Essex, fast neu ,
4/16 PS Opel - Limousine , sehr

Stier

„Leonhard "
deckt für 7 RM . Mutter

hohe Fettleistung .

Becker . Kaperei .

Gesucht (6840

4 - bis 5räum .

Wohnung
für ein finderloses Ehepaar ,

Adolf Bley , Jever .

Freundliches Zimmer
zu vermieten .

Jever , Bahnhofstr . 7 .
(6846

Zwei leereZimmer
in Schortens zu vermieten .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Wohnung
an bester Lage der Stadt ,
43immer , Mädchenkammer ,
zum 1. Juli zu vermieten .
Mitpreis 52 RM . zu erfra¬
gen Bismardstr . 23 . Eden .

gut erhaltener wagen, 3räumig. Oberwohnung
1600 Mart ,

9/32 PS Steower - Innen¬
Steuer Limousine , sehr
schöner Viersizer ,

mit Heizung und Wasser
zu vermieten . Off . unter
R . 3 . 200 a . d . Exp . d . Bl .

9/32 PS Stoewer , Sechssizer , Unter meiner Nachwei¬

Pritiche , pass . f. Schlach - sung ist eine günstig be¬
ter usw .

offen , mit abnehmbarer

Sämtliche Wagen sind ver¬

fönnen jederzeit Reflettanten
Steuert und zugelassen und

vorgeführt werden . Post¬

legene (6805

Gastwirtschaft
tarte genügt . Event . 3ah zu sofortigem Antritt zu
Inngserleichterungen . verpachten . Bachtgeneigte

sollen mit Antritt nach Ber- Carl Zahn , Rüstringen, wollen sich persönlich an
einbarung öffentlich meist¬
bietend versteigert werden . Mühlenweg 68 ,

mich wenden .

Bersteigerungstermin ist Bertreterd.N. -A. -G. , Protos J. Müller, Wiarden
angesetzt auf

Montag ,
(6858

Mittwoch , denb . Juni 1929. den 10 . Juni 1929 ,
werde ich bei Franz Janßens
Gastwirtschaft zu Wüppelser¬
Altendeich öffentlch meist
bietent auf Zahlungsfrist
pertaufen :

und zwar :
nachmittags 3 Uhr ,

20 Dammheden , 200 Richel¬
stangen , 500 Richelpfähle ,
zugespitzt ,

nachmittags 4 Uhr ,
30 bis 40 6 bis 8 Wochen alte
Ferkel , 10 Läuferschweine .

und der Presto ..

2 hochtrag. Kühe
(6847

nachm . 4 he , zu verkaufen .

Gerhard Borchers ,in R . Ginfelds Gasthof
Oldenburger Hof " zu Hook¬

fiel , wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden .

6. Albers, amil. Nuft.,
Waddewarden .

Ferkel
G. Albers , Auft . au verkaufen.

Waddewarden .

Bierjährige ostfriesische

Stute ,
zugfest und fromm , zu ver¬
taufen .

Grafschaft .
(6771

Decker .

Ein Zündapp¬
Motorrad

(2/2 PS ) billig zu verkaufen .

Nehme noch Vieh
in Weide .

Jever . Müblenstr . 71

Cleverns .

Stier „Rait "

Gesucht auf sofort ein
ordentlicher

Knecht
zum Milchfahren

(6866

Carl Bargen , Roffhausen

Für Arzthaushalt in Ham¬
burg , 8 Erw . , 1 Kind , mo¬
derne tl . Etage , wird pflicht¬

(6873" deckt für 9,00 RM . treues fleißiges

(6871

Janßen , Ussenhausen .

Bitte um Begleichung der
Deckgelder . (6823

Wolfershaufen . Evers .

Prämienbulle

Schwere Ferlel Johannes '
zu verkaufen .

Anzetel .
(6827

6 . Thomßen .

Gänselüden
zu verkaufen .

Siebelshausen
Beenten .

bei Fedderwarden .

2 gute Milchtühe

(6825

(1 Herdbuch ) zu verkaufen .
Heidmühle , Eduard Wodtke .

Jungfernbusch 160 ,
neben der Schule . (6882

deckt wieder

für Mindestsat .
Reiseburg . Griepenkerl .

Angeldsstice

Leo Nr. 83522
Bater : Jmfer 78509 .

deckt für 20 RM .
Ph . Willen .Sande .

jung.Mädchen

$ 4

Henko
Hentel ' s

Walch - und

Bleich Bodo

Zweijähriges Rind
zugelaufen.

( 6824
Gegen Erstattung der Un¬

foften abzuholen .
Schoolt . Gerh . Held .

OhnsDylor

Eingesandt
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber keine Berantwortung . Der Einsender muß bas

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

An den Vorstand des 3. Deichbandes .

Bei der Deichverstärkung und Anlegung einer

Innenberme in St . Joostergroden war die Aus¬
hebung eines neuen Grabens notwendig . Als der
Unternehmer die Aushebung dieses Grabens nach
den geschlagenen Profilen fast beendet hatte , wurde
plötzlich ein Teil desselben wieder geschlossen und da

durch bedeutende Mehrkosten verursacht . Da für
mich der Lauf dieses Grabens an der wieder zuge¬
schütteten Stelle von Bedeutung ist , möchte ich den
Vorstand des 3. Deichbandes um Auskunft bitten ,
auf wessen Anraten und aus welchem Grunde dte
betreffende Strecke des Grabens wieder zugeworfen
wurde .

St . Joostergreden . Rudolf Garlich 3 .

feitdem
ich die Wäsche

mit Henko

einweiche ,

fühle ich mich wohler -

und es geht leichter als

sonst . Wieviel Mühe , wie =

viel Zeit bleiben erspart !
Fort mit Reibbrett und

Bürste ! Henko löst über

Nacht allen Schmutz .Wann

machen Sie einen Versuch

mit

Henko
Henkel ' sWasch -und Bleichsoda

Oldenburger
Landestheater

Sommerpreise !
Sonnabend , 1. Junt .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Lehrer Heinrich Hinrichs und Frau , Marianne geb

Remmers , Spekendorf (Sohn ) . -
Verlobt :

Christienne Westerbur und Christoph Davids ,

7. 30 bis 10 . 15 Uhr : „ Die Efels , Moorhusen . Frieda Janßen und Wilhelm
Dreigroschenoper " . Al . Janßen , Ogenbargen , Pfalzdorf . Marie Lamfeu

und Christel Martens , Gieselhorst , Jeringhave .Herzenswunschiſe 0.50-1.50Mr.
Sonntag . 2. Juni , 7 . 30

bis 10. 15 Uhr : , , Der liebe
Augustin " . Preise 0 . 50¬
4 Mr .

gesucht . Gehalt und Fami¬
lienanschluß nach Ueberein¬
funft . Schriftliche Meldung , Witwe , 88 3 . alt , sucht , da

mögl . m . Bild , erbeten von sie sich so einsam fühlt , liebe
Frau Dr . Wagner , Ham- Herrenbekanntschaft , aus ein¬

burg 26 , Raspar - Boghtstr . 83. fachen Verhältnissen .
Auskunft erteilt . Frau Offerten unter M. T . 77 Montag , 3. Juni , 7 . 30

Folkers , Schortens . an die Exp . d . Bl . (6888 bis 9. 45 Uhr : , , Die Wet :
ber von Weinsberg " . Al .
Breile 0 . 50 - 2 . 50 mt .Umsonst

leibe ich Ihnen meinen

Photoapparat
um Geiern , Ausflüge
Haus , Garten , oder Fa¬
milie im Bilde festzuhalt .

Kreuz - Drogerie

Metall - Betten
Holz¬
Stahlmatr ., Kinderbetten .

Schlafzimmer , Chaiselon¬
gues an Private. Ratenzah¬

lung . Katalog 1358 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl,Thür.

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderei

Montag , 3. Juni , 8 bis

Vermählt :

-

E. Beit und Frau , geb . Janßen , Warnsath .
A. Weyerts und Frau , geb . Vett , Westeraccumersiel .

Hermann Urban und Frau , Anni geb . Post , Pogo
Hausen .

-
-

-

-

-

Gestorben :

Meta Margaretha Schuster geb . Lübben , Holtrop
Marianna Ballin geb . Goldschmidt ,

9. 30 Uhr : Boltstümliches (45 Jahre ) .
Anna Peeks geb .Ronzert des Landesor . Dortmund /Aurich (74 Jahre ).

chesters in der , Harmonie ' Kreiensen , Varel ( 61 Jahre ) . Heinrich Hinrichs ,

Osternburg . Eintrittspreis Ezel (11 Mon. ) Gerhard Büsselmann , Rodenkir¬
50 Pfg . chen ( 66 Jahre ) . Engeline Peter geb . Poppen , Em¬

Dienstag , 4. Juni , 7 . 30 Elisabeth Steffens geb Tammen ,
bis 10. 30 Uhr : , , Der liebe den (65 Jahre ) . .

Augustin " . Preise : 0. 50 Marienhafe (65 Jahre ). Johann Hinrichs Klüver ,
Riepe ( 22 Jahre . )Carl Breitbaunt C . 2 . Metteer & SBbne | bis 4 Mt .

-

-



2 Für die Feierstunden
"1

Ich habe so oft erfahren , wie ein Zuruf , der aus | draußen ein wunderschönes Lied jubelte und klagte . [ Borck hatten zusammen die Nachtwache . Stampften | fülle seine Adern klebriges Gift . Mörder !" brüllte

Unten im Garten stand an die Linde gelehnt ein
dem Heiligtum unserer Seele fam , in tiefster Be¬

trübnis uns beglücken und neues Leben , neue Hoff- Mädchen , das ihr blasses, süßes Gesicht über einen
Rosenstock beugte und mit nassen Aeuglein dem Ge¬

nung schaffen kann . sange lauschte .
Friedrich Hölderlin .

Im Maien

an die ausgespannten Taue geklammert schwer über drohend der Sturm .

das Deck, prüften Luken und Deckladung . Hielten sich
mit verzweifelter Straft an den feuchten , glitschigen
Stricken , wenn eine Wasserwand über ihnen zusam¬
menbrach , ihnen den Atem und fast die Besinnung
raubte .

Eine neue Sturzsee kam . Es schien Petersen , als

griffe aus ihr eine eisige Faust nach seinem Nacken ,
als umflammere sie mit spizen , schmerzenden Krallen
sein Herz . In wirren , verzerrten Sprüngen haste¬
ben seine Gedanken Mörder ! Ja ! Und mehr

als das Schuft ! - Ginen Kameraden - in Sturm
Die gemeinste niederträchtigsteund Not !

Schurkerei !

-
Als im nächsten Jahre bei der Amsel wieder das

Böse leuchtete es in Petersens Augen auf , wenn er
große Familienfest war , kam die Nachtigall mit einer

allerliebsten kleinen Frau angeflogen , um sie den jest Bord begegnete . Grimmig schaute er in die Richtung

zahlreichen Familien ihrer Freunde zu präsentieren . des schwärzlich verschwindenden Schattens , der alles

Das junge Ehepaar brachte auch eine gute Kunde war , was er von dem andern schen konnte . , ,Mann über Bord ! " schrie er in die Nacht hinaus ,

Einen verdammien Strich durch die Rechnung ließ das Tau los , rannte zur Kajüte und hämmerte
Von Kurt Bock . (Nachdr . verb .) mit : „ Eines Abends sah ich, " so erzählte die Nach¬

tigall ,, , unsern Studenten wieder an seinem Tische hatte ihm Borck gemacht, dieser Fremde , Hergelau - mit rasenden Fäusten gegen die Tür . Gine Welle
Auf dem Giebel eines kleinen Landhauses saß eine fißen , auf dem jetzt ein anderes Bild stand . Er las fene ! - Früher wars anders gewesen. Da siebte ihn warf ihn krachend gegen das Holz . -

Amsel und flötete aus Leibeskräften einen Sieges - eifrig einen langen Brief , der wieder hier aus dem Inge noch, die schöne, reiche Inge . Ihn , der im Dork Besinnungslos , mit einer großen Beule am Kopf
marsch, und sein Frauchen, das in dem Neste unter Dorfe war . Als er geendet hatte, sang ich ihm, wie der flotteste und schönste Stert war . Den Alten hatte und blutender Nase konnte er nur deshalb gerettet
den Dachsparren eifrig hantierte , antwortete mit so oft , ein Abendlied zum Fenster hinein . Er war er auch schon so halb und halb herumgekriegt . Dann

lustigem 3witschern. Es galt heute, vornehme Gäste sehr ernst. Und ich fang und sang, wie ich nie gesun- wäre er ſelbſtändig geworden, hätte die schönste Frau werden, weil eine zweite Welle ihn zwischen den Ba¬
würdig zu empfangen . Dort kam schon das Drossel¬

An Borcks Rettung war nicht zu denken . Die gur¬
paar angeschwirrt aus der nahen Linde, die aus aber- gen habe, voll Schluchzen und Klagen, von Glück und gehabt und nicht mehr für andere zu schuften brau- ken der Deckladung eingeklemmt hatte.

tausend Blüten süßen Duft weithin verbreitete. Mit Seligkeit und weher Trauer . Ich goß mein Herzblut chen ; für schäbigen Rohr und schlechtes Essen. Das

Das war vor zwanzig Jahren geschehen , genau
feierlichenBegrüßungen wurden die Nachbarn in das in dies eine Ried. Nie wieder werde ich so singen wäre ein Leben gewesen ! Die Götter hätten ihn gelnde Tiefe hatte ihn erbarmungslos verschluckt.

können . Dann sah ich, daß er seinen Kopf in die Arme darum beneiden können . Da mußte dieser Bord auf¬

große Heim eingeführt . Frau Amsel verwickelte ihre gestützt hatte und daß sein Körper von innerem tauchen . Als den einzigen Ueberlebenden eines ge- heute vor zwanzig Jahren - -
Jugendfreundin sofort in eine Fülle von Neuigkeiten , Schmerze bebte . Am nächsten Tage , heute morgen , scheiterten Küstendampfers hatte man ihn ohnmächtig

Ingesdie sie mit unermüdlicher Stimme vortrug und sich stand wieder das alte Bild auf seinem Plaze , aber vor Entkräftung am Strande aufgelesen .
dabei selbst überhastete , indem sie jede Geschichte nur der Student war verschwunden ! " Vater , der natürlich immer den großzügigen Wohl¬

halb erzählte und dann plötzlich eine andere begann . Plötzlich jubelte die Nachtigall in einem entzücken - täter spielen wollte er konnte sich ja leisten bei

Die beiden Herren saßen gravitätisch an der Schwelle den Tone auf , dann perlte aus ihrer Kehle eine Kette dem Geldsad - , nahm ihn in sein Haus und Juge
und schauten finnend hinaus , denn die Familiensorgen von jauchzenden Liedern . pflegte ihn . Da war es geschehen . Inge verliebte sich

hatten sie frühzeitig zu gereiften , ernsten Männern Unten in der dämmernden Laube saßen zwei Men - in ihn wie eine Taube . In diesen weichlichen , blassen

gemacht . Da flang von oben ein schmetternder Jubel¬
laut herab, und dieNachtigall flatterte auf ihre beiden schenkinder und füßten sich; füßten sich lange und stert mit den großen braunen Augen, der aussah wie

innig mit glückstrahlenden Augen . Dann legten sie ein Sonntagssegler und nicht wie ein Seemann . Er

Freunde zu, um sie nach langer Trennungszeit wie die Hände ineinander , ihr Köpfchen ruhte auf seiner blieb im Dorf , verdrehte nach der Tochter auch dem
der zu begrüßen . Sie lebte bei einer ziemlich ent¬ und beide lauchten dem Sänger ihrer Alten gänzlich den Kopf , und in einer Woche sollte

fernten Stadt , war aber gern der Ginladung gefolgt , mun Hochzeit sein . Dies war seine leßte Fahrt als

Matrose .die ihr die Schwalbe vor einiger Zeit überbracht hatte .

Nachdem der ritterliche Ehrengast den Gemahlinnen

seiner Freunde vorgestellt war , tauschte er mit Amsel

und Droffer seine Jugenderinnerungen aus :

Wißt ihr , wen ich in meinem Städtchen wieder¬

gefehen habe ? Den jungen Studenten , dem wir

immer unsere schönsten Reder sangen , wenn die Sonne

sank und ihre glühenden Strahlen auf die Laube

sandte , in der er mit dem Mädchen saß , das hier im

Hause wohnt . Sie lauschten dann immer so stumm

umschlungen , ihre Augen leuchteten so selig , und wenn

wir eine Pause machten , dann füßten sie sich. Wie

gern haben wir damals gesungen !"

Als die Nachtigall sah , daß die Frauen ihr auch

still zuhörten , fuhr sie fort :

Ich wohne gerade vor seinem Zimmer . Auf dem

Tische steht ihr Bild , und ich habe oft gesehen , wie er

es traurig ansah , wenn er einen Brief las , den sie

thm wohl geschrieben hatte ."

Ja , " fiel die Drossel ein ,, , sie schreibt ihm sehr oft ,

aber in der letzten Zeit ist sie sehr traurig . Immer

weint sie , wenn sie ihm schreibt ; ich glaube , er sendet

thr feht so wenig Briefe . Ich habe wenigstens nur

ab und zu eine Karte gesehen , die sie oft las ."

, ,Ich weiß , " sprach die Nachtigall ,, , weshalb er sie

vergißt , denn ich habe ihm einst ein wehes Ried ge¬

fungen , als er dort bei meiner Stadt ein anderes
Mädchen füßte , ein stolzes , junges Ding mit falten

Augen . Ich habe geschluchzt vor Herzeleid , bis er mich

hörte und wohl verstand , denn er wurde stumm und

ernit ."

Schulter
Seligkeit .

Am Abend

Von Michel Becker .

Komm , es bläst der Wind die Flöte

Schon im dämmerdunklen Wald ,

Schaut , die Lust der Abendrote

Wandert fort und stirbt nun bald .

Komm , es singt ein Vogel leise
Seiner Liebe schlichtes Ried .

Horch , das ist die gleiche Weise ,

Die uns beiden auch geschieht .

Romm , es lettern schon die Sterne

In des Himmels hohen Baum .

Spür : sie bringen aus der Ferne
Dir und mir den schönen Traum .

Der Gaft im Leuchtturm

Sfizze von Oleg Berting .

Wütend riß fliegender Sturm das Meer zu rollen¬

den Bergen empor . Hart schlug das nachtschwarze
Wasser gegen den bebenden Rumpf der , ,Anne Marie " .

Warf sie hoch, saugte sie in die Tiefe , raste schäumend
und rauschend über sie hinweg . Aber fest lag daß

kleine breite Schiff auf seinem Kiel , die krachende
Bordwand hielt , die stöhnenden Masten brachen nicht ,

die knapp gerefften Segel und das winselnde Tau¬

werk widerstanden dem tobenden Feind .

Verschwommen tanzten die Signallichter auf dem
, ,Pfui ! " tuschelten die Nachbarinnen . Untreu zu

werden und unser liebes Fräulein zu betrügen ! "

Und sie hüpften ins Nest zurück , um sich ihre Fami¬

liengeheimnisse auszutauschen , während die Nachtigall | brodelnden Gischtteppich. Klaus Petersen und Jörgen

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

( Forkebung .)

Die junge Pariserin nahm ihren Bleistift und

fing wieder zu zeichnen an , um auf diese Weise Belle¬

garde zu zeigen , daß die Unterhaltung nach ihrer

Meinung schon lange genug gedauert hatte . Jacques
war zu gut erzogen , um sich weiter aufzudrängen , er

verbeugte sich vor der entzückenden Künstlerin und

entfernte sich, nicht ohne Bedauern und sogar ein

wenig träumerisch .

Als er verschwunden war , trat ein Mann , der sich

hinter einer Statue verborgen und mit großer Auf¬

merksamkeit die beiden jungen Leute beobachtet hatte ,

aus seinem Versteck .

Es war Claude Barjac .

Gr näherte sich seiner Tochter , die bei seinem An¬
blick leicht errötete , und fragte sie in ernstem Ton :

, ,Was hat er dir gesagt ? "

Colette wollte antworten , als plötzlich aus einem
Nebensaal Gautrais mit verstörter Miene auf Barjac
zuschritt , seine Müze lüftete und sagte :

Mein Herr , ich möchte mit Ihnen ein Wort

fprechen ! "
Mit einer kurzen Gebärde forderte ihn Colettes

Vater zum Reden auf .

Der Aufseher , auf welchen Barjac einen besonde¬
ven Eindruck auszuüben schien , sagte :

„Der Journalist , der soeben mit Ihrem Fräulein
Tochter sprach , hat um die Erlaubnis bitten lassen ,

ihn diese Nacht in den Saal der Barbarengötter ein¬
zuführen ."

Und ? " meinte Barjac .

" In diesem Augenblick sucht er mich gewiß , um

meine Antwort zu erhalten ."

„Na also !" befahl Barjac in bestimmtem Tone .

Trachte ihn rasch zu erhaschen und sage ihm , daß du

einverstanden bist . "

, ,Aber , mein Herr !" stotterte der Aufseher , aufs

höchste bestürzt .

Tu , was ich dir sage ," erwiderte Barjac furz , es

ist gar nicht nötig , daß du das , ,Warum " kennst ."

Gautrais entfernte sich schleunigst . Colette stand

auf und sah ihren Vater bewegt an :

, ,Vater ich wünsche nicht , daß Herrn Bellegarde
ein Unglück zustößt . "

, , Du interessierst dich also für ihn ? " fragte Barjac ,

die Augenbunen zusammenziehend .

Augenscheinlich in Verlegenheit gesezt , antwortete

die junge Dame :

-

Die Nacht fam . - Unheimliche Stille lag über dem

Meer und umgab wie eine Mauer den Leuchtturm ,

auf dem Klaus Petersen nun schon seit fünfzehn Jah¬

ren saß , seit eine stürzende Rahe ihm den linken Arm

zerschmettert hatte .
Der Himmel begann sich zu bewölfen . Kurze

Windstöße flogen böig übers Meer . Klaus Petersen
saß am Tischund starrte ins Leere. Eben sah er ganz
deutlich , wie Jörgen Bord von der Sturzsee weg¬
geriffen wurde , obgleich er es damals - im völligen
Dunkel nicht gesehen hatte .

Gin falter Hauch ließ Petersen auffahren . Entsett

weiteten sich seine Augen . Die Tür war lautlos auf¬
Jörgen Bordgeflogen . In ihrem Rahmen stand

in Delmantel und Südwester . Das blasse Gesicht

unbewegt . Die großen braunen Augen voll , aber mit

einem sonderbar abwesenden Blick auf Petersen ge =

richtet .

-

, ,Wo kommst du her ? " fragte Petersen tonlos ,

während das starke Herz schwächlich flirrte .

, ,Beste Fahrt ! " geffte der Sturm plöblich wie mit

menschlicher Stimme in Petersens Ohr . Es gab dem

Manne einen Rud . Sein Herz wurde sonderbar falt ,

fein Gehirn arbeitete fieberhaft , seine Fäuste trallten

sich um das Tau . Auf schwarzen Fittigen flogen böse

Gedanken heran und ballten sich zu einer unwider¬

stehlichen Versuchung : Wenn das Tau , an dem Borck
- dann Bord antwortete nicht . Ein bitteres Bächeln spielte

sich hielt , veißen würde -

Ja , aber wie ? Zerschneiden durfte er es nicht . um seinen Mund , während das Gesicht in völliger

Sie Starrheit verharrte .
Die Polizei ist heutzutage verdammt scharf .

Abwarten . Die Nachtwürde den Braten riechen .

war noch lang . Vielleicht half ein Zufall

Petersen hielt sich am Tau und wartete . Es be =

wegte sich plötzlich . Das mußte Bord sein . Er befand

sich auf Petersens Seite . Die Gelegenheit war selten

günstig . Eine große Welle jagte über das Schiff .

Petersen fühlte , wie das Taut sich straffte . Sa es

war Bord . Dann fah er auch wieder seinen Schatten .

Der andere war ganz nahe . Sie berührten sich.

Bord tastete sich an Petersen vorüber . Wieder

schlug eine Sturzsee hart über das Deck . Petersen
schob sich zwischen das Tau und Borcks griffbereite

Hand .
Ein erstickter Schrei . . . . Fünf Finger waren zu

schwach , sich dort zu halten , wo zehn kaum genügten .

Bord faßte nach Petersen , suchte an ihm Halt zu fin¬
den . Doch die eherne Wucht des Wassers überfiel ihn

zu schnell . Die eine Hand löste sich vom Tau , die
andere streifte Petersen nur leicht . Dann tauchte Borck
im Wasserwirbel unter .

668, ,Letzte Fahrt ! - Ha ha letzte Fahrt ! " freischte

der Sturm schrill in Petersens Ohren . In seinem
Innern wurde es plötzlich dunkel und schwer , als

, ,Müssen tüchtige Kerls gewesen sein , die dich bei

dem Sturm aufgefischt haben , " sagte Petersen unsicher

- gleichsam tastend .

-

Wieder lächelte Bord sein bitteres Lächeln , das

sich vom übrigen Gesicht losgelöst zu haben schien .

Sein lächelndes Schweigen reizte Petersen . Plötzlich
Haßte ihn ,haßte er ihn wieder wie damals -

als den Mann , der fein Glück zerstört , der ihn zum

Mord getrieben , deffentwegen sein ganzes Leben durch

Gewissensbisse zerquält und verdunkelt war . So

dachte Petersen und wußte nicht , daß er in dem an¬

deren nur sich selbst und seine eigene Schwäche haßte .

Um ihn zu kränken , sagte Petersen Höhnisch : „ Hast

dich unnüz herbemüht , mein Junge ! Die Inge ist

schon längst nach Hamburg hinübergewechselt und ist

Er log bewußt . Fünf
dort glücklich verheiratet . Sie gehört nicht zu denen ,

die sich lange grämen ! "

Jahre lang hatte Inge um den Bräutigam getrawert .
Als sie schon ganz schwach und blaß war , hatte der

Alte sie nach Hamburg mitgenommen , in ein Sana¬

torium gesteckt und war selbst in ihrer Nähe geblie¬

ben . Dort heiratete sie dann schließlich den Sohn
eines seiner Geschäftsfreunde .

„ Ich bin auf meiner Hut . Gespenst oder Bandit , [ listen mit einem Hiebe seines Totschlägers , der glück¬

ich fürchte niemanden . Uebrigens glaube ich nicht , licherweise nicht mit voller Kraft traf und daher

daß man die zynische Frechheit haben wird ,, diese Bellegarde nur leicht betäubte , zu Boden . In diesem

Nacht wieder in den Louvre zu kommen . Schließlich , Augenblick wurden Vichter oben an der Treppe sicht¬

mag kommen was will , ich bin für einen entsprechen - bar . Es waren Menardier und seine Leute , die gerade

mit der Untersuchung der Apollogalerie beschäftigt
den Empfang gerüstet ! "

Gautrais schüttelte mit einer skeptischen Miene gewesen , den Lärm der Schüsse gehört und jetzt mit

den Kopf und ging fort , den fühnen Journalisten Stocklaternen herbeieilten . Claude Barjac zeigte auf

das Gespenst , welches soeben den Journalisten nie¬
allein lassend .

dergeschlagen hatte und dessen Umrisse sich am Fuße
der berühmten Statue abzeichneten , lief die Treppe
Hinauf und rief :

„ Ich habe seine Artikel , seine Bücher gelesen und

finde , daß er sehr talentiert ist . Ich will auch nicht
verheimlichen , daß er mir sehr sympathisch ist . "

Colette senkte furchtsam die Augen , während Bar¬

jacs Lippen ein merkwürdiges Lächeln kräuselte .

Inzwischen hatte Gautrais Jacques in der Garde¬

robe gefunden . Er beugte sich gegen ihn und flüsterte

ihm einige Worte ins Ohr . Der junge Berichterstat =

ter schien sehr befriedigt und sagte mit leiser Stimme ,
wobei er Gautrais die Hand drückte :

, ,Also einverstanden ? "

, ,Einverstanden ! " wiederholte Gautrais mit düste - deutlicher werdend , ein Schatten aus der Dunkelheit ,

rer Miene , in ein großes schwarzes Tuch gehüllt , über Kopf und

Gesicht eine Kapuze , durch deren Löcher zwei Augen

wie Phosphor leuchteten .
6. Kapitel .

Am gleichen Abend gegen 11 Uhr kam ein Mann

vom Carrousel her und durchschritt den großen Hof

des Bouvre . Er war gekleidet in einen dunklen Weber¬

zieher mit aufgestelltem Kragen und trug einen bis

auf die Ohren herabgezogenen schwarzen Filzhut .
Einen Augenblick stand er auf dem Plaze still , und

als er feststellte, daß ihm niemand durch die nächtliche
Stille gefolgt war , schlich er sich wie ein Luchs an den
rechten Flügel heran Hier stieß er unter der Galerie

auf eine Person , die bereits geraume Zeit hinter
einem Pfeiler verborgen auf seine Ankunft gewartet
zu haben schien .

Der Mann hinter dem Pfeiler machte der Person

im Weberzieher mit der Hand ein Zeichen , ohne dabei

ein Wort zu sprechen . Hierauf ergriff er einen Bund

Schlüssel , öffnete vorsichtig eine kleine Tür und trat

mit seinem Gefährten in das Vestibül vor der Ga¬

Lerie der Antifen ein . Sie begaben sich beide in die

Galerie , wobei sie sorgfältig den Lärm ihrer Schritte
zu dämpfen trachteten , und durchschritten diese der

Länge nach .

Dann bletterten sie über die Holzbarriere , welche

seit dem Vortage dem Publikum den Eintritt in den
Saal der Barbarengötter versperrte , und schlichen sich

in diesen Saal , in dem fast vollständige Dunkelheit
Herrschte .

Der Mann mit dem Schlüsselbunde , der augen¬

scheinlich sehr verlegen war , sah sich mit allen Zeichen

der Unruhe um . Dann murmelte er :

Herr Bellegarde , mein Dienst ruft mich ab . Sonst
wäre ich gerne bei Ihnen geblieben ."

Das ist überflüssig , mein lieber Gautrais ," er

widerte der Journalist , ich bin schon mit anderen
Sachen fertig geworden ! "

Er zog einen Browning aus seiner Manteltasche
und sagte :

Dieser nahm aus seiner Manteltasche eine kleine ,

stark Teuchtende elektrische Lampe und ließ deren
Lichtstrahl über die Statue des Belphegor hingleiten .

Da kam , zuerst verschwommen , dann aber immer

Es war das Gespenst des Louvre , genau so wie es

Pierre Gautrais seinen Vorgesetzten beschrieben hatte .

Das Gespenst faßte mit seiner rechten , schwarz¬

behandschuhten Hand den Griff eines Totschlägers
fester , und geräuschlos , als ob seine Füße gar nicht

den Boden berühren würden , schlich es auf Jacques
zu , der , in seine Untersuchung vertieft , es weder
hören noch sehen konnte . Es näherte sich dem Jour¬

nasisten fast auf Griffweite und erhob den Arm , um

die furchtbare Waffe auf den Nacken Bellegardes nie¬

dersausen zu lassen . In diesem Augenblick sprang ein
Mann mit einem fühnen Saße aus der Porphyrvase ,

packte das Gespenst am Armgelenk und rief mit don¬

nernder Stimme " „ Bandit , ich habe dich!"
Jacques erhob sich mit einem Sprunge . Ein Schrei

der Ueberraschung entrang sich seiner Brust . 3wei
Schritte von ihm sah er im Mondenschein Glaude

Barjac , den Vater von Colette , im Handgemenge mit

dem Gespenst des Louvre
Aber mit einer tagenartigen Bewegung entwischte

dieses dem Barjac , und rasch wie der Bli stürzte es

sich gegen die Tür , welche auf die nach dem Sieg der

Samothrace " benannte Stiege führt .
Jacques hatte unwillkürlich seinen Browning er¬

griffen und auf das Gespenst , das schon in der Nacht

verschwunden war , abgeschossen .
, ,Rasch ihm nach !" rief Barjac .

, ,Versperrt ihm den Weg ! Wir haben ihn !"

Das Phantom brachte sich mit einem kühnen , für

seine Verfolger ganz unerwarteten Sprung außer¬

halb des Lichtbereichs der Laternen und verschwand

auf einmal in einem breiten , dunklen Loche , das sich

zu seiner Linken befand .
Bellegarde war inzwischen wieder zu sich gekom

men . Er ließ das Licht seiner Laterne um sich herum¬

streichen und ging daran , sich Aufklärung darüber zu
verschaffen, wie und wo das Phantom ihm hatte ent¬

weichen können . Da näherte sich ihm Inspektor Me¬

nardier , der mit seinen Begleitern auf dem Treppen¬
absag angekommen war , und sagte zu ihm in schrof¬

fem Tone :
„ Sie hier , Herr Bellegarde ? Ihre Gegenwart

ist verdächtig, und ich sehe mich genötigt , Sie zu ver¬

haften ."
Einen Augenblick " interventerte jett Barjac ,

der sich der Gruppe genähert hatte .

, ,Ich bitte Sie , diesen Mann nicht zu verhaften .

Ich selbst war im Saal der Barbarengötter verbor¬
gen und kann Ihnen bestätigen , daß diefer Unglück¬

Aufsehers Sabarat geteilt hätte . "
liche ohne mein Dazwischenkommen das Schicksal des

Beim Anblick dieses Neuangekommenen , den er

nicht kannte , fragte Inspektor Menardier in drohen¬
dem Tone : Vor allem , wer sind Sie denn ?"

Barjac riß jetzt seinen falschen Bart und seine

Perücke herunter , mit denen er sich verkleidet hatte ,

und man erblickte nun das Gesicht eines Mannes
von ungefähr 45 Jahren mit energischen Zügen , fräf¬

tigem Kinn und vor Mut sprühenden Augen .

,,Mein lieber Menardier , ich glaube , wir haben

unser Wild verfehlt !"
„ Chanetoq ," rief der Inspektor , wie vom Schlage

gerührt , während Bellegarde nicht weniger erstaunt
hervorstieß :

Beide verfolgten die Spuren des Flüchtigen .

Bellegarde bemerkte zuerst , daß das Gespenst die
Stiege hinauf lief , wobei es immer vier Stufen auf

einmal nahm . Als tüchtiger und trainierter Sports¬
mann sauste der Reporter nach vorwärts , und mit
einem Sab , der eines Slegers im Marathonlauf

würdig gewesen wäre , erwischte er das Gespenst auf Detektive !"

dem Treppenabsah . Aber dieses schlug den Journa¬

, ,Chanetoq ! Der große Chanetog ! Der König der
-

( Fortsetzung folgt .



Ein wissendes , überlegenes Lächeln legte sich schat - | ,,Und Sie haben sonst nichts von der Sache gehört ? | Broders abgerbist war , um sich freiwillig bei den Marichen . Auf den ennen lag eine feine bläulichetenhaft um Bords Mund .

Petersen sprang auf , schlug mit der Faust auf den
Tisch , schrie den andern an : , ,Warum antwortest du
nicht ? Ist dir das Maul zugefroren ? ! "

Stumm und regungslos stand Borck . In seinen
Augen drohte ein blasses , unheimliches Feuer . Um
seinen Mund lag immer noch das überlegene Lächeln .

Außer sich vor Wut sprang Petersen auf , ballte die
Fäuste , brüllte : , ,wirst du antworten , Hund ? ! "

Borcks Lächeln bekam eine mitleidig -spöttische Note .
Er rührte sich nicht und sprach nicht .

ihn
Mit erhobenen Fäusten stürzte Petersen sich auf

Am nächsten Morgen fand die Ablösung Petersen
mit gebrochenem Geuick am Fuße der steilen Gisen¬
treppe , die zum Turm hinauf führte . Die Tür zum
Leuchthause stand weit offen . Niemand konnte sich
erklären , wie dieses Unglück ausgerechnet dem stets
so nüchternen , vorsichtigen Petersen zustoßen konnte .

Wie eine Beftie . . .

Wie eine Bestie der vor ' gen Zeit
Schnauft vor dem Eisenzuge die Maschine ,
Die harten Quadern schauern , wenn sie schreit ,
Vor ihrem Gisentritte bebt die Schiene .

Die Bäche kochen , wenn sie Feuer speit ,
Die Adler flichn vor ihrer Blendermiene ,
Von ihrem Atem fliegt der Kies beiseit
Und doch , sie trägt ein Joch , damit sie diene .

Man hat dem Dampf den Kummet angeschirrt ,
Um Fracht und Menschen rüstig zit bewegen . . .
So will ich meine heiße Leidenschaft ,
Eh sie verdampfend in das All verirrt ,
3um flaren 3iel in feste Formen legen ,
Damit sie Menschen fördert , Leben schafft ..

Hermann Burte .

Reine Namen ? "

Ich schüttelte ehrlich erstaunt den Kopf .
Da fuhr sie fort , überlegend , zögernd : „ Ja , der

Mann war tot . Gott sei Dank , daß er so starb ."
Und als ich sie fragend ansah , erzählte sie mir von

der Liebe und dem Leid ihrer Jugend .

*

Preußen zu melden .
Die Erstürmung der Düppeler Schanzen , der

Uebergang nach Alsen , totspeiende Kämpfe ; doch Cord
fehrte zurück .

Lena Dierksen fonate ihre Freude , ihren Herzens¬
jubel kaum unterdrücken , als sie ihn zum erstenmal
wiedersah .

„ Cord , o Cord , wie ich mich freue , daß du gesund
wieder kommst , " rief sie lachend unter Tränen .

„ Ich wollte , ich wäre geblieben ," entgegnete er
furz ; und doch war ein heftiges Zittern in ihm , als
er das geliebte schöne Mädchen vor sich sah .

Cord Broders trat wieder bei Dierksen in Dienst .
Im Winter war bei dem Hofbesitzer großes Ge¬

lage . Auch Thede Klasen war erschienen .
Um Mitternacht klopfte eine der Mägde laut an

die Tür der Knechtekammer .

fommen ."
„ Cord Broders , du sollst sofort in den Saal

In jenen Tagen war es gewesen , als in Schles =

hagener würden versuchen , ihren Grundsatz ,, , bis zur
wig -Holstein zuerst die Sorge auftauchte , die kopen

Gider alles dänisch " , wahr zu machen ; im Jahre 1837 ,
da wurde in den Nordfögen für einige Tage das
Interesse für die Auftritte in der dänischen Haupt¬
stadt abgelenkt durch die Kunde , daß der junge Hof¬
befizer Jens Jensen den verheirateten Hofbesitzer
Thede Klasen öffentlich mit der Peitsche trattiert habe .
und man wußte mehr . Die blutjunge Kleinmagd
Stecke Broders , ein süßes , braunlockiges Geschöpf ,
fast ein Kind noch , welche bei Thede Klasen im Dienst
war , hatte ins Wasser gehen wollen , um sich vor Cord kleidete sich an und trat erstaunt in den
Schande zu retten . Der junge Jens Jensen , der noch Raum , in dem die betrunkene Gesellschaft lärmte und
,, einspännig " auf seinem Hofe saß , hatte den Schuldi - gröhlte . Als man ihn bemerkte , trat neugieriges ,
gen gezüchtigt . Und jetzt wollte man sich auch erin - erwartungsvolles Schweigen ein . Und Thede Klasen
nern , bemerkt zu haben , daß Jens die Magd schon ging schwankend mit halb geleertem Glas auf seinen
auf der Spur gehabt " . Und so war es . Jens Jensen Sohn zu und rief prahlend : Seht , seht , das ist
hatte für die sechzehnjährige Magd eine Heimliche meiner , ist er nicht ein strammer Bengel ? "
Neigung in sich getragen , aber er hatte noch einige Alle johlten und schrien .
Jahre warten wollen , bevor er Siecke frogte , ob sie
als Herrin auf seinen Sof ziehen möchte . Und jetzt
hatte der verheiratete Mann roh die süße Mädchen¬
blüte zertreten .

Jens Jensen kämpfte einen wochenlangen harten
Kampf . Als er die triesende , ohnmächtige Siecke aus
dem Wasser rettete und ins Haus ihrer Mutter trug ,
hatte er es nicht über sich gebracht , an seine geheimen
Hoffnungen noch zu denken . Doch als das arme Mäd¬
chen dann krank dalag , ging er in Frau Broders
armselige Kate und fragte das trostlose , verzweifelte
Mädchen , ob es seine Frau werden wolle trotz alle¬
dem . Und nach schwerem Entschluß sagte Siecke in

Der Erbe vom Dierffenhof beißem Dankezu.
Skizze von Albert Petersen .

Nach einer schier endlosen Bahnfahrt kam ich gegen
Abend auf der nordfriesischen kleinen Station an , um
auf dem Koogshof meines Onkels die Ferien zu ver¬
bringen . Von Westen , von der See her , waren fin =
stere Wolfen über den seit Wochen blauen Himmel
gefrochen , über den Inseln leuchtete es dann und
wann grell auf .

Da ich aber feine Lust hatte , auf der Station oder
im Krug des Dörfchens , das auf der Grenze zwischen
Geest und Marsch lag , zu warten , schritt ich forsch den
Kögen zu .

In den Gärten der Katen piepten kläglich die
Vögel , von der See her flatterten unruhig Möwen
und Brachvögel landeinwärts .

Eine seltsame , unheimliche Ruhe lag in der Luft ,
während der Zug der drohend schwarzen Wolken
immer niedriger dahinkroch . Ein Blitz fnatterte , und
polternd folgte der Donner . Und dann prasselten die
ersten schweren Tropfen herab .

Ich sah mich um .
Einige hundert Meter vor mir , ein wenig abseits

vom Wege , lag ein Hof . Wenn ich auch den Besitzer
nicht kannte , schritt , nein , lief ich auf das Haus zu .

Ein zottiger Hund zerrte , wütend bellend , an der
flirrenden Kette , als ich die Haustür aufriß und in
die Vordiele trat .

Eine alte Frau , troh ihrer blendend weißen Haare
noch stattlich und rüstig , trat aus der Stube .

Sie wollen das Wetter abwarten ?" sagte sie mit
seltsam milder , weicher Stimme . , ,Kommen Sie doch
mit hinein ."

Als wir uns so gegenüber saßen , erfuhr ich , daß
ich bei Fräulein Lena Dierksen , der reichsten Be¬
sizerin dieses Kooges , weilte . Ich erinnerte mich , ge¬
hört zit haben , daß sie einst das schmuckste Mädchen
der Gegend gewesen war , daß die jungen Veute wie
toll vergebens hinter ihr her gewesen .

Wir sprachen über das Wetter , über die Schäden ,
die durch solche Sturzregen für das Korn entständen ,
über Blitzschläge und Brände .

Ich mußte an eine Zeitungsnotiz denken , die ich
vor vielen Jahren einmal gelesen .

, ,Ist nicht gerade hier in der Gegend einmal ein
cigenartiger Fall vorgekommen ? " fragte ich. „ Ein
Bater saß während des Gewitters mit seinem kleinen
Jungen auf dem Knie . Ein falter Blizz schlug ein ,
tötete den Mann , während der Knabe wie durch ein
Bunder leben blieb ? Ich glaube , es wurde damals
viel über den seltsamen Fall geredet und geschrieben ."

Ich bemerkte , daß sie zusammenzuckte . Dann sah
ste mich groß , mißtrauisch an und fragte langsam :

Wie Kitschikawano
alles ordnete

Der Knabe aber wuchs bei der alten Frau Bro¬
ders auf . Cord Broders war ein scheuer , verschlosse¬
ner Junge . Früh wurde ihm das traurige Geheim¬
nis seiner Geburt durch die Hänseleien roher oder
gedankenloser Schulkameraden bekannt und immer
zurückhaltender , einsamer wurde Frau Broders Enkel .

Als er konfirmiert war , wollte Jens Jensen ihn
zu sich auf den Hof nehmen .

Was soll ich da ?" wehrte der frühreise Junge
finster ab . , ,Ich gehöre ja kaum unter die Knechte ."

Und er vermietete sich als Kleinknecht beim Hof¬
befizer Dierksen im Nachbarkoog .

Der Knecht aber haite ein Messer vom Tisch ge¬
rissen und wollte sich mit gequältem Aufschrei auf den
Hofbesitzer stürzen .

Lena war gerade mit einer frischen Punschterrine
eingetreten . Sie sah stellte die Terrine hin und
warf sich dem Zornigen in die Arme .

„ Cord , Cord ! " Und dann laut , daß jeder es hören
mußte : Cord , erniedrige dich doch nicht zu jenem
Schuft ! "

Und ohne sich um die Gesellschaft weiter zu küm¬
mern , zog sie den Sträubenden aus dem Saal in die
Stube jenseits der Diele .

Bei Cord trat nach der übergroßen Erregung die
Gegenwirkung ein . Er ließ sich schlaff auf den näch¬
sten Stuhl sinken und stükte das Haupt in die Hände .
Ein gequältes Schluchzen entrang sich ihm .

Schulter gelegt , streichelte ihm Haar und Stirn und
Das junge Mädchen hatte ihren Arm um seine

flüsterte ihm beruhigende . liebe Worte zu .
Plöhlich aber sprang er auf , riß sie an sich, füßte

sie leidenschaftlich wieder und wieder . „ Zena , süße ,
süße Lena !" Dann aber , mit entsetzten Augen , stand
er vor ihr , einen Augenblick , stieß einen unterdrück¬
ten Wehruf aus und eilte hinaus in die eisige Nacht .

*

Mit den anderen Knechten sprach er nicht mehr Nach dem erregten Auftritt des Knechts mit seinem
als notwendig . Da er ein stattlicher , schmucker Junge Vater war es Dierksen nur angenehm , daß Cord
war , guckten die Mädchen ihm gern nach, aber Cord Broders den Hof verlassen hatte . Rena aber ver¬ging ihrem Scherzen aus dem Wege . Nur mit des brachte qualvolle Wochen der Ungewißheit . Bis eines
Hofbesizers Tochter Lena , die damals noch ein Schul - Tages ein Pflugjunge vom Nachbarkoog ihr einenfind war , plauderte er dann und wann . Er pflückte Brief brachte . Mit stockendem Atem las sie das schwer¬ihr Birnen und Acpfel , half ihr bei den Rechenauffällige , treuherzige Schreiben .
gaben und brachte ihr Sirupstangen und Süßholz aus
dem nächsten Flecken mit . Es war eine rechte , harm¬
lose Freundschaft zwischen ihnen , bis Lena nach der
Konfirmitaon immer schöner wurde und die jungen
Koogsbauern sich um ihre Gunst bewarben .

Bevor Lena einmal zum Erntebier fuhr , fragte
sie ihn : Cord , willst du nicht mit ? Ich hätte Lust ,
mit dir zu tanzen . "

Er sah sie erstaunt an , dann antwortete er bitter :
Nein , Fräulein Dierksen , um mit Ihnen zu tanzen ,

dafür gibt es denn doch bessere Kerle ."

Sie wurde böse . „,,Was fällt dir ein , Cord - Fräu¬
lein ? Sie ? So dumme Moden wollen wir doch nicht
einführen . "

Er stand in quälendem Schweigen vor ihr , in
seinen ernsten Zügen zuckte es .

Es war eine trübe Fahrt für das junge Mädchen .
Sie wußte ja , was den stolzen Jüngling so bitter
quälte . Er tat ihr so leid , sie hatte ihn ja so lieb .

Bewerber nach Bewerber klopfte bei Lena Dierf¬
sen an , aber sie wies sie alle ab , hoffte und zagte ; sie
kannte ja Cord Broders Stolz und sagte sich, er
würde ihr nie gestehen , daß er sie liebte , sie, das reiche
Mädchen , und er , der

Qualvolle Jahre gingen für den Knecht dahin .
Sein Vater saß als prohiger Hofbesizer auf seiner
großen Stelle ", seine Mutter herrschte in Jens
Jensens Küche und Kammern . Und er , der Sohn ,
diente in untergeordneter Stellung und litt unter
dem Gedanken an seine Herkunft . Wohl versuchten
Vater und Mutter ihm zu helfen , aber er wies alles
stolz und trotzig zurück

Dann kam der Frühling , da dem meerumschlun =
genen Lande nach dreizehnjähriger Dual Errettung
winkte . Und plötzlich wußten die Köge , daß Cord

Abend von seinen Gefühlen hafte hinreißen lassen ,
Cord bat sie um Verzeihung , daß er sich an jenem

aber es dürfte , könnte nicht sein . Er würde ein großes
Unrecht auf sich laden , wenn er sie an sein trauriges
Schicksal fesselte . Sie möge ihm verzeihen . Und da
mit sie beide zur Ruhe kämen , wolle er die Fieke
Bundesen heiraten , die Kleindeern vom Bredstedter
Hof . Die würde besser zu ihm passen , als die reiche
Hofbesizerstochter .

Nun waren alle Hoffnungen dahin . Tapser ver¬
suchte Vena das Leid ihres Herzens zu verbergen .
Sie hörte , daß der Geliebte die andere heiratete , daß
er ein armseliges Tagelöhnerdasein führte . Man er¬
zählte ihr , daß er immer finsterer , verschlossener
werde . Inhaltleere , frendlose Jahre verlebte Zena .

Ginmal noch begegnete sie Cord . Sie erschraf über
sein müdes , finsteres Aussehen . Ein Gedanke durch
zuckte sie: wenn ihm nun das Leben gar zu freudlos ,
gar zu schwer wird ? Wenn er es von sich wirft ?

Als daher an jenem Gewittertage ein Knecht die
Kunde brachte : Cord Broders ist tot , schrie sie ents
setzt auf . Doch als sie hörte , er sei vom Blizz erschla¬
gen , faltete sie die Hände und flüsterte : „ Gott sei
Dank ! "

Fieke Bundesen , die nach ihres Mannes Tode
schwer zu kämpfen hatte , um sich und die Kinder
durchs Leben zu bringen , hat von Bena manche freund¬
liche Hilfe erfahren . Den Knaben aber , welchen Gord
bei seinem Tode auf dem Knic trug , nahm die Tochter
des Dierksenhofes zu sich.

*

Fenster . Es hatte aufgehört zu regnen . Vom Westen
Die Alte vor mir schwieg und zeigte nach dem

her fiel gelber Sonnenschein über Meer , Deiche und

Dunstschicht . Die Lerchen waren wieder ins Blau
gestiegen und jubelten ihr lautes Sommerlied .

, , Es ist trocken , " sagte ich ."
Doch die Alte meinte etwas anderes , und jetzt sah

ich einen Wagen vom Wege nach dem Hof herauf ,
biegen . Die mutigen Füchse lenkte ein stattlicher
Mann . Das Gesicht war gebräunt , die offenen Blau¬
augen lachten voll freudigen Lebens .

„ Er soll glücklicher werden als sein armer Vater ,"
sagte Lena Dierksen leise

Da wußte ich , wer jener war .

De Alkohol
Von Hinrich Schröder .

In Klübeck harru se ' n Blau - Krüz - Vereen grünöt
un jüm en Vördrag hollu öber dat Thema „ Der Alko .
hol und seine Gefahren " . De Paster harr dat letzt
Sünndags inne Kart anseggt . Middewäfen abends
Klock acht schüll dat wä ' n . Inne Schol ; ' n paßlichen
Dort vör düssen Zweck harrn se anners jo nich , un
wenn dat of woll ' n bäten wat eng wörmit , , Ge¬
duld und gutem Willen " güngt jo sachs .

Wat dat nu eegentlich wör mit dat Blaue Krüz ,
dor wüssen de meisten nig von . Aber dat hinner nich ,
dor kömen doch ' n ganzen Barg Lüe op ' n Klump .
De Köster harr düchtig wat in ' n Aben bött , un dat
wör so , as de Paster seggt harr : Mit Gedühr un goen
Willen gaht ' t väl Schap in een lütten Kaben .

En paar Minuten na acht köm he denn ok mit den
Redner an . De Paster stell sick achter den Katheder ,
un as se all still wörn un tohören , sä he : „ Liebe
Freunde ! Wie Sie wissen , ist fürzlich in Klübeck
ein Verein vom Blauen Kreuz gegründet worden .
Herr Bezirksleiter Oppermann , den ich Ihnen hier¬
mit vorstelle , und dessen aufklärende Arbeit dort zu
einem so schönen Erfolge führte , hat sich auf meine
Bitte bereit erklärt , auch in unserer Gemeinde einen
Vortrag über das am Sonntag bereits angekündigte
Thema , , Der Alkohol und seine Gefahren " zu halten .
Ich möchte nun nicht vorgreifen , und Sie werden auch
alles Wissenswerte aus dem Vortrage selbst entneh¬

für unser Dorf eine schöne Frucht . Bitte , Herr
men können . Hoffentlich zeitigt dieser Abend auch

Oppermann ! "
Un dormit geem he den Mann mit de gollen Brill

un den hogen Kragen een Teeken . Nu güng dat los .
Woll meist twee Stünn snack de Kirl in een Törn
meg . Un wat kreeg he dor allens togang ! He vertell
jüm von den Alkohol , un wat väl dar alle Johr un
jeden Dag von vertehrt worrt , wat väl denn op jeden
Enfelten kamen da un wat ' n sick dor anners all för
köpen künn . Un denn , wat för ' n gefährlich Tüg dat
wör ; dat dorvon all faten weck vör de Hunnen gahn
wörn un Moord un Dodslag un annere Schändlich¬
feit utöwt harrn . Un dat dor of de Kinner von so' nt
Art Lüe ünner to fien harrn , un wat väl woll eegens
wegen den Alkohol alle Johr in' t Tuchthus un inne
Verrücktenanstalt müssen . He bött jüm düchtig in ,

mit de Hand aff . Ob von wegen de Warms inne
un mennig een wisch sick aff un an heemlich dat Sweet

Scholfbuw oder wegen de innerlichen Gräfen un viel¬
licht of von sin eegen slecht Geweeten , dat wüß woll
nümms so recht . Opt lett vertell de Redner jüm
denn noch, dat se nu öberall Blau -Krüz -Vereene op¬
maken dän , dat ' n den Alkohol bäter stürn künn un
dat Elend wat weniger warrn dä .

As de Versammlung all lang to Enn wör , seeten
noch ' n paar Buurn un Anboers bi ' n Tornfröger un
snacken über den Vördrag . Heini Dreems , den se
anners of ,, arkendreews " nömen , wil dat sin Hoff
liköber de Kark leeg , wör dor of bi . Aber he hör dor
gor nich so recht op hin , wo' t de annern von to dohn
harru . He wör of feer von de ganzen Kloken , un
inne Schol wör he nich väl över de anner Fibel un
dat tweete Räkenbook rutkamen , un mit den lütten
Sötefleisch harr he all ganz un gor sin last hott .
Aber so väl harr he dor vannabend doch bi rutkrägen ,
dat de ,,Afkohol " , as he jä , ja ' n Düwelstüg wä ' n müß
un dat ' n sick dor man vör wahrn künn . Dat wör jo
gräsig , wat de Mann dor allus von vertellt harr , un
dor müß of gewiß wat gegen dahn warrn . Un as
von de annern jüs wär een dat Woort „ Alkohol "
bruken dä , dor künn he sick nich mehr bargen un müß
dor of sin Semp togeben :

will ' t jo man seggen : de Mann harr ganz recht , wenn
„ Tschä ," meen He,, , Sat mit den Akkohol un so , dat

he dor nig von weeten wull un so. Is jo ok' n gefähr =
lich Tüg , un wat sick dor een überhaupt mit affgeben
kann , dat ' s mi meist to flok . Wo ' n doch weet , wat
dor all von kamen kann un so . Un dorüm segg id :

Wi bliemt bi Köm un Beer !
Wat do' t wi mit Affohol ? - Weg mit dat Schiet !

een in !"
Klaus , schenk mal

eng , er wird dir noch den Zeib durchschneiden ." Aber | ab . Dort steht ein glattrasierter , brünetter Herr (ein ? Die beiden Herren nehmen von dieser Feststellungdie Ameise mochte es so , und er ließ ihr den engen Megifaner vermutlich ) por dem Fahrstuhlschaft , reibt nicht die geringste Notiz . Nummer eins schaltet wegenGürtel . Den Flöhen gab er einen Hund : „ Wenn ihr sich mit der Hand nachdenklich das edelgeformte Sinn Schwerhörigkeit von vornherein aus . Nummer zweiwo anders hinziehen wollt , so springt auf diesen und wartet . Auf den Fahrstuhl natürlich . Nach einiger ist noch zu wütend , um sich in eine Unterhaltung einsSund , er wird euch hintragen ." Dem fleinen Sing¬ zulassen .vogel Sfinif , der immer piepst , sagte er : „ Du wirst
nichts tun , als immer singen und piepsen . Wenn es
Tag werden will , wirst du schon anfangen zu singen ,
und wirst weiter singen , bis es Abend ist. Sonst wirst
du nichts raugen . Aber die Kinder werden dich dafür

3eit kommt ein andrer Herr , der auch mit dem Jahr
stuhl nach unten will , und tut ganz aufgeregt . Offen¬
bar hat er es bedeutend eiliger , als der gute Ton es
hierzulande zuläßt . Es wäre nun nichts einfacher ,
als daß er auf die seitwärts angebrachte Klingel drückt
und dann so lange martet , bis der Fahrstuhl kommt .
Dies tut er mit nichten , sondern fragt vielmehr den
brünetten Herrn : „ Haben Sie schon geflingelt ? "

Nach Ueberlieferungen der Ntlakyapamuk¬
oder Thompson - Indianer und benachbarter
Stämme , westl . Kanda , nördl . von Washington .

Ritschifamano zog umher und gab allen Dingen
ihre Namen , den Bergen , Flüssen , Seen alles , was
einen Namen brauchte . Daher wissen die Indianer ,
wie sie die Dinge zu nennen haben . Das Moos mögen ."
nannte er Owensta , Was überall wächst , das Er kam an einen Bach und sah , wie der Biber
Hohe Gras auf der Prärie Owinofa . Einen Lager - einen Damm baute . Es dauerte lange , che er einen Der brünette Herr streicht sich wieder das Kinnplaz für ein Dorf nannte er Hananto , Zweige der Baum gefällt hatte . Komm einmal her , ich will dir und tut so, als ob er nicht recht verstanden hätte .Schierlingstanne hängen über dem Wasser , helsen . So geht es ja viel zu langsam ." Der Biber Uebrigens ist er wirklich schwerhörig . Der Herr , derwieder einen Pokartin , Wasser wo die Frauen fam zu ihm. Laß deine Zähne sehen . Ja , die taugen es so eilig hat , findet das Schweigen des andern höchstschwazen . Gaoyadeo nannte er einen Berg , Wo ja nichts . Ich will dir bessere geben . Sperr den Mund sonderbar und fragt noch einmal , und zwar mit er¬der . Himmel auf der Erde liegt , Ta- weit auf." Der Biber sperrte den Mund auf und Kit- hobener Stimme , die seiner Frage so etwas wie einenHawno einen anderen , Ersticht in die Wol - schikawano warf ihm sein Messer hinein . Das durfte ultimativen Charakter gibt : „Ob Sie schon geflingeltfen . Einen Fluß nannte er Tiohero , Binsen der Biber behalten , und damit schneidet er leicht die
Wasser , und einen Kanakage , Schwarzes Bäume .Wasser .
So gab er allen Dingen und Gegenden ihre Namen .

Der Hase und das Elentier stritten sich, wer von
ihnen der Größere sein solle . Er ließ sie miteinander
ringen , der Hase unterlag ., Du Elentier magst also
nun das größte unter den Jagdtieren sein , und der
Hase das kleinste . Das Elentier wird beim Taufen
immer einen großen Kreis beschreiben . Der Hase
wird im Zickzack laufen und manchmal eine Strecke
weit auf seiner alten Spur zurückkehren ."

- im -

So ging Kitschifawano umher und brachte alles in

Menschen manche guten Lehren : Wer schläft, wenn
Ordnung , wie es bleiben sollte . Er gab auch den

die Sonne auf ihn scheint , der wird nicht lange leben .

er aber schon auf den Füßen steht, wenn sie kommt,der wird stark und gesund sein ." Zum Schluß wan¬
derte Kitschikawano hinauf in die Berge , und dort
verschwand er .

Die Fahrstuhlflingel
Die . Rielenvögel überwand er , sie waren es , die

damals die Leute schreckten . Dem Grislybären gab er
zehn Leben , damit er schwer umzubringen ist . Der Ein Schmanf aus Mexifo .Schlange sagte er : , ,Du wirst leicht zu erschlagen sein ,
aber dafür sollst du dann den Tag hindurch noch leben Bon Heinz Erich Platte .
und erst bei Sonnenuntergang ganz sterben ." Der Wie so manche ergötzliche Geschichte , so spielt sich
Ameise sagte er : , , Du trägst deinen Gürtel viel zu auch die hier erzählte Begebenheit im Treppenhause

haben ! "

Der Schwerhörige hat jetzt ganz gut verstanden ,
fühlt sich aber durch den anmaßenden Ton so verletzt ,

ungewißheit darüber zu lassen, ob er schon geklingelt
daß er sich entschließt , den Fragesteller in peinvoller

hat oder nicht . Es geht ja auch schließlich niemand
etwas an , ob er bereits auf das kleine schwarze Knöpf=
chen gedrückt hat ; das sind doch seine Privatange¬
tegenheiten . Wenn der nervöse Herr den Fahrstuhl
benusen will , dann soll er doch gefälligst selber . . . .

In diesem Augenblick erscheint ein dritter Herr von
beträchtlichem Körperumfang mit einer jungen Dame
( anscheinend seiner Frau , denn er unterhält sich nicht
mit ihr und pflanzt sich vor dem Fahrstuhleingang
auf . Offensichtlich ist er wohl infolge eines guten
Geschäfts in gehobener Stimmung . Er blinzelt
vergnügt mit den dunklen Augen und versucht eine
Unterhaltung : „ Ein langsamer Kerl . dieser Liftboy !"

schweigt nun auch seinerseits resigniert . Auf die Fahr¬
Merkwürdige Caballeros , denkt der Dicke , und

stuhlklingel zu drücken , unterläßt er natürlich in der
Annahme , daß dies einer der beiden Gentlemen , die
hier bereits länger warten , schon besorgt haben wird .
Es vergehen einige Minuten . Dem nervösen Herrn
wird die Sache jetzt doch zu dumm , und mit ausge¬
strecktem Zeigefinger sticht er nun förmlich nach der
Fahrstuhlflingel , als ob die an allem schuld wäre .
Er drückt sie in furzen und langen Intervallen wie
einen Morsetaster und schreit in wieder erwachendem
Grimm den Schwerhörigen an : Wenn Sie gleich
geflingelt hätten , wären wir jetzt längst unten !"

Der also Zurechtgewiesene schiebt seinen Hut etwas
nach hinten und sagt : „ Ist Ihnen nicht woht ? "

Ihres Kalibers einläßt , kann einem allerdings schlecht
, ,Wenn man sich mit einer impertinenten Person

werden !"
, ,Sie sind ein Flegel !"
, ,Sie haben nicht geflingelt ! ""
"

tens habe ich geklingelt ."
Erstens bin ich dazu nicht verpflichtet , und zwei¬

Im selben Augenblick kommt der Fahrstuhl seelen¬
ruhig von unten angeschwebt . Der Liftboy öffnet mit
verbindlichem Grinsen die Tür und sagt : „ Entschul¬
digen Sie , meine Herrschaften , ich hörte hier oben
sprechen , deshalb komme ich heraufgefahren . Ein
Glück , daß Sie sich so laut unterhalten haben , denn
sonst hätten Sie hier noch lange stehen können . Die
Fahrstuhlklingel ist nämlich entzwei !"
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